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KURZE BEGRÜNDUNG 

Wie in der begleitenden Mitteilung der Kommission erläutert, dient das Programm Horizont 

2020 der Verwirklichung der Ziele der Leitinitiative „Innovationsunion“ und konzentriert sich 

dabei auf aktuelle gesellschaftliche Herausforderungen und die Stärkung der Verbindung 

zwischen der Forschung nach dem Bottom-up- und dem Top-down-Ansatz und der 

Vermarktung. Auch eine weitere Vereinfachung und Stärkung der Beteiligung von KMU 

werden angestrebt. Viele gesellschaftliche Herausforderungen wie Klima, 

Ressourceneffizienz, umweltfreundliche Energie und umweltfreundlicher Verkehr, 

Gesundheit und Lebensmittelsicherheit, fallen in den Zuständigkeitsbereich des ENVI-

Ausschusses. Der Berichterstatter begrüßt die Vorschläge der Kommission voll und ganz, 

möchte jedoch stärkeres Gewicht auf einige der in diesem Rahmen behandelten Fragen legen. 

In der vorliegenden Stellungnahme hält der Berichterstatter einen integrierten Ansatz für den 

besten Weg zur Stärkung der Prioritäten des ENVI-Ausschusses. Dieser erste Bericht sollte 

auch als Auftakt für die Debatte über dieses komplexe Programm angesehen werden, das von 

grundlegender Bedeutung für die Stärkung eines nachhaltigen und umweltverträglichen 

Wachstums in der Europäischen Union und die Förderung einer gesunden Gesellschaft ist.  

Die Stellungnahme konzentriert sich auf gesellschaftliche Herausforderungen und befürwortet 

die stärkere Gewichtung einiger Aspekte im Zusammenhang mit Gesundheit, 

Lebensmittelsicherheit, Klima und Umwelt. 

Gesundheit  

Angesichts ihres großen zusätzlichen Nutzens für innovative Therapien, beispielsweise im 

Bereich der Regenerationsmedizin, sollte die Stammzellenforschung unter Berücksichtigung 

ethischer Bedenken weiterhin unterstützt werden, indem etwa bestehende Alternativen zu den 

embryonalen Stammzellen erforscht werden. Besondere Beachtung sollte auch der Forschung 

und Innovation auf dem Gebiet der Behandlung von Krankheiten geschenkt werden. Die 

öffentliche Unterstützung für Forschung und Entwicklung im Zusammenhang mit Infektionen 

und seltenen Krankheiten sollte verstärkt und der Wissensaustausch gefördert werden. Die 

Bedürfnisse der Patienten sollten ein Motor für Innovationen im Gesundheitsbereich und die 

Finanzierung von Forschung und Entwicklung sein. Darüber hinaus sollten auch die 

Forschung, Entwicklung und Innovation im Bereich der umweltbezogenen Gesundheit 

ausreichend finanziert werden.  

Lebensmittel- und Ernährungssicherheit 

Die gesellschaftlichen Herausforderungen im Zusammenhang mit der Sicherheit von 

Lebensmitteln sollten in einem breiteren Kontext betrachtet werden, indem allen Aspekten der 

Lebensmittel- und Ernährungssicherheit Beachtung geschenkt wird.   

Klima und Umwelt  

Die Balance zwischen wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Aspekten der Forschung 

und Entwicklung sollte regelmäßig und wirksam überwacht werden. Die Unterstützung für 

erneuerbare Energieträger sollte verstärkt werden. Die Erhöhung der Effizienz erneuerbarer 

Energieträger kann diese wirtschaftlich attraktiver machen, während sie gleichzeitig zur 

Bekämpfung des Klimawandels, Verminderung unserer Abhängigkeit von fossilen 

Brennstoffen und zur Förderung einer Wirtschaft mit geringem CO2-Ausstoß beiträgt.   
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Horizont 2020 ist ein Programm mit Schlüsselbedeutung, das die EU dabei unterstützen 

könnte, für die Umwelt und Gesundheit schädliche Emissionen von Gasen und 

Schadstoffpartikeln zu verringern, ohne die Wirtschaft oder die Mitgliedstaaten zu belasten.  

Horizontale Fragen  

Eine weitere Verknüpfung der Ziele der Leitinitiativen für die Innovationsunion und die 

Forschungseffizienz mit dem Programm Horizont 2020 ist nötig und wird dementsprechend 

als Ziel in die Stellungnahme aufgenommen. Um einen möglichst großen Nutzen der EU-

weiten Projekte im Bereich der Forschung, Entwicklung und Innovation zu gewährleisten, 

sollte die gegenseitige Ergänzung von Horizont 2020 mit anderen Fonds auf EU- und 

nationaler Ebene streng überwacht werden. Darüber hinaus wird vorgeschlagen, die 

Beteiligung von KMU weiter zu erhöhen, da diese ein Motor für ein umweltverträgliches und 

nachhaltiges Wirtschaftswachstum sein können.  Auch der wichtige Aspekt der 

Leistungsindikatoren, anhand deren die Verwirklichung der Ziele des Programms Horizont 

2020 überwacht wird, wird in dem Bericht behandelt.  

Weitere Aspekte, wie die Aufteilung der Forschungsbudgets und Ziele in der Innovationskette 

sowie die Frage der Vereinfachung, werden solange zurückgestellt, bis der ENVI-Ausschuss 

seine Beratungen zum Thema Horizont 2020 abgeschlossen hat. 

 

ÄNDERUNGSANTRÄGE 

Der Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche Gesundheit und Lebensmittelsicherheit ersucht 

den federführenden Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie, folgende 

Änderungsanträge in seinen Bericht zu übernehmen: 

Änderungsantrag 1 

Vorschlag für einen Beschluss 

Erwägung 15 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(3) „Horizont 2020“ erläutert die 

allgemeine Zielstellung des 

Rahmenprogramms, die Schwerpunkte und 

Grundzüge der Einzelziele und Tätigkeiten, 

während das spezifische Programm die für 

den jeweiligen Teil geltenden Einzelziele 

und Grundzüge der Tätigkeiten festlegen 

sollte. Die in „Horizont 2020“ dargelegten 

Durchführungsbestimmungen, auch in 

Bezug auf die ethischen Grundsätze, gelten 

uneingeschränkt für dieses spezifische 

(3) „Horizont 2020“ erläutert die 

allgemeine Zielstellung des 

Rahmenprogramms, die Schwerpunkte und 

Grundzüge der Einzelziele und Tätigkeiten, 

während das spezifische Programm die für 

den jeweiligen Teil geltenden Einzelziele 

und Grundzüge der Tätigkeiten festlegen 

sollte. Die in „Horizont 2020“ dargelegten 

Durchführungsbestimmungen, auch in 

Bezug auf die ethischen Grundsätze, gelten 

uneingeschränkt für dieses spezifische 

Programm. Die Zugänglichkeit von 
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Programm. Informationen und Kommunikation in 

Bezug auf „Horizont 2020“, 

einschließlich der Kommunikation im 

Bezug auf unterstützte Projekte und 

Ergebnisse, erfordert die Bereitstellung 

von allgemein zugänglichen Formaten. 

Zugängliche Formate sind u. a. 

Großdruck, Brailleschrift, leicht lesbarer 

Text, Audio-, Video- und elektronisches 

Format. 

 

 

Änderungsantrag 2 

Vorschlag für einen Beschluss 

Erwägung 8 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(8) Es besteht die dringende 

Notwendigkeit, Anreize für Investitionen 

des Privatsektors in Forschung, 

Entwicklung und Innovation zu geben, 

Forschung und Innovation mit einer 

unternehmensorientierten Agenda zu 

fördern und die Entwicklung neuer 

Technologien zu beschleunigen, die die 

Grundlagen für die Unternehmen und das 

Wirtschaftswachstum von morgen bilden, 

um die führende Rolle der Industrie in der 

Union aufrechtzuerhalten und auszubauen. 

Teil II „Führende Rolle der Industrie“ 

sollte Investitionen in exzellente Forschung 

und Innovation in Schlüsseltechnologien 

und anderen industriellen Technologien 

unterstützen, den Zugang zur 

Risikofinanzierung für innovative 

Unternehmen und Projekte erleichtern und 

die Innovation in kleinen und mittleren 

Unternehmen unionsweit unterstützen. 

(8) Es besteht die dringende 

Notwendigkeit, Anreize für Investitionen 

des Privatsektors in Forschung, 

Entwicklung und Innovation zu geben, 

Forschung und Innovation mit einer 

unternehmensorientierten Agenda zu 

fördern und die Entwicklung neuer 

Technologien zu beschleunigen, die die 

Grundlagen für die Unternehmen und das 

Wirtschaftswachstum von morgen bilden, 

um die führende Rolle der Industrie, und 

insbesondere der umweltfreundlichen 

Industrie, in der Union aufrechtzuerhalten 

und auszubauen. Teil II „Führende Rolle 

der Industrie“ sollte Investitionen in 

Forschung von hoher Qualität und 

Innovation im Bereich der 

Schlüsseltechnologien und anderen 

industriellen, insbesondere 

umweltfreundlichen Technologien 

unterstützen, den Zugang zur 

Risikofinanzierung für innovative 

Unternehmen und Projekte erleichtern und 

die Innovation in kleinen und mittleren 

Unternehmen unionsweit unterstützen. 

 



 

PE487.909v02-00 6/84 AD\913295DE.doc 

DE 

 

Änderungsantrag 3 

Vorschlag für einen Beschluss 

Erwägung 11 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(11) Teil III „Gesellschaftliche 

Herausforderungen“ sollte die Wirksamkeit 

der Forschung und Innovation steigern, 

indem er auf wichtige gesellschaftliche 

Herausforderungen eingeht und exzellente 

Forschung und Innovation unterstützt. Bei 

der Durchführung dieser Tätigkeiten 

sollten, abhängig von der jeweiligen 

Herausforderung, die in 

unterschiedlichsten Gebieten, 

Technologien und Disziplinen 

vorhandenen Ressourcen und Kenntnisse 

zusammengeführt werden. Die Sozial- und 

Geisteswissenschaften sind ein wichtiger 

Aspekt zur Bewältigung all dieser 

Herausforderungen. Die Tätigkeiten sollten 

sich auf die gesamte Bandbreite von 

Forschung und Innovation erstrecken unter 

besonderer Berücksichtigung 

innovationsbezogener Tätigkeiten wie etwa 

Pilot- und Demonstrationsprojekte, 

Testläufe, Unterstützung der öffentlichen 

Auftragsvergabe, pränormative Forschung 

und Normung sowie Markteinführung von 

Innovationen. Die Tätigkeiten sollten 

direkt die entsprechenden Zuständigkeiten 

in den Politikbereichen auf EU- Ebene 

unterstützen. Alle Herausforderungen 

sollten zu dem übergeordneten Ziel der 

nachhaltigen Entwicklung beitragen. 

(11) Teil III „Gesellschaftliche 

Herausforderungen“ sollte die Wirksamkeit 

der Forschung und Innovation steigern, 

indem er auf wichtige gesellschaftliche 

Herausforderungen eingeht und exzellente 

Forschung und Innovation unterstützt. Bei 

der Durchführung dieser Tätigkeiten 

sollten, abhängig von der jeweiligen 

Herausforderung, die in 

unterschiedlichsten Gebieten, 

Technologien und Disziplinen 

vorhandenen Ressourcen und Kenntnisse 

zusammengeführt werden. Die Sozial- und 

Geisteswissenschaften sind ein wichtiger 

Aspekt zur Bewältigung all dieser 

Herausforderungen. Die Tätigkeiten sollten 

sich auf die gesamte Bandbreite von 

Forschung und Innovation erstrecken unter 

besonderer Berücksichtigung 

innovationsbezogener Tätigkeiten wie etwa 

Pilot- und Demonstrationsprojekte, 

Testläufe, Unterstützung der öffentlichen 

Auftragsvergabe, pränormative Forschung 

und Normung sowie Markteinführung von 

Innovationen. Die Tätigkeiten sollten 

direkt die entsprechenden Zuständigkeiten 

in den Politikbereichen auf EU- Ebene 

unterstützen. Alle Herausforderungen 

sollten zu dem übergeordneten Ziel der 

nachhaltigen Entwicklung und zur 

Entwicklung einer sicheren und 

innovativen Gesellschaft beitragen. 
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Änderungsantrag 4 

Vorschlag für einen Beschluss 

Erwägung 15 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(15) Das spezifische Programm sollte die 

Maßnahmen in den Mitgliedstaaten und 

andere EU-Maßnahmen im Rahmen der 

Gesamtstrategie Europa 2020 sowie 

Maßnahmen in den Bereichen Kohäsion, 

Landwirtschaft und ländliche Entwicklung, 

Bildung, Ausbildung, Industrie, öffentliche 

Gesundheit, Verbraucherschutz, 

Beschäftigung, Sozialpolitik, Energie, 

Verkehr, Umwelt, Klimaschutz, Sicherheit, 

Meerespolitik und Fischerei, 

Entwicklungszusammenarbeit und 

Erweiterung sowie Nachbarschaftspolitik 

ergänzen. 

(15) Das spezifische Programm sollte die 

Maßnahmen in den Mitgliedstaaten und 

andere EU-Maßnahmen im Rahmen der 

Gesamtstrategie Europa 2020 sowie 

Maßnahmen in den Bereichen Kohäsion, 

Landwirtschaft und ländliche Entwicklung, 

Bildung, Ausbildung, Industrie, öffentliche 

Gesundheit, Verbraucherschutz, 

Beschäftigung, Sozialpolitik, Energie, 

Verkehr, Umwelt, Klimaschutz, Sicherheit, 

Meerespolitik und Fischerei, 

Entwicklungszusammenarbeit und 

Erweiterung sowie Nachbarschaftspolitik 

ergänzen. Die Kommission sollte bestrebt 

sein, Überschneidungen zwischen den im 

Rahmen der EU-Programme und 

Horizont 2020 finanzierten Maßnahmen 

und, soweit wie möglich, zwischen den 

auf nationaler Ebene durchgeführten 

Maßnahmen und den im Rahmen von 

Horizont 2020 unterstützten Tätigkeiten 

zu vermeiden.  Im Rahmen der Förderung 

von Innovation und Forschung sollten 

Synergien zwischen diesen 

Politikbereichen unterstützt werden, da 

die Erfahrung zeigt, dass in einigen 

Fällen gesellschaftliche Probleme nur 

mithilfe komplexer und integrierter 

Lösungen überwunden werden können. 

Änderungsantrag 5 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 2 – Absatz 2 – Buchstabe c – Ziffer i a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ia) Wissensbasierte Wissenschaft und 

Technologie. Biowissenschaften, 

Gesundheit, Geowissenschaften, Umwelt, 

natürliche Ressourcen und 
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Ernährungssicherheit; 

 

Änderungsantrag 6 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 2 – Absatz 2 – Buchstabe c – Ziffer ii a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (iia) Sozial-, Wirtschafts- und 

Geisteswissenschaften. Demografische 

Herausforderungen, Bildung, territoriale 

Fragen, Verwaltung, Kultur, digitale 

Inhalte, Sozial- und 

Geisteswissenschaften, kulturelles Erbe 

und immaterielle Bereiche des Wissens; 

 

 

Änderungsantrag 7 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 3 – Absatz 1 – Unterabsatz 1 – Buchstabe d a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (da) Stärkung des Wissenstransfers von 

Forschung und Innovation zu allen 

Bildungsebenen; 

 

 

Änderungsantrag 8 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 3 – Absatz 3 – Unterabsatz 1 – Einleitung 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Teil III „Gesellschaftliche 

Herausforderungen“ trägt zu dem in 

Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe c der 

Verordnung (EU) Nr. XX/2012 

[„Horizont 2020“] festgelegten 

Schwerpunkt „Gesellschaftliche 

Herausforderungen“ durch Forschung, 

technologische Entwicklung, 

Teil III „Gesellschaftliche 

Herausforderungen“ trägt zu dem in 

Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe c der 

Verordnung (EU) Nr. XX/2012 

[„Horizont 2020“] festgelegten 

Schwerpunkt „Gesellschaftliche 

Herausforderungen“ sowie den damit 

zusammenhängenden sozioökonomischen 
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Demonstration und Innovation bei und 

unterstützt damit die nachstehenden 

Einzelziele: 

Themen durch Forschung, technologische 

Entwicklung, Demonstration und 

Innovation bei und unterstützt damit die 

nachstehenden Einzelziele: 

 

 

Änderungsantrag 9 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 3 – Absatz 3 – Unterabsatz 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Verbesserung im Hinblick auf 

lebenslange Gesundheit und Wohlergehen; 

(a) Verbesserung im Hinblick auf 

lebenslange Gesundheit und Wohlergehen 

und Verbesserung der Lösungen für die 

Erhaltung des selbstbestimmten Lebens 

im Alter; 

 

 

Änderungsantrag 10 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 3 – Absatz 3 – Buchstabe c 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(c) Übergang zu einem zuverlässigen, 

nachhaltigen und wettbewerbsorientierten 

Energiesystem angesichts der immer 

größeren Ressourcenknappheit, des 

steigenden Energiebedarfs und des 

Klimawandels; 

(c) Übergang zu einem zuverlässigen, 

nachhaltigen und wettbewerbsorientierten 

Energiesystem angesichts der immer 

größeren Ressourcenknappheit, des 

steigenden Energiebedarfs und des 

Klimawandels, besonders durch 

Innovationen im Bereich der 

erneuerbaren Energien; 

 

 

Änderungsantrag 11 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 3 – Absatz 3 – Unterabsatz 1 – Buchstabe e 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(e) Verwirklichung einer (e) Verwirklichung einer 
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ressourcenschonenden und gegen den 

Klimawandel gewappneten Wirtschaft mit 

nachhaltiger Rohstoffversorgung, um die 

Bedürfnisse einer weltweit wachsenden 

Bevölkerung innerhalb der 

Nachhaltigkeitsgrenzen der natürlichen 

Ressourcen der Erde zu befriedigen; 

ressourcenschonenden und gegen den 

Klimawandel und gegen die 

Auswirkungen des Klimawandels auf 

Veränderungen der Struktur der 

Ökosysteme gewappneten Wirtschaft mit 

nachhaltiger Rohstoffversorgung, um die 

Bedürfnisse einer weltweit wachsenden 

Bevölkerung innerhalb der 

Nachhaltigkeitsgrenzen der natürlichen 

Ressourcen der Erde zu befriedigen; 

 

 

Änderungsantrag 12 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 3 – Absatz 3 – Unterabsatz 1 – Buchstabe e a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (ea) Anpassung an die 

Herausforderungen des Klimawandels, 

die negativen Auswirkungen hinsichtlich 

des hydrologischen Kreislaufs, 

Reduzierung der biologischen Vielfalt 

und Bewirtschaftung natürlicher 

Ressourcen 

 

 

Änderungsantrag 13 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 3 – Absatz 3 – Unterabsatz 1 – Buchstabe f a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (fa) Förderung einer kohärenten 

Wechselbeziehung zwischen städtischen 

und ländlichen Gebieten zur 

Verbesserung der ökologischen 

Nachhaltigkeit; 

 

 

Änderungsantrag 14 
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Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 3 – Absatz 3 – Unterabsatz 1 – Buchstabe f b (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (fb) Ermittlung des Forschungsbedarfs 

und der Prioritäten, die sozial relevant 

sind, durch die Errichtung von 

Plattformen für den Dialog zwischen der 

Zivilgesellschaft und Wissenschaftlern, 

und Sicherstellung der Teilnahme der 

Zivilgesellschaft an der Festlegung, 

Durchführung und Evaluierung von 

Forschungsprogrammen entsprechend 

den gesellschaftlichen Aufgaben; 

 

Änderungsantrag 15 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 3 – Absatz 3 – Unterabsatz 1 – Buchstabe f c (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 (fc) Nutzung des in der Gesellschaft 

vorhandenen vielfältigen Wissens und 

Beitrag zur sozialen Innovation durch 

partizipative Forschungsansätze; 

 

 

Änderungsantrag 16 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 5 – Absatz 6 – Unterabsatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

In den Arbeitsprogrammen für die 

Durchführung der in Artikel 2 Absatz 2 

Buchstaben a, b und c genannten Teile I, II 

und III sind die angestrebten Ziele, die 

erwarteten Ergebnisse, das 

Durchführungsverfahren und ihr 

Gesamtbetrag sowie gegebenenfalls 

Richtwerte für den Betrag der 

klimabezogenen Ausgaben anzugeben. 

Ferner enthalten sie eine Erläuterung der 

In den Arbeitsprogrammen für die 

Durchführung der in Artikel 2 Absatz 2 

Buchstaben a, b und c genannten Teile I, II 

und III sind die angestrebten Ziele, die 

erwarteten Ergebnisse, das 

Durchführungsverfahren und ihr 

Gesamtbetrag sowie gegebenenfalls 

Richtwerte für den Betrag der 

klimabezogenen Ausgaben anzugeben. 

Ferner enthalten sie eine Erläuterung der 
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zu finanzierenden Maßnahmen, Angaben 

zu dem jeder Maßnahme zugewiesenen 

Betrag, einen vorläufigen Zeitplan für die 

Durchführung sowie ein mehrjähriges 

Konzept und die strategische Ausrichtung 

für die nächsten Durchführungsjahre. Sie 

enthalten die Schwerpunkte, wichtigsten 

Bewertungskriterien und den Höchstsatz 

der Kofinanzierung für die Finanzhilfen. 

Sie ermöglichen Bottom-up-Konzepte, die 

auf innovative Art und Weise an die Ziele 

herangehen. 

zu finanzierenden Maßnahmen, Angaben 

zu dem jeder Maßnahme zugewiesenen 

Betrag, einen vorläufigen Zeitplan für die 

Durchführung sowie ein mehrjähriges 

Konzept und die strategische Ausrichtung 

für die nächsten Durchführungsjahre. Sie 

enthalten die Schwerpunkte, wichtigsten 

Bewertungskriterien und den Höchstsatz 

der Kofinanzierung für die Finanzhilfen. 

Sie ermöglichen, je nach Angemessenheit, 

sowohl strategische Top-down- als auch 
Bottom-up-Konzepte, die auf innovative 

Art und Weise an die Ziele herangehen. 

Begründung 

Bei einigen Forschungsbereichen ist durchaus ein lose koordinierter „Bottom-up“-Ansatz 

angemessen, andere erfordern den Blick auf das große Ganze, strategisches Denken und 

straffe „Top-down“-Koordinierung. Die verstärkte Berücksichtigung von Systembiologie und 

ähnlichen Forschungsansätzen im Rahmen von Horizont 2020 erfordert, dass Bestimmungen 

für Top-down-Rahmenbedingungen vorgesehen werden. 

 

 

Änderungsantrag 17 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 5 – Absatz 6 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 6 a. Die Instrumente für die Verbindung 

zwischen Forschung, Innovation und den 

Strukturfonds sollten durch Programme, 

„wissensorientierte Regionen“ und 

„intelligente Spezialisierungen“ 

umgesetzt werden; beide Instrumente 

sollten Bestandteil des EFR sein, damit 

objektive Indikatoren für die 

Exzellenzstufen geschaffen werden. 

 

 

Änderungsantrag 18 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 6 – Absatz 3 – Unterabsatz 2 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Der Präsident wird für eine Amtszeit von 

vier Jahren, die einmal verlängert werden 

kann, von der Kommission nach Abschluss 

eines Einstellungsverfahrens benannt, das 

von einem eigens eingesetzten Ausschuss 

durchgeführt wird. Das 

Einstellungsverfahren und der ausgewählte 

Kandidaten werden vom 

Wissenschaftlichen Rat bestätigt. 

Der Präsident wird für eine Amtszeit von 

vier Jahren, die einmal verlängert werden 

kann, von der Kommission nach Abschluss 

eines Einstellungsverfahrens benannt, das 

von einem eigens eingesetzten Ausschuss 

durchgeführt wird. Das 

Einstellungsverfahren und der ausgewählte 

Kandidat werden vom Wissenschaftlichen 

Rat bestätigt. Vor dem Abschluss des 

Verfahrens übermittelt die Kommission 

einen Bericht an das Europäische 

Parlament und an den Rat, die eine 

Stellungnahme zu dem ausgewählten 

Kandidaten abgeben können.   

Begründung 

Dies gewährleistet ein transparentes Verfahren zur Benennung des Präsidenten des ERC.  

 

 

Änderungsantrag 19 

Vorschlag für einen Beschluss 

Artikel 6 – Absatz 3 – Unterabsatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Der Präsident führt den Vorsitz des 

Wissenschaftlichen Rates, gewährleistet 

dessen Leitung und die Verbindung mit der 

Durchführungsstelle und repräsentiert den 

Wissenschaftlichen Rat in der Welt der 

Wissenschaft. 

Der Präsident führt den Vorsitz im 

Wissenschaftlichen Rat, trägt für dessen 

Leitung und die Verbindung mit der 

Durchführungsstelle Sorge, ist gegenüber 

der Kommission für dessen Tätigkeit 

rechenschaftspflichtig und repräsentiert 

den Wissenschaftlichen Rat in der Welt der 

Wissenschaft. 

 

 

 

Änderungsantrag 20 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 1.1 – Absatz 2 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die indirekten Maßnahmen von 

„Horizont 2020“ werden mit Hilfe der in 

der Haushaltsordnung festgelegten 

Finanzierungsformen – insbesondere 

Finanzhilfen, Preisgelder, öffentliche 

Auftragsvergabe und 

Finanzierungsinstrumente – durchgeführt. 

Alle Finanzierungsformen werden für alle 

Gesamt- und Einzelziele von 

„Horizont 2020“ flexibel eingesetzt, wobei 

ihr Einsatz von den Erfordernissen und den 

Besonderheiten des jeweiligen Einzelziels 

abhängt.  

Die indirekten Maßnahmen von 

„Horizont 2020“ werden mit Hilfe der in 

der Haushaltsordnung festgelegten 

Finanzierungsformen – insbesondere 

Finanzhilfen, Preisgelder, öffentliche 

Auftragsvergabe und 

Finanzierungsinstrumente – durchgeführt. 

Alle Finanzierungsformen werden für alle 

Gesamt- und Einzelziele von 

„Horizont 2020“ flexibel eingesetzt, wobei 

ihr Einsatz von den Erfordernissen und den 

Besonderheiten des jeweiligen Einzelziels 

abhängt. Bei der Finanzierung von KMU 

wird der Vereinfachung der Verfahren 

für die Inanspruchnahme der 

Finanzierung sowie der 

Berichterstattungspflichten besondere 

Aufmerksamkeit geschenkt. 

 

Änderungsantrag 21 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 1.1 – Absatz 3 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Insbesondere kommt es darauf an, ein 

breites Innovationskonzept zu 

gewährleisten, das sich nicht nur auf die 

Entwicklung neuer Produkte und 

Dienstleistungen beschränkt, denen 

wissenschaftlich-technologische 

Durchbrüche zugrunde liegen, sondern das 

auch Aspekte wie die Nutzung bereits 

vorhandener Technologien für neuartige 

Anwendungen, kontinuierliche 

Verbesserungen sowie nichttechnologische 

und gesellschaftliche Innovationen 

einbezieht. Nur ein ganzheitlicher 

Innovationsansatz ist geeignet, gleichzeitig 

gesellschaftliche Herausforderungen zu 

bewältigen und die Gründung neuer 

wettbewerbsfähiger Unternehmen und 

Insbesondere kommt es darauf an, ein 

breites Innovationskonzept zu 

gewährleisten, das sich nicht nur auf die 

Entwicklung neuer Produkte und 

Dienstleistungen beschränkt, denen 

wissenschaftlich-technologische 

Durchbrüche zugrunde liegen, sondern das 

auch Aspekte wie die Nutzung bereits 

vorhandener Technologien für neuartige 

Anwendungen, kontinuierliche 

Verbesserungen sowie nichttechnologische 

und gesellschaftliche Innovationen 

einbezieht. Nur ein ganzheitlicher 

Innovationsansatz ist geeignet, gleichzeitig 

gesellschaftliche Herausforderungen zu 

bewältigen und die Gründung neuer 

wettbewerbsfähiger Unternehmen und 

Branchen zu fördern. Die Struktur des 
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Branchen zu fördern. Programms Horizont 2020 sollte flexibel 

sein, um gemeinsame Ausschreibungen 

und Initiativen zu ermöglichen, die im 

Rahmen der verschiedenen 

Aufgabenstellungen und Teile des 

Programms organisiert und finanziert 

werden. 

 

Änderungsantrag 22 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 1.1 – Absatz 4 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Bei den gesellschaftlichen 

Herausforderungen und vor allem den 

grundlegenden und industriellen 

Technologien gilt die besondere 

Aufmerksamkeit unterstützenden 

Tätigkeiten, wie beispielsweise der 

Demonstration, Pilotprojekten oder 

Konzeptnachweisen, die nahe am 

Endnutzer und am Markt sind. Hierunter 

fallen gegebenenfalls Tätigkeiten zur 

Unterstützung gesellschaftlicher 

Innovation und nachfragesseitiger 

Konzepte, wie Vornormung oder 

vorkommerzielle öffentliche 

Auftragsvergabe, die öffentliche 

Auftragsvergabe für innovative Lösungen, 

Normung und sonstige nutzerzentrierte 

Maßnahmen, mit denen die 

Markteinführung und Verbreitung 

innovativer Produkte und Dienstleistungen 

beschleunigt werden kann. Darüber hinaus 

wird für jede der Herausforderungen und 

Technologien ein ausreichender Spielraum 

für „Bottom-up“-Konzepte und offene, 

unaufwändige und zügige Verfahren 

gelassen, damit Europas beste Forscher, 

Unternehmer und Unternehmen die Chance 

haben, bahnbrechende Lösungen ihrer 

Wahl voranzubringen. 

Bei den gesellschaftlichen 

Herausforderungen und vor allem den 

grundlegenden und industriellen 

Technologien gilt die besondere 

Aufmerksamkeit unterstützenden 

Tätigkeiten, wie beispielsweise der 

Demonstration, Pilotprojekten oder 

Konzeptnachweisen, die nahe am 

Endnutzer und am Markt sind. Hierunter 

fallen gegebenenfalls Tätigkeiten zur 

Unterstützung gesellschaftlicher 

Innovation und nachfrageseitiger 

Konzepte, wie Vornormung oder 

vorkommerzielle öffentliche 

Auftragsvergabe, die öffentliche 

Auftragsvergabe für innovative Lösungen, 

Normung und sonstige nutzerzentrierte 

Maßnahmen, mit denen die 

Markteinführung und Verbreitung 

innovativer Produkte und Dienstleistungen 

beschleunigt werden kann. Darüber hinaus 

wird für jede der Herausforderungen und 

Technologien ein ausreichender Spielraum 

für „Bottom-up“-Konzepte und offene, 

unaufwändige und zügige Verfahren 

gelassen, damit Europas beste Forscher, 

Unternehmer und Unternehmen und 

besonders KMU die Chance haben, 

bahnbrechende Lösungen ihrer Wahl 

voranzubringen. 
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Änderungsantrag 23 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 1.1 – Absatz 5 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die detaillierte Festlegung der 

Schwerpunkte während der Durchführung 

von „Horizont 2020“ wird ein 

Strategiekonzept für die Programmplanung 

von Forschungstätigkeiten hervorbringen, 

das sich bei der Abwicklung eng an die 

politische Entwicklung anlehnt und doch 

die Grenzen der herkömmlichen 

Politikfelder überschreitet. Grundlage 

hierfür ist eine solide Evidenz, Analyse 

und Prognose, wobei Fortschritte anhand 

belastbarer Leistungsindikatoren gemessen 

werden. Dieser bereichsübergreifende 

Ansatz für die Programmplanung und 

Governance ermöglicht eine wirksame 

Koordinierung zwischen allen Einzelzielen 

von „Horizont 2020“ und die 

Beschäftigung mit Herausforderungen, wie 

beispielsweise Nachhaltigkeit, 

Klimawandel oder Meereswissenschaften 

und -technologien, die zielübergreifend 

sind. 

Die detaillierte Festlegung der 

Schwerpunkte während der Durchführung 

von „Horizont 2020“ wird ein 

Strategiekonzept für die Programmplanung 

von Forschungstätigkeiten hervorbringen, 

das sich bei der Abwicklung eng an die 

politische Entwicklung anlehnt und doch 

die Grenzen der herkömmlichen 

Politikfelder überschreitet. Grundlage 

hierfür ist eine solide Evidenz, Analyse 

und Prognose, wobei Fortschritte anhand 

belastbarer Leistungsindikatoren gemessen 

werden. Dieser bereichsübergreifende 

Ansatz für die Programmplanung und 

Governance ermöglicht eine wirksame 

Koordinierung zwischen allen Einzelzielen 

von „Horizont 2020“ und die 

Beschäftigung mit Herausforderungen, wie 

beispielsweise Ressourceneffizienz, 

Nachhaltigkeit, Klimawandel oder 

Meereswissenschaften und -technologien, 

die zielübergreifend sind. 

 

Änderungsantrag 24 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 1.2 – Absatz 2 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Auch werden die Sozial- und 

Geisteswissenschaften als wesentliches 

Element bei den Tätigkeiten durchgehend 

berücksichtigt, die zur Bewältigung der 

jeweiligen gesellschaftlichen 

Herausforderungen benötigt werden, um 

ihre Wirkung zu verstärken. Dies umfasst 

unter anderem: Erforschung der 

gesundheitsbestimmenden Faktoren und 

Optimierung der Effizienz der 

Auch werden die Sozial- und 

Geisteswissenschaften als wesentliches 

Element bei den Tätigkeiten durchgehend 

berücksichtigt, die zur Bewältigung der 

jeweiligen gesellschaftlichen 

Herausforderungen benötigt werden, um 

ihre Wirkung zu verstärken. Dies umfasst 

unter anderem: Erforschung der 

gesundheitsbestimmenden Faktoren und 

Optimierung der Effizienz der 
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Gesundheitssysteme, Unterstützung von 

Strategien zur Befähigung ländlicher 

Gebiete und Förderung der Aufklärung der 

Verbraucher, robuste 

Entscheidungsfindung in der Energiepolitik 

und Sicherung eines 

verbraucherfreundlichen europäischen 

Stromnetzes, Unterstützung 

evidenzbasierter Verkehrspolitik und 

Prognosen, Unterstützung der 

Eindämmung der Folgen des 

Klimawandels und Anpassungsstrategien, 

ressourcenschonende Initiativen und 

Maßnahmen mit Blick auf eine grüne und 

nachhaltige Wirtschaft. 

Gesundheitssysteme, Unterstützung von 

Strategien zur Befähigung ländlicher 

Gebiete und Förderung der Aufklärung der 

Verbraucher, robuste 

Entscheidungsfindung in der Energiepolitik 

und Sicherung eines 

verbraucherfreundlichen europäischen 

Stromnetzes, Förderung erneuerbarer 

Energieträger, Unterstützung 

evidenzbasierter Verkehrspolitik und 

Prognosen, Unterstützung der 

Eindämmung der Folgen des 

Klimawandels und Anpassungsstrategien, 

ressourcenschonende Initiativen und 

Maßnahmen mit Blick auf eine grüne und 

nachhaltige Wirtschaft. 

Änderungsantrag 25 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 1.2 – Absatz 3 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Die größten gesellschaftlichen Aufgaben 

sind nicht abstrakter Natur, sondern 

haben eine territoriale Dimension. 

Darüber hinaus besteht in Anbetracht der 

Bedeutung der städtischen Problematik in 

Bezug auf Kreativität, Innovation und 

soziale und wirtschaftliche Auswirkungen 

die Notwendigkeit, die städtische und 

territoriale Dimension besonders zu 

berücksichtigen. 

 

 

Änderungsantrag 26 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 1.3 – Absatz 2 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Gemäß Artikel 18 von „Horizont 2020“ 

gelten die unter dem Einzelziel „Innovation 

in KMU“ (KMU-spezifisches Instrument) 

angegebenen Maßnahmen auch für das 

Gemäß Artikel 18 von „Horizont 2020“ 

gelten die unter dem Einzelziel „Innovation 

in KMU“ (KMU-spezifisches Instrument) 

angegebenen Maßnahmen auch für das 
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Einzelziel „Führende Rolle bei 

grundlegenden und industriellen 

Technologien“ und Teil III 

„Gesellschaftliche Herausforderungen“. Es 

wird davon ausgegangen, dass dieser 

integrierte Ansatz dazu führt, dass 

zusammengenommen etwa 15 % 

sämtlicher Haushaltsmittel dieser Bereiche 

an KMU fließen. 

Einzelziel „Führende Rolle bei 

grundlegenden und industriellen 

Technologien“ und Teil III 

„Gesellschaftliche Herausforderungen“. Es 

wird davon ausgegangen, dass dieser 

integrierte Ansatz dazu führt, dass 

zusammengenommen etwa 20 % 

sämtlicher Haushaltsmittel dieser Bereiche 

an KMU fließen. 

 

 

Änderungsantrag 27 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 1.5 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Auf EU-Ebene geförderte Forschung und 

Innovation bietet den entscheidenden 

Mehrwert, dass die Ergebnisse europaweit 

verbreitet und weitergegeben werden 

können und so noch größere Wirkung 

entfalten. Daher enthält „Horizont 2020“ 

bei allen Einzelzielen auch eine gesonderte 

Unterstützung von 

Verbreitungsmaßnahmen (einschließlich 

eines offenen Zugangs zu 

Forschungsergebnissen) sowie 

Kommunikations- und Dialogmaßnahmen 

unter besonderer Berücksichtigung der 

Weitergabe der Ergebnisse an Endnutzer, 

Bürger, Organisationen der 

Zivilgesellschaft, die Industrie und 

politische Entscheidungsträger. Hierzu 

kann „Horizont 2020“ auf Netze für die 

Informationsweitergabe zurückgreifen. Mit 

den im Rahmen von „Horizont 2020“ 

durchgeführten 

Kommunikationstätigkeiten sollen 

Veröffentlichungen, Veranstaltungen, 

Archive, Datenbanken, Webseiten oder ein 

gezielter Einsatz sozialer Medien auch 

dazu genutzt werden, das Bewusstsein der 

Öffentlichkeit für die Bedeutung von 

Forschung und Innovation zu schärfen. 

Auf EU-Ebene geförderte Forschung und 

Innovation bietet den entscheidenden 

Mehrwert, dass die Ergebnisse europaweit 

verbreitet und weitergegeben werden 

können und so noch größere Wirkung 

entfalten. Daher enthält „Horizont 2020“ 

bei allen Einzelzielen auch eine gesonderte 

Unterstützung von 

Verbreitungsmaßnahmen (einschließlich 

eines offenen Zugangs zu 

Forschungsergebnissen) sowie 

Kommunikations- und Dialogmaßnahmen 

unter besonderer Berücksichtigung der 

Weitergabe der Ergebnisse an Endnutzer, 

Bürger, Organisationen der 

Zivilgesellschaft, die Industrie und 

politische Entscheidungsträger. Hierzu 

kann „Horizont 2020“ auf Netze für die 

Informationsweitergabe zurückgreifen. Mit 

den im Rahmen von „Horizont 2020“ 

durchgeführten 

Kommunikationstätigkeiten sollen 

Veröffentlichungen, Veranstaltungen, 

Archive, Datenbanken, Webseiten oder ein 

gezielter Einsatz sozialer Medien auch 

dazu genutzt werden, das Bewusstsein der 

Öffentlichkeit für die Bedeutung von 

Forschung und Innovation zu schärfen. Um 

den Zugang zu Informationen zu 
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vereinfachen und ein Instrument mit 

allen Informationen zu entwickeln, die 

seitens der Forschungsgemeinschaft 

gefordert werden, sowie im Hinblick auf 

den Bedarf an mehr Transparenz sollte 

CORDIS als digitaler Dienst überarbeitet 

und auf eine anschaulichere und 

flexiblere Art und Weise reformiert 

werden. 

 

 

Änderungsantrag 28 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 2 – Absatz 5 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Ferner werden im Zuge eines strategischen 

Konzepts für die internationale 

Zusammenarbeit, das sich auf ein 

gemeinsames Interesse und gegenseitigen 

Nutzen stützt und die Koordination und 

Synergien mit Tätigkeiten der 

Mitgliedstaaten fördert, gezielte 

Maßnahmen durchgeführt. Hierunter fallen 

Mechanismen für die Unterstützung 

gemeinsamer Aufforderungen und etwaige 

gemeinsame Kofinanzierungsprogramme 

mit Drittländern oder internationalen 

Organisationen. 

Ferner werden im Zuge eines strategischen 

Top-down-Konzepts für die internationale 

Zusammenarbeit, das sich auf ein 

gemeinsames Interesse und gegenseitigen 

Nutzen stützt und die Koordination und 

Synergien mit Tätigkeiten der 

Mitgliedstaaten fördert, gezielte 

Maßnahmen durchgeführt. Hierunter fallen 

Mechanismen für die Unterstützung 

gemeinsamer Aufforderungen und etwaige 

gemeinsame Kofinanzierungsprogramme 

mit Drittländern oder internationalen 

Organisationen. 

Begründung 

Bei einigen Forschungsbereichen ist durchaus ein lose koordinierter „Bottom-up“-Ansatz 

angemessen, andere erfordern den Blick auf das große Ganze, strategisches Denken und 

straffe „Top-down“-Koordinierung. Die verstärkte Berücksichtigung von Systembiologie und 

ähnlichen Forschungsansätzen im Rahmen von Horizont 2020 erfordert, dass Bestimmungen 

für Top-down-Rahmenbedingungen vorgesehen werden. 

 

 

Änderungsantrag 29 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 2 – Absatz 6 – Buchstabe a 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) die Fortsetzung der Partnerschaft der 

Europäischen Länder und 

Entwicklungsländer für klinische Studien 

(EDCTP2) zur Bekämpfung von HIV, 

Malaria und Tuberkulose; 

(a) die Fortsetzung der Partnerschaft der 

Europäischen Länder und 

Entwicklungsländer für klinische Studien 

(EDCTP2) für klinische Studien von 

Phase I-IV zur Bekämpfung von HIV, 

Malaria, Tuberkulose und 

vernachlässigten Krankheiten und ihre 

angemessene Finanzierung und 

geographische Ausweitung auf andere 

Entwicklungsregionen; 

Begründung 

Armutsbedingte und vernachlässigte Krankheiten und Kreuzinfektionen treten auch in 

Entwicklungsländern außerhalb Afrikas auf (z. B. die Chagas-Krankheit in Lateinamerika 

oder die Leishmaniose in Asien). Von daher wäre eine Ausdehnung des geografischen 

Anwendungsbereichs wünschenswert. Damit würde auch gewährleistet, dass Synergien im 

Bereich der Forschung, die in anderen Regionen durchgeführt wird, genutzt werden können, 

um Gesundheitsprodukte schneller verfügbar zu machen. Die EDCTP sollte entsprechend 

finanziert werden, um die Wirksamkeit ihrer Tätigkeit weiter zu garantieren. 

 

Änderungsantrag 30 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 3 – Absatz 3 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Im Hinblick auf eine effiziente 

Verwirklichung der Ziele der Strategie 

Europa 2020 und der Innovationsunion 

bedarf es außerdem häufig 

interdisziplinärer Lösungen, die mehrere 

Einzelziele von „Horizont 2020“ umfassen. 

Besondere Aufmerksamkeit gilt der 

verantwortbaren Forschung und 

Innovation. Bereichsübergreifend werden 

Fragen der Gleichbehandlung der 

Geschlechter behandelt, um 

Ungleichgewichte zwischen Männern und 

Frauen zu korrigieren und um die 

Geschlechterdimension in die 

Programmplanung und die Inhalte von 

Forschung und Innovation aufzunehmen. 

Im Hinblick auf eine effiziente 

Verwirklichung der Ziele der Strategie 

Europa 2020 sowie der Leitinitiativen 

Innovationsunion und 

Ressourceneffizienz bedarf es außerdem 

häufig interdisziplinärer Lösungen, die 

mehrere Einzelziele von „Horizont 2020“ 

umfassen. Besondere Aufmerksamkeit gilt 

der verantwortbaren Forschung und 

Innovation. Bereichsübergreifend werden 

Fragen der Gleichbehandlung der 

Geschlechter behandelt, um 

Ungleichgewichte zwischen Männern und 

Frauen zu korrigieren und um die 

Geschlechterdimension in die 

Programmplanung und die Inhalte von 
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„Horizont 2020“ enthält entsprechende 

Bestimmungen, um – auch durch eine 

effiziente Bündelung der Haushaltsmittel – 

Anreize für derartige 

bereichsübergreifende Maßnahmen zu 

geben. Dies beinhaltet beispielsweise auch 

die Möglichkeit, bei den gesellschaftlichen 

Herausforderungen und den grundlegenden 

und industriellen Technologien auf die 

Finanzierungsinstrumente und das KMU-

spezifische Instrument zurückgreifen zu 

können. 

Forschung und Innovation aufzunehmen. 

„Horizont 2020“ enthält entsprechende 

Bestimmungen, um – auch durch eine 

effiziente Bündelung der Haushaltsmittel – 

Anreize für derartige 

bereichsübergreifende Maßnahmen zu 

geben. Dies beinhaltet beispielsweise auch 

die Möglichkeit, bei den gesellschaftlichen 

Herausforderungen und den grundlegenden 

und industriellen Technologien auf die 

Finanzierungsinstrumente und das KMU-

spezifische Instrument zurückgreifen zu 

können. 

 

Änderungsantrag 31 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 3 – Absatz 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Bereichsübergreifende Maßnahmen sind 

auch ein wichtiger Anreiz für 

Wechselwirkungen zwischen den 

gesellschaftlichen Herausforderungen und 

grundlegenden und industriellen 

Technologien, die für entscheidende 

technologische Durchbrüche benötigt 

werden. Beispiele für derartige 

Wechselwirkungen sind elektronische 

Gesundheitsdienste, intelligente 

Stromnetze, intelligente Verkehrssysteme, 

Klimaschutzmaßnahmen, Nanomedizin, 

fortgeschrittene Werkstoffe für leichte 

Fahrzeuge oder die Entwicklung 

biogestützter industrieller Prozesse und 

Produkte. Daher werden Synergien 

zwischen den gesellschaftlichen 

Herausforderungen und der Entwicklung 

generischer grundlegender und industrieller 

Technologien unterstützt. Dies wird auch 

ausdrücklich bei der Ausarbeitung der 

mehrjährigen Strategien und der 

Festlegung von Schwerpunkten für jedes 

dieser Einzelziele unterstützt. Daher 

müssen die unterschiedliche Sichtweisen 

repräsentierenden interessierten Kreise in 

Bereichsübergreifende Maßnahmen sind 

auch ein wichtiger Anreiz für 

Wechselwirkungen zwischen den 

gesellschaftlichen Herausforderungen und 

grundlegenden und industriellen 

Technologien, die für entscheidende 

technologische Durchbrüche benötigt 

werden. Beispiele für derartige 

Wechselwirkungen sind elektronische 

Gesundheitsdienste, intelligente 

Stromnetze, intelligente Verkehrssysteme, 

Klimaschutzmaßnahmen, Nanomedizin, 

stärker prädiktive Werkzeuge mit größerer 

Humanrelevanz für 

Sicherheitsprüfungen, Risikobewertung 

und Gesundheitsforschung, 
fortgeschrittene Werkstoffe für leichte 

Fahrzeuge oder die Entwicklung 

biogestützter industrieller Prozesse und 

Produkte. Daher werden Synergien 

zwischen den gesellschaftlichen 

Herausforderungen und der Entwicklung 

generischer grundlegender und industrieller 

Technologien unterstützt. Dies wird auch 

ausdrücklich bei der Ausarbeitung der 

mehrjährigen Strategien und der 
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die Durchführung vollständig einbezogen 

werden, und in vielen Fällen sind 

Maßnahmen erforderlich, die die Mittel aus 

den grundlegenden und industriellen 

Technologien sowie den jeweiligen 

gesellschaftlichen Herausforderungen 

bündeln. 

Festlegung von Schwerpunkten für jedes 

dieser Einzelziele unterstützt. Daher 

müssen die unterschiedliche Sichtweisen 

repräsentierenden interessierten Kreise in 

die Durchführung vollständig einbezogen 

werden, und in vielen Fällen sind 

Maßnahmen erforderlich, die die Mittel aus 

den grundlegenden und industriellen 

Technologien sowie den jeweiligen 

gesellschaftlichen Herausforderungen 

bündeln. 

Änderungsantrag 32 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 3 – Absatz 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Bereichsübergreifende Maßnahmen sind 

auch ein wichtiger Anreiz für 

Wechselwirkungen zwischen den 

gesellschaftlichen Herausforderungen und 

grundlegenden und industriellen 

Technologien, die für entscheidende 

technologische Durchbrüche benötigt 

werden. Beispiele für derartige 

Wechselwirkungen sind elektronische 

Gesundheitsdienste, intelligente 

Stromnetze, intelligente Verkehrssysteme, 

Klimaschutzmaßnahmen, Nanomedizin, 

fortgeschrittene Werkstoffe für leichte 

Fahrzeuge oder die Entwicklung 

biogestützter industrieller Prozesse und 

Produkte. Daher werden Synergien 

zwischen den gesellschaftlichen 

Herausforderungen und der Entwicklung 

generischer grundlegender und industrieller 

Technologien unterstützt. Dies wird auch 

ausdrücklich bei der Ausarbeitung der 

mehrjährigen Strategien und der 

Festlegung von Schwerpunkten für jedes 

dieser Einzelziele unterstützt. Daher 

müssen die unterschiedliche Sichtweisen 

repräsentierenden interessierten Kreise in 

die Durchführung vollständig einbezogen 

werden, und in vielen Fällen sind 

Maßnahmen erforderlich, die die Mittel aus 

Bereichsübergreifende Maßnahmen sind 

auch ein wichtiger Anreiz für 

Wechselwirkungen zwischen den 

gesellschaftlichen Herausforderungen und 

grundlegenden und industriellen 

Technologien, die für entscheidende 

technologische Durchbrüche benötigt 

werden. Beispiele für derartige 

Wechselwirkungen sind elektronische 

Gesundheitsdienste, intelligente 

Stromnetze, intelligente Verkehrssysteme, 

Klimaschutzmaßnahmen, Nanomedizin, 

auf Pflanzen beruhende Gentechnik, 
fortgeschrittene Werkstoffe für leichte 

Fahrzeuge oder die Entwicklung 

biogestützter industrieller Prozesse und 

Produkte. Daher werden Synergien 

zwischen den gesellschaftlichen 

Herausforderungen und der Entwicklung 

generischer grundlegender und industrieller 

Technologien unterstützt. Dies wird auch 

ausdrücklich bei der Ausarbeitung der 

mehrjährigen Strategien und der 

Festlegung von Schwerpunkten für jedes 

dieser Einzelziele unterstützt. Daher 

müssen die unterschiedliche Sichtweisen 

repräsentierenden interessierten Kreise in 

die Durchführung vollständig einbezogen 

werden, und in vielen Fällen sind 
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den grundlegenden und industriellen 

Technologien sowie den jeweiligen 

gesellschaftlichen Herausforderungen 

bündeln. 

Maßnahmen erforderlich, die die Mittel aus 

den grundlegenden und industriellen 

Technologien sowie den jeweiligen 

gesellschaftlichen Herausforderungen 

bündeln. 

 

Änderungsantrag 33 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 3 – Absatz 4 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Bereichsübergreifende Maßnahmen sind 

auch ein wichtiger Anreiz für 

Wechselwirkungen zwischen den 

gesellschaftlichen Herausforderungen und 

grundlegenden und industriellen 

Technologien, die für entscheidende 

technologische Durchbrüche benötigt 

werden. Beispiele für derartige 

Wechselwirkungen sind elektronische 

Gesundheitsdienste, intelligente 

Stromnetze, intelligente Verkehrssysteme, 

Klimaschutzmaßnahmen, Nanomedizin, 

fortgeschrittene Werkstoffe für leichte 

Fahrzeuge oder die Entwicklung 

biogestützter industrieller Prozesse und 

Produkte. Daher werden Synergien 

zwischen den gesellschaftlichen 

Herausforderungen und der Entwicklung 

generischer grundlegender und industrieller 

Technologien unterstützt. Dies wird auch 

ausdrücklich bei der Ausarbeitung der 

mehrjährigen Strategien und der 

Festlegung von Schwerpunkten für jedes 

dieser Einzelziele unterstützt. Daher 

müssen die unterschiedliche Sichtweisen 

repräsentierenden interessierten Kreise in 

die Durchführung vollständig einbezogen 

werden, und in vielen Fällen sind 

Maßnahmen erforderlich, die die Mittel aus 

den grundlegenden und industriellen 

Technologien sowie den jeweiligen 

gesellschaftlichen Herausforderungen 

bündeln. 

Bereichsübergreifende Maßnahmen sind 

auch ein wichtiger Anreiz für 

Wechselwirkungen zwischen den 

gesellschaftlichen Herausforderungen und 

grundlegenden und industriellen 

Technologien, die für entscheidende 

technologische Durchbrüche benötigt 

werden. Beispiele für derartige 

Wechselwirkungen sind elektronische 

Gesundheitsdienste, intelligente 

Stromnetze, Energiespeicherung, 

intelligente Verkehrssysteme, 

Klimaschutzmaßnahmen, Nanomedizin, 

fortgeschrittene Werkstoffe für leichte 

Fahrzeuge oder die Entwicklung 

biogestützter industrieller Prozesse und 

Produkte. Daher werden Synergien 

zwischen den gesellschaftlichen 

Herausforderungen und der Entwicklung 

generischer grundlegender und industrieller 

Technologien unterstützt. Dies wird auch 

ausdrücklich bei der Ausarbeitung der 

mehrjährigen Strategien und der 

Festlegung von Schwerpunkten für jedes 

dieser Einzelziele unterstützt. Daher 

müssen die unterschiedliche Sichtweisen 

repräsentierenden interessierten Kreise in 

die Durchführung vollständig einbezogen 

werden, und in vielen Fällen sind 

Maßnahmen erforderlich, die die Mittel aus 

den grundlegenden und industriellen 

Technologien sowie den jeweiligen 

gesellschaftlichen Herausforderungen 
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bündeln. 

 

Änderungsantrag 34 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 4 – Absatz 1 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Um das Ziel eines nachhaltigen 

Wachstums in Europa zu erreichen, 

müssen die öffentlichen und privaten 

Akteure ihren Beitrag optimieren. Dies ist 

für die Konsolidierung des Europäischen 

Forschungsraums sowie für die 

Verwirklichung der Innovationsunion, der 

digitalen Agenda und anderer 

Leitinitiativen der Strategie Europa 2020 

unerlässlich. Eine verantwortbare 

Forschung und Innovation bedingt zudem, 

dass aus dem Zusammenspiel zwischen 

den Partnern, die zwar gemeinsame 

Interessen verfolgen, jedoch 

unterschiedliche Sichtweisen haben, die 

bestmöglichen Lösungen hervorgehen. 

Um das Ziel eines nachhaltigen 

Wachstums in Europa zu erreichen, 

müssen die öffentlichen und privaten 

Akteure ihren Beitrag optimieren. Dies ist 

für die Konsolidierung des Europäischen 

Forschungsraums sowie für die 

Verwirklichung der Innovationsunion, der 

Leitinitiative „Ressourcenschonendes 

Europa“, der digitalen Agenda und 

anderer Leitinitiativen der Strategie 

Europa 2020 unerlässlich. Eine 

verantwortbare Forschung und Innovation 

bedingt zudem, dass aus dem 

Zusammenspiel zwischen den Partnern, die 

zwar gemeinsame Interessen verfolgen, 

jedoch unterschiedliche Sichtweisen haben, 

die bestmöglichen Lösungen hervorgehen. 

 

Änderungsantrag 35 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 4 – Absatz 7 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Weitere öffentlich-öffentliche und 

öffentlich-private Partnerschaften können 

im Rahmen von „Horizont 2020“ 

gegründet werden, sofern sie die 

festgelegten Kriterien erfüllen. Hierbei 

kann es sich beispielsweise um 

Partnerschaften zu Informations- und 

Kommunikationstechnologien auf dem 

Gebiet der Photonik und Robotik, zu 

tragfähigen Verarbeitungsindustrien, zu 

biogestützten Industrien sowie zu 

Sicherheitstechnologien für die 

Weitere öffentlich-öffentliche und 

öffentlich-private Partnerschaften, 

einschließlich Partnerschaften zur 

Produktentwicklung, können im Rahmen 

von „Horizont 2020“ gegründet werden, 

sofern sie die festgelegten Kriterien 

erfüllen. Hierbei kann es sich 

beispielsweise um Partnerschaften zu 

Informations- und 

Kommunikationstechnologien auf dem 

Gebiet der Photonik und Robotik, zu 

tragfähigen Verarbeitungsindustrien, zu 
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Überwachung der Seegrenzen handeln. biogestützten Industrien, zu 

Pharmazeutika, zur Telemedizin und zur 

Ausstattung für häusliche Behandlungen 
sowie zu Sicherheitstechnologien für die 

Überwachung der Seegrenzen handeln. 

Begründung 

Partnerschaften zur Produktentwicklung können besonders auf dem Gebiet der 

armutsbedingten und vernachlässigten Krankheiten, von denen vor allem die Bevölkerung 

ärmerer Länder betroffen ist, was wiederum für innovative pharmazeutische Unternehmen 

den Anreiz zur Entwicklung innovativer Produkte für Patienten mit solchen Krankheiten 

vermindert, von großem Nutzen sein. Horizont 2020 kann einen nützlichen Beitrag zum 

Ausgleich dieses Marktversagens leisten. 

 

Änderungsantrag 36 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil I – Nummer 1.1 – Absatz 7 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Der ERC-Präsident und die Mitglieder 

des Wissenschaftlichen Rates üben ihr 

Mandat ausschließlich und in Vollzeit 

aus.  

Begründung 

Zur Gewährleistung von Transparenz und Unabhängigkeit des ERC sind eindeutige Kriterien 

für die Erfüllung des Mandats festzulegen. 

 

Änderungsantrag 37 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil I – Nummer 1.3 – Absatz 1 – Spiegelstrich 5 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

– den Programmausschuss regelmäßig über 

die Durchführung der ERC-Tätigkeiten 

informieren. 

– den Programmausschuss, das 

Europäische Parlament und den Rat 
regelmäßig über die Durchführung der 

ERC-Tätigkeiten informieren. 
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Begründung 

Größere Transparenz und bessere Überwachung der ERC-Tätigkeiten. 

 

Änderungsantrag 38 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil I – Nummer 2.3 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Forschungsinitiativen innerhalb dieser 

Herausforderung sind 

wissenschaftsorientiert, großmaßstäblich, 

multidisziplinär und gruppieren sich um 

ein visionäres gemeinsames Ziel. Sie 

befassen sich mit großen wissenschaftlich-

technologischen Herausforderungen, die 

die Zusammenarbeit zwischen 

verschiedenen Disziplinen, 

Gemeinschaften und Programmen 

erfordert. Der wissenschaftliche Fortschritt 

dürfte eine solide und breite Grundlage für 

künftige technologische Innovationen und 

deren wirtschaftliche Nutzung schaffen 

und der Gesellschaft neuartige 

Möglichkeiten eröffnen. Angesichts ihres 

bereichsübergreifenden Charakters und 

ihrer Größenordnung können sie nur im 

Zuge einer gemeinsamen und anhaltenden 

Anstrengung (über eine Zeitspanne von 

etwa 10 Jahren) realisiert werden. 

Die Forschungsinitiativen innerhalb dieser 

Herausforderung sind 

wissenschaftsorientiert, großmaßstäblich, 

multidisziplinär und gruppieren sich um 

ein visionäres gemeinsames Ziel. Sie 

befassen sich mit großen wissenschaftlich-

technologischen Herausforderungen, die 

die Zusammenarbeit zwischen 

verschiedenen Disziplinen, 

Gemeinschaften und Programmen und oft 

einen Paradigmenwechsel bei 

Forschungsansätzen erfordert. Der 

wissenschaftliche Fortschritt dürfte eine 

solide und breite Grundlage für künftige 

technologische Innovationen und deren 

wirtschaftliche Nutzung schaffen und der 

Gesellschaft neuartige Möglichkeiten 

eröffnen. Angesichts ihres 

bereichsübergreifenden Charakters und 

ihrer Größenordnung können sie nur im 

Zuge einer gemeinsamen und anhaltenden 

Anstrengung (über eine Zeitspanne von 

etwa 10 Jahren) realisiert werden. 

 

Änderungsantrag 39 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil II – Nummer 1 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Einen wichtigen Teil des Einzelziels 

„Führende Rolle bei grundlegenden 

Technologien und industriellen 

Technologien“ bilden die 

Einen wichtigen Teil des Einzelziels 

„Führende Rolle bei grundlegenden 

Technologien und industriellen 

Technologien“ bilden die 
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Schlüsseltechnologien, nämlich die Mikro- 

und Nanoelektronik, Photonik, 

Nanotechnologie, Biotechnologie sowie 

fortgeschrittene Werkstoffe und 

Herstellungssysteme. Viele innovative 

Produkte enthalten als einzelne oder 

integrierte Bestandteile gleich mehrere 

dieser Technologien gleichzeitig. Jede 

dieser Technologien stellt zwar für sich 

schon eine technologische Innovation dar, 

der akkumulierte Nutzen, der sich aus einer 

Kombination mehrerer 

Schlüsseltechnologien ergibt, kann aber 

zudem einen Technologiesprung bedeuten. 

Durch den Einsatz übergreifender 

Schlüsseltechnologien wird die 

Wettbewerbsfähigkeit und Wirkung der 

Produkte gesteigert. Die zahlreichen 

Wechselwirkungen dieser Technologien 

werden daher genutzt werden. Zugunsten 

größerer Pilot- und Demonstrationsprojekte 

werden gezielte Unterstützungstätigkeiten 

durchgeführt. 

Schlüsseltechnologien, nämlich die Mikro- 

und Nanoelektronik, Photonik, 

Nanotechnologie, Biotechnologie sowie 

fortgeschrittene Werkstoffe, 

fortgeschrittene Herstellungssysteme und 

die Ökoinnovation. Viele innovative 

Produkte enthalten als einzelne oder 

integrierte Bestandteile gleich mehrere 

dieser Technologien gleichzeitig. Jede 

dieser Technologien stellt zwar für sich 

schon eine technologische Innovation dar, 

der akkumulierte Nutzen, der sich aus einer 

Kombination mehrerer 

Schlüsseltechnologien ergibt, kann aber 

zudem einen Technologiesprung bedeuten. 

Durch den Einsatz übergreifender 

Schlüsseltechnologien wird die 

Wettbewerbsfähigkeit und Wirkung der 

Produkte gesteigert. Die zahlreichen 

Wechselwirkungen dieser Technologien 

werden daher genutzt werden. Zugunsten 

größerer Pilot- und Demonstrationsprojekte 

werden gezielte Unterstützungstätigkeiten 

durchgeführt. 

 

Änderungsantrag 40 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil II – Nummer 1 – Absatz 9 – Spiegelstrich 3 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Weiterentwicklung und Anwendung 

stärker prädiktiver Werkzeuge mit 

größerer Humanrelevanz für 

Sicherheitsprüfung, Risikobewertung und 

Gesundheitsforschung; 

 

Änderungsantrag 41 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil II – Nummer 1.1.1 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Ziel ist es, die europäische Führungsrolle Ziel ist es, die europäische Führungsrolle 



 

PE487.909v02-00 28/84 AD\913295DE.doc 

DE 

bei Technologien, die im Zusammenhang 

mit intelligenten eingebetteten 

Komponenten und Systemen stehen, zu 

behaupten und auszubauen. Dies umfasst 

auch Bereiche wie Mikro-Nano-

Biosysteme, organische Elektronik, 

Integration großer Gebiete, grundlegende 

Technologien für das Internet der Dinge 

(IoT), einschließlich Plattformen für die 

Unterstützung der Erbringung 

fortgeschrittener Dienste, intelligente 

integrierte Systeme, Systeme aus Systemen 

und Entwicklung komplexer Systeme. 

bei Technologien, die im Zusammenhang 

mit intelligenten eingebetteten 

Komponenten und Systemen stehen, zu 

behaupten und auszubauen. Dies umfasst 

auch Bereiche wie Mikro-Nano-

Biosysteme, In-Vitro-

Hochdurchsatzmethoden, „Human-on-a-

chip“-Konzepte, virtuelle Organe und 

andere Anwendungen der 

computergestützten Systembiologie, 
organische Elektronik, Integration großer 

Gebiete, grundlegende Technologien für 

das Internet der Dinge (IoT), einschließlich 

Plattformen für die Unterstützung der 

Erbringung fortgeschrittener Dienste, 

intelligente integrierte Systeme, Systeme 

aus Systemen und Entwicklung komplexer 

Systeme. 

 

Änderungsantrag 42 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil II – Nummer 1.3.5. – Absatz 1 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Materialien zur Erhöhung der Effizienz 

erneuerbarer Energien. Entwicklung 

neuer Produkte und Anwendungen, die 

die Effizienz erneuerbarer Energien, wie 

photovoltaische und Sonnenwärme-

Systeme und Windturbinen, erhöhen. 

 

 

Änderungsantrag 43 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil II – Nummer 1.4.1 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Ziel ist die Schaffung der Grundlagen, 

damit die europäische Industrie – auch 

mittel- und langfristig – bei der Innovation 

weiterhin an vorderster Front stehen kann. 

Dies umfasst die Entwicklung neuartiger 

Ziel ist die Schaffung der Grundlagen, 

damit die europäische Industrie – auch 

mittel- und langfristig – bei der Innovation 

weiterhin an vorderster Front stehen kann. 

Dies umfasst die Entwicklung neuartiger 
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Werkzeuge, z. B. dank der synthetischen 

Biologie, Bioinformatik und 

Systembiologie, und die Nutzung der 

Konvergenz mit anderen grundlegenden 

Technologien wie Nanotechnologie (z. B. 

Bionanotechnologie) und IKT 

(Bioelektronik). In diesen und anderen 

Spitzenforschungsgebieten sind geeignete 

Maßnahmen zugunsten der Forschung und 

Entwicklung geboten, um den effektiven 

Transfer und die Umsetzung in neue 

Anwendungen zu erleichtern 

(Arzneimittelverabreichung, Biosensoren, 

Biochips usw.). 

Werkzeuge, z. B. dank der synthetischen 

Biologie, Bioinformatik und 

Systembiologie, und die Nutzung der 

Konvergenz mit anderen grundlegenden 

Technologien wie Nanotechnologie (z. B. 

Bionanotechnologie), IKT (Bioelektronik) 

und Biotechnologie bei Pflanzen und in 

der Landwirtschaft. In diesen und anderen 

Spitzenforschungsgebieten sind geeignete 

Maßnahmen zugunsten der Forschung und 

Entwicklung geboten, um den effektiven 

Transfer und die Umsetzung in neue 

Anwendungen (Arzneimittelverabreichung, 

Biosensoren, Biochips, auf Pflanzen 

beruhende Gentechnik usw.) und 

Instrumente wie auf Humanbiologie 

basierende Versuchs- und 

Berechnungsmethoden, um für sicherere 

Konsumgüter zu sorgen. 

 

Änderungsantrag 44 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil II – Nummer 1.4.2 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Es werden zwei Ziele verfolgt: Einerseits 

soll die europäische Industrie (z. B. 

Chemie, Gesundheit, Mineralgewinnung, 

Energie, Zellstoff und Papier, Textil, 

Stärke, Lebensmittelverarbeitung) in die 

Lage versetzt werden, neue 

Industrieprodukte und -prozesse 

entsprechend der Nachfrage aus Industrie 

und Gesellschaft zu entwickeln sowie 

wettbewerbsfähige und verbesserte 

biotechnologische Alternativen zu 

schaffen, die die vorhandene Verfahren 

ablösen. Andererseits geht es um die 

Ausschöpfung des Potenzials der 

Biotechnologie für die Erkennung, 

Überwachung, Vermeidung und 

Beseitigung von Schadstoffen. Dies 

umfasst die Forschung und Innovation in 

Bezug auf enzymatische und metabolische 

Übertragungswege, Entwicklung von 

Es werden zwei Ziele verfolgt: Die 

europäische Industrie (z. B. Chemie, 

Gesundheit, Mineralgewinnung, Energie, 

Zellstoff und Papier, Textil, Stärke, 

Pflanzenanbau, Lebensmittelverarbeitung) 

soll in die Lage versetzt werden, neue 

Industrieprodukte und -prozesse 

entsprechend der Nachfrage aus 

Landwirtschaft, Fischerei, Industrie und 

Gesellschaft zu entwickeln sowie 

wettbewerbsfähige und verbesserte 

biotechnologische Alternativen zu 

schaffen, die die vorhandenen Verfahren 

ablösen. sowie wettbewerbsfähige und 

verbesserte biotechnologische 

Alternativen zu schaffen, die die 

vorhandenen Verfahren ablösen. Darüber 

hinaus geht es um die Ausschöpfung des 

Potenzials der Biotechnologie für die 

Erkennung, Überwachung, Vermeidung 
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Bioprozessen, hochentwickelte 

Fermentation, Upstream-/Downstream-

Processing, die Gewinnung von Einblicken 

in die Dynamik mikrobieller 

Gemeinschaften. Dazu gehört auch die 

Herstellung von Prototypen für die 

Bewertung der technisch-wirtschaftlichen 

Machbarkeit der entwickelten Produkte 

und Prozesse. 

und Beseitigung von Schadstoffen. Dies 

umfasst die Forschung und Innovation in 

Bezug auf enzymatische und metabolische 

Übertragungswege, Entwicklung von 

Bioprozessen, hochentwickelte 

Fermentation, Upstream-/Downstream-

Processing, die Gewinnung von Einblicken 

in die Dynamik mikrobieller 

Gemeinschaften. Dazu gehört auch die 

Herstellung von Prototypen für die 

Bewertung der technisch-wirtschaftlichen 

Machbarkeit der entwickelten Produkte 

und Prozesse. 

Begründung 

Wichtig ist die Hinzufügung der Biotechnologie für den Pflanzenbau sowie für die 

Landwirtschaft und die Aquakultur. 

 

Änderungsantrag 45 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil II – Nummer 1.4.3 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Ziel ist die Entwicklung von 

Plattformtechnologien (z. B. Genomik, 

Metagenomik, Proteomik, molekulare 

Werkzeuge) als Grundlage für eine 

Führungsrolle und Wettbewerbsvorteile in 

einem breiteren Spektrum von 

Wirtschaftszweigen. Dazu gehören 

Aspekte wie die Untermauerung der 

Entwicklung von Bioressourcen mit 

optimierten Eigenschaften und 

Anwendungen, die konventionelle 

Alternativen übertreffen, die Schaffung der 

Voraussetzungen für Erkundung, 

Verständnis und nachhaltige Nutzung der 

terrestrischen und marinen biologischen 

Vielfalt für neuartige Anwendungen sowie 

die Unterstützung der Entwicklung 

biotechnologischer Gesundheitslösungen 

(z. B. Diagnose, Biologika, 

biomedizinische Geräte). 

Ziel ist die Entwicklung von 

Plattformtechnologien (z. B. 

Systembiologie, Genomik, Metagenomik, 

Proteomik, Phänomik, molekulare 

Werkzeuge) als Grundlage für eine 

Führungsrolle und Wettbewerbsvorteile in 

einem breiteren Spektrum von 

Wirtschaftszweigen. Dazu gehören 

Aspekte wie die Untermauerung der 

Entwicklung von Bioressourcen mit 

optimierten Eigenschaften und 

Anwendungen, die konventionelle 

Alternativen übertreffen, die Schaffung der 

Voraussetzungen für Erkundung, 

Verständnis und nachhaltige Nutzung der 

terrestrischen und marinen biologischen 

Vielfalt für neuartige Anwendungen sowie 

die Unterstützung der Entwicklung 

biotechnologischer Gesundheitslösungen 

(z. B. Pharmazeutika, Diagnose, 

Biologika, biomedizinische Geräte, 
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gesündere Pflanzen und Tiere für eine 

gesunde Ernährung). Neue diagnostische 

Methoden werden prioritär dann 

unterstützt, wenn eine Prävention oder 

Diagnostik für den Betroffenen entweder 

bereits vorhanden ist oder wahrscheinlich 

entwickelt wird. 

 

Änderungsantrag 46 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil II – Nummer 1.5.3 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Ziel ist die Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit der verarbeitenden 

Industrien (z. B. Chemie, Zellstoff und 

Papier, Glas, Nichteisen-Metalle oder 

Stahl) durch eine drastische Erhöhung der 

Ressourcen- und Energieeffizienz und eine 

Verringerung der Umweltauswirkungen 

solcher Industrietätigkeiten. Schwerpunkte 

sind die Entwicklung und Validierung von 

grundlegenden Technologien für 

innovative Substanzen, Werkstoffe und 

technologische Lösungen für Produkte mit 

geringer CO2-Intensität sowie weniger 

energieintensive Prozesse und Dienste 

entlang der Wertschöpfungskette wie auch 

die Einführung von 

Produktionstechnologien und -techniken 

mit extrem niedrigem CO2-Ausstoß, damit 

bestimmte Ziele im Hinblick auf die 

Reduzierung der 

Treibhausgasemissionsintensität erreicht 

werden. 

Ziel ist die Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit der verarbeitenden 

Industrien (z. B. Chemie, Zellstoff und 

Papier, Bau, Glas, Nichteisen-Metalle oder 

Stahl) durch eine drastische Erhöhung, zu 

erschwinglichen Kosten, der Ressourcen- 

und Energieeffizienz und eine 

Verringerung der Umweltauswirkungen 

solcher Industrietätigkeiten. Schwerpunkte 

sind die Entwicklung und Validierung von 

grundlegenden Technologien für 

innovative Substanzen, Werkstoffe und 

technologische Lösungen für Produkte mit 

geringer CO2-Intensität sowie weniger 

energieintensive Prozesse und Dienste 

entlang der Wertschöpfungskette wie auch 

die Einführung von 

Produktionstechnologien und -techniken 

mit extrem niedrigem CO2-Ausstoß, damit 

bestimmte Ziele im Hinblick auf die 

Reduzierung der 

Treibhausgasemissionsintensität erreicht 

werden. 

 

Änderungsantrag 47 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil II – Nummer 1.5 a (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 1.5a. Ökoinnovation 

 1.5a.1 Einzelziele im Bereich der 

Ökoinnovation 

 Das besondere Ziel im Bereich der 

Ökoinnovationen besteht darin, eine 

innovative europäische Industrie- und 

Innovationsgemeinschaft zu fördern, die 

gezielt neue Produkte, Verfahren und 

Dienstleistungen schafft, die ein 

umweltfreundliches Wachstum und 

ökologische Vorteile mit sich bringen, 

und deren weltweit führende Rolle 

anerkannt ist. Ziel hierbei ist die 

Steigerung der Ressourceneffizienz, die 

Abmilderung von Umweltauswirkungen, 

die Vermeidung von (Wasser-

)Verschmutzung und/oder die effizientere, 

effektivere und verantwortungsbewusstere 

Nutzung der natürlichen Ressourcen. 

 1.5a.2 Begründung und Mehrwert für die 

EU 

 Die Führungsrolle der Industrie bei der 

Ökoinnovation wird zu einer besseren 

Umweltverträglichkeit und Elastizität der 

Wirtschaft führen und sich gleichzeitig 

kostengünstig und positiv auf die 

Wirtschaft und die Gesellschaft in ihrer 

Gesamtheit – Bürger aus städtischen und 

ländlichen Gebieten – auswirken. Der 

Weltmarkt (2020) für Ökobranchen weitet 

sich mit rasanter Geschwindigkeit aus, 

und dieser EU-Wirtschaftssektor kann 

bereits ein enormes Wachstum 

verzeichnen: Die Ökobranchen der EU 

sind im weltweiten Vergleich oftmals 

Spitzenreiter. Horizont 2020 muss darauf 

aufbauen. Die Ökoinnovation muss alle 

Bereiche der Wirtschaft und der 

Gesellschaft durchdringen, um als 

Grundstock für einen maßgeblichen 

Wettbewerbsvorteil für Europa dienen zu 

können, mit dem das Ziel der 

Nachhaltigkeit verfolgt werden kann. 
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Daher ist die Öko-Innovation eine 

grundlegende Schlüsseltechnologie. 

 Ökobranchen sind von einer hohen 

Anzahl an kleinen und mittelständischen 

Unternehmen (KMU) geprägt. Diese 

Unternehmen stellen in etwa die Hälfte 

der gesamten Arbeitsplätze. Daher 

müssen KMU, die Partnerschaften mit 

größeren Partnern in der Industrie 

eingegangen sind, eine zunehmend 

größere Rolle bei der Einführung und 

Umsetzung von innovativen Technologien 

und Lösungen spielen. 

 Die entscheidenden Quellen für die 

Innovation befinden sich an der 

Schnittstelle zwischen Öko-Innovation 

und anderen Technologien, die 

Entwicklungen in diesem Bereich 

ermöglichen, darunter vor allem der IKT 

(Überwachung und Messung) und 

Nanotechnologien. 

 1.5a.3 Grundzüge der Tätigkeiten 

 Die Ökoinnovation bezeichnet jegliche 

Art der Innovation, die einen 

ausschlaggebenden und erkennbaren 

Fortschritt im Bereich nachhaltige 

Entwicklung erzielt oder darauf abzielt, 

wobei dieser Fortschritt durch eine 

Verringerung von Umweltauswirkungen, 

eine Verbesserung der 

Widerstandsfähigkeit gegen 

Umweltbelastungen oder eine effizientere 

und verantwortungsbewusstere Nutzung 

natürlicher Ressourcen erreicht wird. 

 Bei Aktivitäten zur Ökoinnovation wird 

der Schwerpunkt auf nachhaltige 

Innovationen in und zwischen den 

folgenden Bereichen gelegt: 

 a) umweltfreundliche Energieversorgung 

 b) Energieeffizienz 

 c) Materialeffizienz 

 d) umweltfreundliche Mobilität 

 e) Wasser 



 

PE487.909v02-00 34/84 AD\913295DE.doc 

DE 

 f) Abfälle 

 

Änderungsantrag 48 

 

 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Eine wirksame Gesundheitsfürsorge, 

unterstützt durch eine robuste 

Evidenzbasis, verhindert Krankheiten, 

verbessert das Wohlergehen und ist 

kosteneffizient. Gesundheitsfürsorge und 

Prävention hängen auch vom Verständnis 

der gesundheitsbestimmenden Faktoren, 

von wirksamen Instrumenten für die 

Prävention (wie Impfstoffe), von einer 

effizienten Gesundheits- und 

Krankheitsüberwachung und Vorbereitung 

sowie von wirksamen 

Screeningprogrammen ab. 

Eine wirksame Gesundheitsfürsorge, 

unterstützt durch eine robuste 

Evidenzbasis, verhindert Krankheiten, 

verbessert das Wohlergehen, verringert die  

soziale Ausgrenzung und ist 

kosteneffizient. Gesundheitsfürsorge und 

Prävention hängen auch vom Verständnis 

der gesundheitsbestimmenden Faktoren 

auf molekularer Ebene, von wirksamen 

Instrumenten für die Prävention auf der 

Grundlage von Forschung über primäre 

und sekundäre Prävention (wie Impfstoffe 

und verhaltenstherapeutische 

Maßnahmen zur Verminderung der 

Risikofaktoren, einschließlich 

Übergewicht), von einer effizienten 

Gesundheits- und Krankheitsüberwachung 

und Vorbereitung sowie von wirksamen 

Screeningprogrammen ab. 

 

Änderungsantrag 49 

 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Erfolgreiche Bemühungen zur Verhütung, 

Verwaltung, Behandlung und Heilung von 

Krankheiten, Invalidität und verminderter 

Funktionalität werden unterstützt durch die 

grundlegende Erforschung ihrer Ursachen, 

Prozesse und Auswirkungen sowie der 

Faktoren, die einer guten Gesundheit und 

dem Wohlergehen zugrunde liegen. Die 

Erfolgreiche Bemühungen zur Verhütung, 

Diagnostizierung, Verwaltung, 

Behandlung und Heilung von Krankheiten, 

Invalidität und verminderter Funktionalität 

werden unterstützt durch die grundlegende 

Erforschung ihrer Ursachen, Prozesse 

(z. B. molekularer Bahnen) und 

Auswirkungen sowie der Faktoren, die 
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effiziente Weitergabe von Daten und die 

Verknüpfung dieser Daten mit realen 

großmaßstäblichen Kohortenstudien ist 

genauso wichtig wie die Umsetzung der 

Forschungsergebnisse in klinische 

Anwendungen, vor allem durch klinische 

Studien. 

einer guten Gesundheit und dem 

Wohlergehen zugrunde liegen. Die 

effiziente Erfassung und Weitergabe von 

Daten, die standardisierte 

Datenverarbeitung und die Verknüpfung 

dieser Daten mit realen großmaßstäblichen 

Kohortenstudien sind genauso wichtig wie 

die zeitnahe Umsetzung der 

Forschungsergebnisse in klinische 

Anwendungen, vor allem durch klinische 

Studien, die Förderung medizinischer 

Forschungsarbeiten, die sich auch mit der 

postdiagnostischen Phase von 

Krankheiten befassen, und die Förderung 

der translationalen Forschung. 

 

 

Änderungsantrag 50 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1 – Absatz 2 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Forschungslücken im Bereich der 

Infektionskrankheiten, armutsbedingten 

und vernachlässigten Krankheiten 

müssen durch Forschungs- und 

Innovationsmaßnahmen behoben werden, 

die von den Bedürfnissen der Patienten 

ausgehen. Durch Unterstützung 

innovativer globaler Partnerschaften zur 

Entwicklung von Instrumenten in den 

Bereichen Prävention, Diagnose, 

Therapie und Telemedizin können 

herausragende wissenschaftliche 

Leistungen gefördert werden, und die 

Union kann ihren globalen 

Verpflichtungen nachkommen. 

 

 

Änderungsantrag 51 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1 – Absatz 3 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die steigende Belastung durch Krankheit 

und Invalidität vor dem Hintergrund einer 

älter werdenden Bevölkerung stellt an die 

Gesundheits- und Pflegesektoren noch 

größere Anforderungen. Wenn für jedes 

Alter effiziente Gesundheits- und 

Pflegedienste aufrechterhalten werden 

sollen, sind Anstrengungen notwendig, um 

die Entscheidungsfindung in der 

Prävention und Behandlung zu verbessern, 

bewährte Verfahren im Gesundheitswesen 

zu ermitteln und weiterzugeben sowie die 

integrierte Pflege und die Einführung 

technologischer, organisatorischer und 

gesellschaftlicher Innovationen zu 

unterstützen, die es insbesondere älteren 

und behinderten Menschen ermöglichen, 

aktiv und unabhängig zu bleiben. Dies wird 

dazu beitragen, ihr physisches, soziales und 

mentales Wohlergehen zu verbessern und 

zu verlängern. 

Die steigende Belastung durch Krankheit 

und Invalidität vor dem Hintergrund einer 

älter werdenden Bevölkerung stellt an die 

Gesundheits- und Pflegesektoren noch 

größere Anforderungen. Wenn für jedes 

Alter effiziente Gesundheits- und 

Pflegedienste aufrechterhalten werden 

sollen, sind Anstrengungen für eine 

schnellere Entscheidungsfindung und 

Sensibilisierung für die 

Krankheitsprävention und Behandlung 

notwendig, um bewährte Verfahren im 

Gesundheitswesen zu ermitteln und 

weiterzugeben sowie die integrierte Pflege 

und die Einführung technologischer, 

organisatorischer und gesellschaftlicher 

Innovationen zu unterstützen, die es 

insbesondere älteren und behinderten 

Menschen ermöglichen, aktiv und 

unabhängig zu bleiben. Dies wird dazu 

beitragen, ihr physisches, soziales und 

mentales Wohlergehen zu verbessern und 

zu verlängern. 

 

Änderungsantrag 52 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die steigende Belastung durch Krankheit 

und Invalidität vor dem Hintergrund einer 

älter werdenden Bevölkerung stellt an die 

Gesundheits- und Pflegesektoren noch 

größere Anforderungen. Wenn für jedes 

Alter effiziente Gesundheits- und 

Pflegedienste aufrechterhalten werden 

sollen, sind Anstrengungen notwendig, um 

die Entscheidungsfindung in der 

Prävention und Behandlung zu verbessern, 

bewährte Verfahren im Gesundheitswesen 

zu ermitteln und weiterzugeben sowie die 

integrierte Pflege und die Einführung 

Die steigende Belastung durch Krankheit 

und Invalidität vor dem Hintergrund einer 

älter werdenden Bevölkerung stellt an die 

Gesundheits- und Pflegesektoren noch 

größere Anforderungen. Wenn für jedes 

Alter effiziente Gesundheits- und 

Pflegedienste aufrechterhalten werden 

sollen, sind Anstrengungen notwendig, um 

die Entscheidungsfindung in der 

Prävention und Behandlung zu verbessern, 

bewährte Verfahren im Gesundheitswesen 

zu ermitteln und weiterzugeben sowie die 

integrierte Pflege und die Einführung 
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technologischer, organisatorischer und 

gesellschaftlicher Innovationen zu 

unterstützen, die es insbesondere älteren 

und behinderten Menschen ermöglichen, 

aktiv und unabhängig zu bleiben. Dies wird 

dazu beitragen, ihr physisches, soziales und 

mentales Wohlergehen zu verbessern und 

zu verlängern. 

technologischer, organisatorischer und 

gesellschaftlicher Innovationen zu 

unterstützen, die es insbesondere älteren 

und behinderten Menschen ermöglichen, 

aktiv und unabhängig zu bleiben. Dies wird 

dazu beitragen, ihr physisches, soziales, 

wirtschaftliches und mentales 

Wohlergehen zu verbessern und zu 

verlängern. 

 

Änderungsantrag 53 

 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.1 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die gesundheitsbestimmenden Faktoren 

müssen besser verstanden werden, damit 

die wissenschaftlichen Grundlagen für eine 

wirksame Gesundheitsfürsorge und 

Prävention vorhanden sind; so können auch 

umfassende EU-Indikatoren für 

Gesundheit und Wohlergehen entwickelt 

werden. Es werden umweltbezogene, 

verhaltensbezogene (einschließlich 

Lebensstil), sozioökonomische und 

genetische Faktoren im weitesten Sinne 

untersucht. Hierunter fallen langfristige 

Kohortenstudien und ihre Verknüpfung mit 

Daten aus „-omik“-Studien sowie andere 

Methoden. 

Die gesundheitsbestimmenden Faktoren 

müssen besser verstanden werden, damit 

die wissenschaftlichen Grundlagen für eine 

wirksame Gesundheitsfürsorge und 

Prävention vorhanden sind; so können auch 

umfassende Indikatoren für Gesundheit 

und Wohlergehen in der EU und weltweit 

entwickelt werden Es werden umwelt-, 

klimawandel- und verhaltensbezogene 

(einschließlich Lebensstil), 

sozioökonomische (einschließlich 

beruflicher) und genetische 

Risikofaktoren im weitesten Sinne 

untersucht, gemeinsam mit den kurz- und 

langfristigen Auswirkungen der damit 

verbundenen Maßnahmen des 

Gesundheitswesens. Hierunter fallen 

langfristige Kohortenstudien und ihre 

Verknüpfung mit Daten aus „-omik“-

Studien sowie andere Methoden. 

 

 

Änderungsantrag 54 

 

Vorschlag für einen Beschluss 
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Anhang I – Teil III – Nummer 1.1 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Insbesondere werden für ein besseres 

Verständnis der Umwelt als 

gesundheitsbestimmendem Faktor 

integrierte molekularbiologische, 

epidemiologische und toxikologische 

Konzepte zur Untersuchung der Beziehung 

zwischen Gesundheit und Umwelt 

erforderlich sein, einschließlich Studien 

zur Wirkungsweise von Chemikalien, zur 

gleichzeitigen Exposition gegenüber 

Umweltverschmutzung und anderen 

umwelt- und klimabedingten 

Stressfaktoren, zu integrierten 

Toxikologietests und zu Alternativen zu 

Tierversuchen. Notwendig sind innovative 

Konzepte für die Expositionsbewertung auf 

der Grundlage von Biomarkern der neuen 

Generation („-omik“- und 

epigenetikbasiert), der biologischen 

Überwachung des Menschen, der 

Expositionsbewertung für Einzelpersonen 

und von Modellen, anhand derer 

Mehrfach-, kumulative und neue 

Expositionen unter Einbeziehung 

sozioökonomischer und 

verhaltensbezogener Faktoren untersucht 

werden. Es wird ein besserer Zugang zu 

Umweltdaten mittels fortgeschrittener 

Informationssysteme unterstützt. 

Insbesondere werden für ein besseres 

Verständnis der Umwelt als 

gesundheitsbestimmendem Faktor im 

gesamten Lebenslauf von der 

vorgeburtlichen Phase und Kindheit bis 

ins Alter integrierte molekularbiologische, 

epidemiologische und toxikologische 

Konzepte sowie Konzepte auf der 

Grundlage der Bewertung der 

Risikoexposition zur Untersuchung der 

Beziehung zwischen Gesundheit und 

Umwelt und zur Klärung von Pfaden 

menschlicher Erkrankungen und 

Toxizität erforderlich sein. Dies schließt 

Studien zur Wirkungsweise von 

Chemikalien, insbesondere von 

Hormonstörungen verursachenden 

Stoffen, die in Lebensmitteln und anderen 

Konsumgütern verwendet werden, zur 

gleichzeitigen Exposition gegenüber 

Umweltverschmutzung und anderen 

umwelt- und klimabedingten 

Stressfaktoren (wie z. B. 

Luftverschmutzung, Wasser- und 

Bodenkontaminierung, Lärm, 

Temperatur und Lichtverschmutzung), zu 

integrierten Toxikologietests und zu 

Alternativen zu Tierversuchen ein. 

Notwendig sind innovative Konzepte für 

die Expositionsbewertung auf der 

Grundlage von Biomarkern der neuen 

Generation („-omik“- und 

epigenetikbasiert), der biologischen 

Überwachung des Menschen, der 

Expositionsbewertung für Einzelpersonen 

und von Modellen, anhand derer 

Mehrfach-, kumulative und neue 

Expositionen unter Einbeziehung 

sozioökonomischer und 

verhaltensbezogener Faktoren untersucht 

werden. Es wird ein besserer Zugang zu 

Umweltdaten mittels fortgeschrittener 

Informationssysteme unterstützt. Es sollten 

umweltbezogene Gesundheitsindikatoren 
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entwickelt werden, die andere 

Gesundheitsindikatoren ergänzen. 

 

 

Änderungsantrag 55 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.1 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

So können bestehende und geplante 

Strategien und Programme bewertet und 

die Politik kann unterstützt werden. Ebenso 

können bessere verhaltenstherapeutische 

Maßnahmen, Präventions- und 

Aufklärungsprogramme entwickelt werden, 

u. a. für die Gesundheitserziehung in den 

Bereichen Ernährung und Impfung und im 

Zusammenhang mit anderen Maßnahmen 

der primären Gesundheitsfürsorge. 

So können bestehende und geplante 

Strategien und Programme bewertet und 

die Politik kann unterstützt werden. Ebenso 

können bessere verhaltenstherapeutische 

Maßnahmen, Präventions- und 

Aufklärungsprogramme entwickelt werden, 

u. a. für die Gesundheitserziehung, 

besonders in den Bereichen Ernährung und 

Impfung und im Zusammenhang mit 

anderen Maßnahmen der primären 

Gesundheitsfürsorge. Zudem kann der 

Ansatz der Berücksichtigung der 

Gesundheit in allen Politikbereichen (wie 

z. B. in den Bereichen Umwelt und 

Arbeitsplatz) entwickelt werden, um die 

Risikofaktoren zu minimieren. 

 

Änderungsantrag 56 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.2 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Entwicklung von 

Screeningprogrammen setzt die Ermittlung 

von Biomarkern für die Früherkennung 

von Risiken und des Beginns von 

Krankheiten voraus. Vor ihrer Umsetzung 

müssen Screeningmethoden und -

programme erprobt und validiert werden. 

Die Ermittlung von Einzelpersonen und 

Bevölkerungsgruppen mit hohem 

Krankheitsrisiko ermöglicht die 

Entwicklung individueller, stratifizierter 

Die Entwicklung von 

Screeningprogrammen setzt nicht nur die 

Ermittlung von Biomarkern für die 

Früherkennung von Risiken, sondern auch 

die Aufdeckung der wichtigsten Wege und 

des Beginns von Krankheiten voraus. Vor 

ihrer Umsetzung müssen 

Screeningmethoden und -programme 

erprobt und validiert werden. Die 

Ermittlung von Einzelpersonen und 

Bevölkerungsgruppen mit hohem 
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und kollektiver Strategien für eine 

effiziente und kostenwirksame 

Krankheitsvorbeugung. 

Krankheitsrisiko ermöglicht die 

Entwicklung individueller, stratifizierter 

und kollektiver Strategien für eine 

effiziente und kostenwirksame 

Krankheitsvorbeugung.  Dabei wird das 

Schwergewicht auf solche Screening-

Programme gelegt, bei denen dem 

betreffenden Patienten eine Prävention 

oder Therapie angeboten werden kann 

oder bei denen die Entwicklung einer 

Prävention oder Therapie wahrscheinlich 

ist.   

Begründung 

Screening-Programme ohne therapeutische oder präventive Konsequenzen sind keine Lösung, 

sondern schaffen zusätzliche Probleme, zum Beispiel im Bereich des Datenschutzes. 

 

Änderungsantrag 57 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.3 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Der Mensch ist gefährdet durch neue und 

neu entstehende Infektionen (auch 

aufgrund des Klimawandels), durch die 

Resistenz existierender Pathogene 

gegenüber Arzneimitteln und durch andere 

direkte und indirekte Folgen des 

Klimawandels. Für die Modellierung von 

Epidemien, eine wirksame Reaktion auf 

Pandemien und den Umgang mit durch den 

Klimawandel verursachten nicht 

infektiösen Krankheiten müssen 

Überwachungsmethoden und 

Frühwarnsysteme, die Organisation des 

Gesundheitswesens und die 

Vorbereitungskampagnen verbessert 

werden, außerdem Bemühungen um 

Aufrechterhaltung und Ausbau der 

Kapazitäten zur Bekämpfung 

arzneimittelresistenter Infektionen. 

Der Mensch ist gefährdet durch neue und 

neu entstehende Infektionen (auch 

aufgrund des Klimawandels), durch die 

Resistenz existierender Pathogene 

gegenüber Arzneimitteln und durch andere 

direkte und indirekte Folgen des 

Klimawandels. Für die Modellierung von 

Epidemien, eine wirksame Reaktion auf 

Pandemien und den Umgang mit durch den 

Klimawandel verursachten nicht 

infektiösen Krankheiten müssen 

Überwachungsmethoden, u. a. bezüglich 

der Arzneimittelresistenz sowohl in der 

Human- als auch in der 

Veterinärmedizin, und Frühwarnsysteme, 

die Organisation des Gesundheitswesens 

und die Vorbereitungskampagnen 

verbessert werden, außerdem Bemühungen 

um Aufrechterhaltung und Ausbau der 

Kapazitäten zur Bekämpfung 

arzneimittelresistenter Infektionen. 
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Änderungsantrag 58 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.4 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Gesundheit und Krankheit müssen für alle 

Altersstufen der Bevölkerung besser 

erforscht werden, so dass neue und bessere 

Vorsorgemaßnahmen, Diagnosemethoden 

und Therapien entwickelt werden können. 

Interdisziplinäre translationale 

Forschungsarbeiten zur Pathophysiologie 

von Krankheiten sind grundlegend für ein 

besseres Verständnis aller Aspekte von 

Krankheitsprozessen, einschließlich der 

Neubestimmung der Grenzen zwischen 

normalen Variationen und „Krankheit“ auf 

der Grundlage molekularer Daten, und für 

die Validierung und Nutzung von 

Forschungsergebnissen im Rahmen von 

klinischen Anwendungen. 

Gesundheit und Krankheit müssen für alle 

Altersstufen der Bevölkerung besser 

erforscht werden, so dass neue und bessere 

Vorsorgemaßnahmen, Diagnosemethoden 

und Therapien entwickelt werden können. 

Interdisziplinäre translationale 

Forschungsarbeiten zur Pathophysiologie 

von Krankheiten, bei denen auf der 

Humanbiologie beruhende Instrumente 

und Konzepte angewandt werden, sind 

grundlegend für ein besseres Verständnis 

aller Aspekte von Krankheitsprozessen, 

einschließlich der Neubestimmung der 

Grenzen zwischen normalen Variationen 

und „Krankheit“ auf der Grundlage 

molekularer Daten, und für die Validierung 

und Nutzung von Forschungsergebnissen 

im Rahmen von klinischen Anwendungen. 

Projekte im Bereich der „translationalen“ 

oder Übertragungsforschung mit dem 

Ziel, die im Labor gewonnenen 

Erkenntnisse rascher und effizienter in 

die medizinische Praxis zu überführen, 

sollten besonders unterstützt werden, 

insbesondere in den Bereichen mit hohem 

ungedecktem Bedarf, wie der 

Hämatologie/Onkologie, seltenen 

Krankheiten und der Resistenz gegen 

antimikrobielle Mittel. 

 

Änderungsantrag 59 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.4 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Gegenstand der unterstützenden 

Forschungsarbeiten sind die Entwicklung 

und Nutzung neuer Instrumente und 

Gegenstand der unterstützenden 

Forschungsarbeiten sind die Entwicklung 

und Nutzung neuer Instrumente und 
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Konzepte für die Generierung 

biomedizinischer Daten – und die 

Förderung ihrer Entwicklung und Nutzung 

– u. a. durch „-omik“-Konzepte, Konzepte 

mit hohem Durchsatz und 

systemmedizinische Konzepte. Für diese 

Tätigkeiten ist eine enge Verknüpfung von 

Grundlagenforschung, klinischer 

Forschung und langfristigen 

Kohortenstudien (s. o.) sowie der 

entsprechenden Forschungsbereiche 

notwendig. Eine enge Verbindung zu 

Forschungsinfrastrukturen und 

medizinischen Infrastrukturen 

(Datenbanken, Bio-Banken u. a.) ist im 

Interesse der Datenstandardisierung und -

speicherung und des Datenaustauschs und 

-zugangs ebenfalls erforderlich, da 

Letztere für die Maximierung des Nutzens 

der Daten und im Hinblick auf noch 

innovativere und wirksamere 

Möglichkeiten der Datenanalyse und -

kombination grundlegend sind. 

Konzepte für die Generierung 

biomedizinischer Daten – und die 

Förderung ihrer Entwicklung und Nutzung 

– u. a. durch auf der Humanbiologie 

beruhende „-omik“-Konzepte, Konzepte 

mit hohem Durchsatz und 

systemmedizinische Konzepte. Für diese 

Tätigkeiten ist eine enge Verknüpfung von 

Grundlagenforschung, klinischer 

Forschung und langfristigen 

Kohortenstudien (s. o.) sowie der 

entsprechenden Forschungsbereiche 

notwendig. Eine enge Verbindung zu 

Forschungsinfrastrukturen und 

medizinischen Infrastrukturen 

(Datenbanken, Bio-Banken u. a.) ist im 

Interesse der Rohdatenstandardisierung 

und -speicherung und des Austauschs von 

und freien Zugangs zu Rohdaten ebenfalls 

erforderlich, da Letztere für die 

Maximierung des Nutzens der Daten und 

im Hinblick auf noch innovativere und 

wirksamere Möglichkeiten der 

Datenanalyse und -kombination 

grundlegend sind. 

 

Änderungsantrag 60 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.5 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1.5. Entwicklung besserer präventiver 

Impfstoffe  

1.5. Entwicklung besserer präventiver 

Instrumente 

Es werden wirksamere präventive 
Impfstoffe (oder alternative 

Präventivmaßnahmen) sowie 

evidenzbasierte Impfprogramme für ein 

größeres Spektrum von Krankheiten 

benötigt. Hierfür müssen Krankheiten und 

Krankheitsprozesse und die 

entsprechenden Epidemien weiter erforscht 

und klinische Versuche und die 

dazugehörigen Studien unternommen 

werden. 

Die Entwicklung wirksamerer präventiver 
Impfstoffe und evidenzbasierter 

Impfprogramme für ein größeres Spektrum 

von Krankheiten, einschließlich 

armutsbedingter Krankheiten wie 

HIV/Aids, Tuberkulose, Malaria und 

vernachlässigter Krankheiten, muss 

unterstützt werden. Entsprechend kann 

das Wissen über die Hauptrisikofaktoren 

von Erkrankungen ebenso wie die 

Verhaltensforschung eingesetzt werden, 
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um wirksame Vorbeugungsstrategien zu 

entwickeln, die diesen Risikofaktoren 

begegnen und auf die Förderung einer 

gesunden Lebensweise gerichtet sind. 

Hier besteht ein enormes Potenzial zur 

Verringerung der Belastungen infolge 

chronischer Krankheiten. Hierfür müssen 

Krankheiten und Krankheitsprozesse und 

die entsprechenden Epidemien weiter 

erforscht und klinische Versuche und die 

dazugehörigen Studien durchgeführt 

werden. 

Begründung 

Die Entwicklung wirksamer präventiver Impfstoffe für armutsbedingte Krankheiten 

einschließlich HIV/AIDS ist die kostengünstigste Lösung für die Bekämpfung solcher 

Krankheiten, da Impfstoffe die Gesundheitssysteme weniger teuer zu stehen kommen als 

kontinuierliche Behandlungen. Die Forschung in diesem Bereich wird für die EU und für die 

Menschen überall auf der Welt, die unter solchen Krankheiten leiden, von enormem Nutzen 

sein, und sollte gefördert werden. 

 

Änderungsantrag 61 

 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.6 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Gesundheit, Krankheit und 

Krankheitsprozesse müssen für jede 

Altersstufe besser verstanden werden, um 

neue und wirksamere Diagnoseverfahren 

zu entwickeln. Innovative und bestehende 

Technologien werden entwickelt bzw. 

weiterentwickelt, mit dem Ziel, durch 

frühere und bessere Diagnosen und eine 

stärker an die Patienten angepasste 

Behandlung einen wesentlich günstigeren 

Krankheitsverlauf zu bewirken.  

Gesundheit, Krankheit und 

Krankheitsprozesse müssen für jede 

Altersstufe besser verstanden werden, um 

neue und wirksamere Diagnoseverfahren 

zu entwickeln. Innovative und bestehende 

Technologien werden entwickelt bzw. 

weiterentwickelt, mit dem Ziel, durch 

frühere und bessere Diagnosen und eine 

stärker an die Patienten angepasste 

Behandlung einen wesentlich günstigeren 

Krankheitsverlauf zu bewirken. Mit diesem 

Ziel wird unter anderem die 

Weiterentwicklung von In-vitro- und 

bildgebenden Diagnoseverfahren 

unterstützt. Der Strahlungsschutz bei der 

Behandlung von Patienten wird ebenfalls 

ein Thema sein. 
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Änderungsantrag 62 

 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.8 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

1.8. Behandlung von Krankheiten 1.8. Verbesserung der Behandlung von 

Krankheiten 

Die Verbesserung bereichsübergreifender 

unterstützender Technologien für 

Arzneimittel, Impfstoffe und andere 

Therapien (einschließlich 

Transplantationen, Gentherapie und 

Zelltherapie) ist zu unterstützen, die 

Entwicklung von Arzneimitteln und 

Impfstoffen muss erfolgreicher werden 

(auch durch alternative Verfahren, die die 

herkömmlichen Sicherheits- und 

Wirksamkeitsprüfungen ersetzen, d. h. 

durch die Entwicklung neuer Methoden), 

es müssen (auch stammzellbasierte) 

Konzepte für die regenerative Medizin und 

bessere medizinische (Hilfs-)Geräte und –

Systeme entwickelt werden, unsere 

Fähigkeit, übertragbare, seltene, schwere 

und chronische Krankheiten zu bekämpfen 

und medizinische Maßnahmen zu 

ergreifen, die von der Verfügbarkeit 

wirksamer antimikrobiell wirkender 

Arzneimittel abhängen, muss 

aufrechterhalten und verbessert werden, es 

müssen umfassende Konzepte für die 

Behandlung von Komorbiditäten auf jeder 

Altersstufe entwickelt werden und der 

Überkonsum von Arzneimitteln ist zu 

vermeiden. Durch diese Verbesserungen 

wird die Entwicklung neuer, effizienterer, 

wirksamerer und nachhaltigerer Methoden 

für die Behandlung von Krankheiten und 

den Umgang mit Behinderungen 

erleichtert. 

Die Verbesserung bereichsübergreifender 

unterstützender Technologien für 

Arzneimittel, Impfstoffe und andere 

Therapien (einschließlich 

Transplantationen, Gentherapie und 

Zelltherapie) ist zu unterstützen, die 

Entwicklung von Arzneimitteln und 

Impfstoffen muss erfolgreicher werden 

(auch durch alternative Verfahren, die die 

herkömmlichen Sicherheits- und 

Wirksamkeitsprüfungen ersetzen, d. h. 

durch die Entwicklung neuer Methoden), 

es müssen (auch stammzellbasierte) 

Konzepte für die regenerative Medizin und 

bessere medizinische (Hilfs-)Geräte und –

Systeme sowie eine stratifizierte und 

personalisierte Medizin entwickelt 

werden, um die Therapien wirksamer und 

wirtschaftlicher zu machen, und es muss 

sichergestellt werden, dass Medikamente 

und Therapien für so viele Krankheiten 

wie möglich zur Verfügung stehen; zur 

Verbesserung der reproduktiven 

Gesundheit muss den Ursachen von 

Unfruchtbarkeit begegnet und es müssen 

Verhütungsmittel für Männer entwickelt 

werden; es müssen bessere medizinische 

(Hilfs-)Geräte und –Systeme entwickelt 

werden; Palliativtherapien müssen 

verbessert werden; unsere Fähigkeit, 

übertragbare, seltene, armutsbedingte, 

vernachlässigte, schwere und chronische 

Krankheiten zu bekämpfen und 

medizinische Maßnahmen zu ergreifen, die 

von der Verfügbarkeit wirksamer 

antimikrobiell wirkender Arzneimittel 

abhängen, muss aufrechterhalten und 
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verbessert werden; es müssen umfassende 

Konzepte für die Behandlung von 

Komorbiditäten auf jeder Altersstufe 

entwickelt werden und der Überkonsum 

von Arzneimitteln ist zu vermeiden. Durch 

diese Verbesserungen wird die 

Entwicklung neuer, effizienterer, 

wirksamerer und nachhaltigerer Methoden 

für die Behandlung von Krankheiten und 

den Umgang mit Behinderungen 

erleichtert. Außerdem müssen die 

Faktoren, die Therapieentscheidungen 

beeinflussen, ermittelt und durch 

Forschung weiter aufgeklärt und 

erschlossen werden. 

 

 

 

Änderungsantrag 63 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.9 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Klinische Versuche, bei denen 

biomedizinische Kenntnisse in 

Anwendungen am Patienten umgesetzt 

werden, werden – ebenso wie die 

Verbesserung ihrer Durchführung – 

unterstützt. Hierunter fallen die 

Entwicklung besserer Methoden (damit bei 

den Versuchen eine Konzentration auf die 

relevanten Bevölkerungsgruppen möglich 

ist, u. a. auf diejenigen, die unter 

gleichzeitig auftretenden Krankheiten 

leiden und/oder bereits behandelt werden), 

die vergleichende Bestimmung der 

Effektivität von Maßnahmen und 

Lösungen sowie der verstärkte Einsatz von 

Datenbanken und elektronischen 

Patientenakten als Datenquellen für 

Versuche und Wissenstransfer. Ferner wird 

der Transfer anderer Arten von 

Maßnahmen (z. B. im Zusammenhang mit 

einer unabhängigen Lebensführung) in ein 

Klinische Versuche, bei denen 

biomedizinische Kenntnisse in 

Anwendungen am Patienten umgesetzt 

werden, werden – ebenso wie die 

Verbesserung ihrer Durchführung – 

unterstützt. Hierunter fallen die 

Entwicklung besserer Methoden (damit bei 

den Versuchen eine Konzentration auf die 

relevanten Bevölkerungsgruppen möglich 

ist, u. a. auf diejenigen, die unter 

gleichzeitig auftretenden Krankheiten 

leiden und/oder bereits behandelt werden), 

die vergleichende Bestimmung der 

Effektivität von Maßnahmen und 

Lösungen sowie der verstärkte Einsatz von 

Datenbanken und elektronischen 

Patientenakten als Datenquellen für 

Versuche und Wissenstransfer. Ferner wird 

der Transfer anderer Arten von 

Maßnahmen (z. B. im Zusammenhang mit 

einer unabhängigen Lebensführung) in ein 

reales Umfeld unterstützt. Besonderer 
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reales Umfeld unterstützt. Wert wird auf klinische Prüfungen im 

Bereich von seltenen Krankheiten, 

Erkrankungen von Kindern inkl. 

Frühgeburtlichkeit gelegt. 

Begründung 

Im Bereich von seltenen Krankheiten und Krankheiten von Kindern ist eine europäische 

Zusammenarbeit besonders wichtig, da die Mitgliedstaaten alleine aufgrund der nötigen 

Fallzahlen keine ausreichenden Möglichkeiten haben. 
 

Änderungsantrag 64 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.10 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Damit Gesundheitsdaten entsprechend 

genutzt werden können, werden die 

Integration von Infrastrukturen und 

Informationsstrukturen und –quellen (auch 

Kohortenstudien, Protokolle, 

Datensammlungen, Indikatoren u. a.) sowie 

die Datenstandardisierung, -

interoperabilität und -speicherung sowie 

der Datenaustausch und der Zugang zu 

Daten unterstützt. Datenverarbeitung, 

Wissensmanagement, Modellierung und 

Visualisierung sind zu beachtende Aspekte. 

Damit Gesundheitsdaten entsprechend 

genutzt werden können, werden die 

Integration von Infrastrukturen und 

Informationsstrukturen und –quellen (auch 

Kohortenstudien, Protokolle, 

Datensammlungen, Indikatoren u. a.) sowie 

die Rohdatenstandardisierung, -

interoperabilität und -speicherung sowie 

der Rohdatenaustausch und der freie 

Zugang zu Rohdaten unterstützt. 

Datenverarbeitung, Wissensmanagement, 

Modellierung und Visualisierung sind zu 

beachtende Aspekte. 

 

Änderungsantrag 65 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.11 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Zu unterstützen ist die Entwicklung 

wissenschaftlicher Instrumente, Methoden 

und Statistiken für eine rasche, genaue und 

prädiktive Bewertung der Sicherheit, 

Wirksamkeit und Qualität medizinischer 

Technologien, einschließlich neuer 

Arzneimittel, Biologika, fortgeschrittener 

Zu unterstützen ist die Entwicklung 

wissenschaftlicher Instrumente, Methoden 

und Statistiken für eine rasche, genaue und 

prädiktive Bewertung der Sicherheit, 

Wirksamkeit und Qualität medizinischer 

Technologien, einschließlich neuer 

Arzneimittel, Biologika, fortgeschrittener 
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Therapien und medizinischer Geräte. Dies 

ist von besonderer Bedeutung für 

Neuentwicklungen in Bereichen wie 

Impfstoffe, Zell-/Gewebetherapien und 

Gentherapien, Organe und 

Transplantationen, spezialisierte 

Herstellung, Biobanken, neue medizinische 

Geräte, Diagnose- und Therapieverfahren, 

Gentests, Interoperabilität und 

elektronische Gesundheitsdienste, 

einschließlich der Datenschutzaspekte. 

Weiter ist Unterstützung notwendig für 

bessere Risikobewertungsmethoden, 

Prüfungskonzepte und Strategien zum 

Thema Umwelt und Gesundheit. Die 

Entwicklung von Methoden zur 

Unterstützung der Bewertung ethischer 

Aspekte in den oben genannten Bereichen 

muss gefördert werden. 

Therapien und medizinischer Geräte. Dies 

ist von besonderer Bedeutung für 

Neuentwicklungen in Bereichen wie 

Impfstoffe, Zell-/Gewebetherapien und 

Gentherapien, Organe und 

Transplantationen, spezialisierte 

Herstellung, Biobanken, neue medizinische 

Geräte, Diagnose- und Therapieverfahren, 

Gentests, Interoperabilität, Telemedizin 

und elektronische Gesundheitsdienste, 

einschließlich der Datenschutzaspekte. 

Weiter ist Unterstützung notwendig für 

moderne Gefahren- und 
Risikobewertungsmethoden, 

Prüfungskonzepte und Strategien zur 

Bewertung von Chemikalien in Bezug auf 

deren Auswirkungen auf Umwelt und 

Gesundheit. Die Entwicklung von 

Methoden zur Unterstützung der 

Bewertung ethischer Aspekte in den oben 

genannten Bereichen muss gefördert 

werden. 

Begründung 

Die EU-Forschung sollte den Paradigmenwechsel in der biomedizinischen Forschung und 

Toxizitätsprüfung weg von Tierversuchen hin zur modernen Toxizitätsprüfung des 

21. Jahrhunderts unterstützen. Die Fortschritte in der Molekularbiologie, der Biotechnologie 

und auf anderen Gebieten bereiten den Weg für bedeutende Verbesserungen in der Art und 

Weise, in der Wissenschaftler die Gesundheitsrisiken im Zusammenhang mit potenziell 

toxischen Chemikalien bewerten können. Diese Fortschritte können die Toxizitätsprüfung 

schneller und kostengünstiger machen und ihre unmittelbare Relevanz für die Exposition des 

Menschen erhöhen. 

 

 

Änderungsantrag 66 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.12 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Fortgeschrittene multidisziplinäre Arbeiten 

im Bereich angewandte Forschung und 

Innovation unter Einbeziehung der 

Verhaltenswissenschaften, der 

Gerontologie, der Informatik und anderer 

Fortgeschrittene multidisziplinäre Arbeiten 

im Bereich angewandte Forschung und 

Innovation unter Einbeziehung der 

Verhaltenswissenschaften, der 

Gerontologie, der Informatik und anderer 
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Wissenschaften sind notwendig, damit 

kostenwirksame, nutzerfreundliche 

Lösungen für eine aktive, unabhängige und 

unterstützte Lebensführung älterer 

Menschen und Behinderter (zuhause, am 

Arbeitsplatz usw.) gefunden werden. Dies 

gilt für unterschiedliche Umfelder sowie 

Technologien, Systeme und Dienste, die 

die Lebensqualität und die menschlichen 

Funktionen - einschließlich der Mobilität – 

verbessern: intelligente, personalisierte 

Unterstützungstechnologien, Service- und 

soziale Robotik sowie 

umgebungsunterstützter Umfelder. 

Pilotprojekte im Bereich Forschung und 

Innovation werden unterstützt, die die 

Einführung und allgemeinen Nutzung der 

Lösungen bewerten. 

Wissenschaften sind notwendig, damit 

kostenwirksame, nutzerfreundliche 

Lösungen für eine aktive, unabhängige und 

unterstützte Lebensführung älterer 

Menschen und Behinderter (zuhause, am 

Arbeitsplatz usw.) gefunden werden. Dies 

gilt für unterschiedliche Umfelder sowie 

Technologien, Systeme und Dienste, die 

die Lebensqualität und die menschlichen 

Funktionen - einschließlich der Mobilität – 

verbessern: intelligente, personalisierte 

Unterstützungstechnologien, Service- und 

soziale Robotik sowie 

umgebungsunterstützter Umfelder, ohne 

dass die Beziehungsfähigkeit und die 

Qualität der sozialen Interaktionen der 

Patienten und der Menschen, die 

Unterstützung erhalten, gefährdet 

werden. Pilotprojekte im Bereich 

Forschung und Innovation werden 

unterstützt, die die Einführung und 

allgemeinen Nutzung der Lösungen 

bewerten, wobei Projekten, in die 

betroffene Bürger einbezogen werden, 

Vorrang eingeräumt wird. 

 

Änderungsantrag 67 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.13 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Werden die Menschen in die Lage versetzt, 

ihre Gesundheit selbst zu verbessern und 

ihre Gesundheitsfürsorge das ganze Leben 

hindurch selbst zu verwalten, werden 

dadurch die Kosten für das 

Gesundheitswesen gesenkt, denn 

chronische Krankheiten können außerhalb 

medizinischer Einrichtungen behandelt 

werden und die Krankheitsverläufe bzw. 

die Gesundheit der Menschen werden 

positiv beeinflusst. Hierfür müssen 

verhaltensbezogene und gesellschaftliche 

Modelle, gesellschaftliche Einstellungen 

und Erwartungen in Bezug auf 

Werden die Menschen in die Lage versetzt, 

ihre Gesundheit zu verstehen, selbst zu 

verbessern und ihre Gesundheitsfürsorge 

das ganze Leben hindurch selbst zu 

verwalten, werden dadurch die Kosten für 

das Gesundheitswesen gesenkt, denn so 

können sich die Menschen gesund halten 

und Krankheiten vorbeugen, aber auch 

mit chronischen Krankheiten außerhalb 

medizinischer Einrichtungen 

zurechtkommen und die 

Krankheitsverläufe bzw. die Gesundheit 

positiv beeinflussen. Hierfür müssen 

Gesundheitskompetenz, Maßnahmen des 
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personalisierte Gesundheitstechnologien, 

mobile und/oder tragbare Geräte, neue 

Diagnoseverfahren und personalisierte 

Dienste untersucht werden, die einer 

gesunden Lebensführung, dem 

Wohlergehen, der Selbsthilfe, einer 

besseren Interaktion zwischen dem Bürger 

und der medizinischen Fachkraft, 

personalisierten Programmen für den 

Umgang mit Krankheiten und 

Behinderungen sowie der Unterstützung 

von Wissensinfrastrukturen dienen. 

Gesundheitswesens, verhaltensbezogene 

und gesellschaftliche Modelle, 

gesellschaftliche Einstellungen und 

Erwartungen in Bezug auf personalisierte 

Gesundheitstechnologien, mobile und/oder 

tragbare Geräte, neue Diagnoseverfahren, 

Lösungen für Pflege sowie 

Rehabilitations- und personalisierte 

Dienste untersucht werden, die einer 

gesunden Lebensführung, dem 

Wohlergehen, der Selbsthilfe, einer 

besseren Interaktion zwischen dem Bürger 

und der medizinischen Fachkraft, 

personalisierten Programmen für den 

Umgang mit Krankheiten und 

Behinderungen, insbesondere zur 

Krankheitsvorbeugung, sowie der 

Unterstützung von Wissensinfrastrukturen 

dienen. 

 

Änderungsantrag 68 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.14 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Voraussetzung für die Unterstützung des 

Managements chronischer Krankheiten 

außerhalb medizinischer Einrichtungen ist 

auch eine bessere Zusammenarbeit 

zwischen medizinischem Personal und 

Sozialdiensten bzw. informellen Betreuern. 

Forschungs- und Innovationsanwendungen 

werden im Hinblick auf die 

Entscheidungsfindung auf der Grundlage 

verteilter Informationen und die Lieferung 

der Grundlagen für die großmaßstäbliche 

Einführung und Vermarktung innovativer 

Lösungen (einschließlich interoperabler 

elektronischer Gesundheitsdienste und 

Fernversorgung) gefördert. Forschung und 

Innovation zur Verbesserung der 

Organisation der Langzeitpflege werden 

ebenfalls unterstützt. 

Voraussetzung für die Unterstützung des 

Managements chronischer Krankheiten 

innerhalb und außerhalb medizinischer 

Einrichtungen ist auch eine bessere 

Zusammenarbeit zwischen medizinischem 

Personal und Sozialdiensten bzw. 

informellen Betreuern. Forschungs- und 

Innovationsanwendungen werden im 

Hinblick auf die Entscheidungsfindung auf 

der Grundlage verteilter Informationen und 

die Lieferung der Grundlagen für die 

großmaßstäbliche Einführung und 

Vermarktung innovativer Lösungen 

(einschließlich interoperabler 

elektronischer Gesundheitsdienste und 

Fernversorgung) gefördert. Die Forschung 

auf dem Gebiet der Organisation und der 

Bereitstellung von 

Gesundheitsdienstleistungen wird 

unterstützt, um eine bessere Integration 
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und Koordination zwischen den 

Beschäftigten und den Diensten des 

Gesundheitswesens zu fördern, was –

 unter anderem – die frühzeitige 

Überweisung von Patienten vom 

Allgemeinmediziner zum Facharzt im 

Interesse einer besseren Behandlung von 

Krankheiten erleichtert. Forschung und 
Innovation zur Verbesserung der 

Organisation der Langzeitpflege werden 

ebenfalls unterstützt. 

 

Änderungsantrag 69 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.15 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Zu unterstützen sind die Entwicklung der 

Bewertung von Gesundheitstechnologien 

und der Gesundheitsökonomie, die 

Informationssammlung und die 

Verbreitung bewährter Praktiken sowie 

innovativer Technologien und Konzepte 

im Gesundheitswesen, einschließlich IKT 

und elektronischer Gesundheitsfürsorge. 

Gefördert werden ferner vergleichende 

Untersuchungen zur Reform der staatlichen 

Gesundheitssysteme in Europa und in 

Drittländern und zu ihren mittel- bis 

langfristigen wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Auswirkungen. 

Außerdem werden Analysen des künftigen 

Bedarfs an medizinischem Personal 

(Anzahl und Kompetenzen) im 

Zusammenhang mit neuen Mustern der 

Gesundheitsfürsorge unterstützt. Gefördert 

werden auch Forschungsarbeiten zur 

Entwicklung gesundheitlicher 

Ungleichheiten und ihrer Wechselwirkung 

mit wirtschaftlichen und sozialen 

Unterschieden sowie zur Wirksamkeit von 

Strategien, die diese in Europa und darüber 

hinaus verringern sollen. Schließlich muss 

die Beurteilung von Verfahren für die 

Patientensicherheit und von 

Zu unterstützen sind die Entwicklung der 

Bewertung von Gesundheitstechnologien 

und der Gesundheitsökonomie. Darüber 

hinaus ist die Erforschung neuer Wege 

der medizinischen Versorgung zu 

unterstützen, die effizienter und 

wirksamer sind und die Grundlage für 

eine Reform der nationalen 

Gesundheitssysteme darstellen könnten, 

und es sind Informationen zu sammeln 

und bewährte Praktiken sowie innovative 

Technologien und Konzepte im 

Gesundheitswesen zu verbreiten, 

einschließlich IKT und elektronischer 

Gesundheitsfürsorge. Gefördert werden 

ferner vergleichende Untersuchungen zur 

Reform der staatlichen 

Gesundheitssysteme in Europa und in 

Drittländern und zu ihren mittel- bis 

langfristigen wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Auswirkungen sowie zu 

ihren Ergebnissen hinsichtlich der 

Effizienz und Wirksamkeit der staatlichen 

Gesundheitssysteme. Außerdem werden 

Analysen des künftigen Bedarfs an 

medizinischem Personal (Anzahl und 

Kompetenzen) im Zusammenhang mit 

neuen Mustern der Gesundheitsfürsorge 
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Qualitätssicherungssystemen gefördert 

werden, einschließlich der Rolle von 

Patienten bei der Sicherheit und Qualität 

der Gesundheitsfürsorge. 

unterstützt. Gefördert werden auch 

Forschungsarbeiten zur Entwicklung 

gesundheitlicher Ungleichheiten und ihrer 

Wechselwirkung mit wirtschaftlichen und 

sozialen Unterschieden sowie zur 

Wirksamkeit von Strategien, die diese in 

Europa und darüber hinaus verringern 

sollen. Schließlich muss die Beurteilung 

von Verfahren für die Patientensicherheit 

und von Qualitätssicherungssystemen 

gefördert werden, einschließlich der Rolle 

von Patienten bei der Sicherheit und 

Qualität der Gesundheitsfürsorge. 

 

Änderungsantrag 70 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 1.16 – Absatz 1 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Forschungsbereiche, die sich unmittelbar 

mit der postdiagnostischen Phase, vor 

allem bei onkologischen Erkrankungen 

und Erkrankungen des Herz-

Kreislaufsystems bzw. der 

Atmungsorgane, sowie mit der Förderung 

der Lebensqualität befassen, sollten 

angemessen finanziert werden. 

 

 

Änderungsantrag 71 

 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 2 – Überschrift 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2. Ernährungssicherheit, nachhaltige 

Landwirtschaft, marine und maritime 

Forschung und Biowirtschaft 

2. Ernährungssicherheit, Qualität und 

Sicherheit, nachhaltige Landwirtschaft, 

marine und maritime Forschung und 

Biowirtschaft 

 

Änderungsantrag 72 
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Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 2.1 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Es werden geeignete Kenntnisse, 

Instrumente, Dienste und Innovationen zur 

Unterstützung produktiverer, 

ressourcenschonenderer und 

widerstandsfähigerer agrar- und 

forstwirtschaftlicher Systeme benötigt, die 

ausreichend Lebens- und Futtermittel, 

Biomasse und andere Rohstoffe liefern und 

Ökosystemdienste erbringen und 

gleichzeitig die Entwicklung der 

wirtschaftlichen Existenzen in ländlichen 

Gebieten unterstützen. Forschung und 

Innovation werden Optionen für die 

Integration agronomischer und 

ökologischer Ziele in eine nachhaltige 

Produktion bieten und so Produktivität und 

Ressourceneffizienz der Landwirtschaft 

erhöhen, die Treibhausgasemissionen aus 

der Landwirtschaft reduzieren, den 

Eintrag von Nährstoffen aus bebauten 

Flächen in die terrestrische und 

aquatische Umgebung verringern, die 
Abhängigkeit Europas von Importen 

pflanzlicher Proteine vermindern und die 

biologische Vielfalt in primären 

Produktionssystemen erhöhen. 

Es werden geeignete Kenntnisse, 

Instrumente, Dienste und Innovationen zur 

Unterstützung produktiverer, 

ressourcenschonenderer und 

widerstandsfähigerer agrar- und 

forstwirtschaftlicher Systeme benötigt, die 

ausreichend Lebens- und Futtermittel, 

Biomasse und andere Rohstoffe liefern und 

Ökosystemdienste erbringen und 

gleichzeitig die Entwicklung der 

wirtschaftlichen Existenzen in ländlichen 

Gebieten unterstützen. Forschung und 

Innovation werden Optionen für die 

Integration agronomischer und 

ökologischer Ziele in eine nachhaltigere 

Produktion bieten, wie zum Beispiel die 

Erweiterung des genetischen Potenzials 

von Pflanzen zur besseren Anpassung an 

biotischen und abiotischen Stress; die 

Erhöhung der Produktivität und 

Ressourceneffizienz der Landwirtschaft; 

die Reduzierung der 

Treibhausgasemissionen aus der 

Landwirtschaft; die Verbesserung der 

Effizienz der Nährstoff- und 

Wasserverwertung; die Verminderung der 
Abhängigkeit Europas von Importen 

pflanzlicher Proteine und die Erhöhung 

der biologischen Vielfalt in primären 

Produktionssystemen. 

Begründung 

Die Formulierung „wie zum Beispiel“ anstelle von „und so“ macht die Aussage weniger 

restriktiv, positiver und umfassender. 

 

Änderungsantrag 73 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III– Nummer 2.1.1 – Überschrift 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2.1.1. Erhöhung der Produktionseffizienz 

und Bewältigung der Folgen des 

Klimawandels bei gleichzeitiger 

Gewährleistung von Nachhaltigkeit und 

Widerstandsfähigkeit 

2.1.1. Erhöhung der Produktionseffizienz, 

der Lebensmittelqualität und -sicherheit 

und Bewältigung der Folgen des 

Klimawandels bei gleichzeitiger 

Gewährleistung von Nachhaltigkeit und 

Widerstandsfähigkeit 

Begründung 

Lebensmittelqualität und -sicherheit, z. B. die Pflanzengesundheit und Sinnes- und 

Nährstoffmerkmale (Vitamine, Spurenelemente). 

 

Änderungsantrag 74 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 2.1.1 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Für die Verbesserung der Leistung von 

Pflanzen, Tieren und Mikroorganismen 

werden multidisziplinäre Konzepte 

angestrebt, wobei gleichzeitig eine 

effiziente Ressourcennutzung (Wasser, 

Nährstoffe, Energie) und die ökologische 

Unversehrtheit des ländlichen Raums zu 

gewährleisten ist. Der Schwerpunkt liegt 

auf unterschiedlichen integrierten 

Produktionssystemen und agronomischen 

Praktiken, u. a. auf dem Einsatz von 

Technologien mit hoher Präzision und 

Verfahren zur ökologischen Intensivierung, 

die sowohl der herkömmlichen als auch der 

ökologischen Landwirtschaft dienen. Die 

genetische Verbesserung von Pflanzen und 

Tieren im Hinblick auf Anpassungs- und 

Produktivitätsmerkmale stützt sich auf alle 

herkömmlichen und modernen 

Zuchtmethoden und eine bessere Nutzung 

der genetischen Ressourcen. Die 

Bodenbewirtschaftung in den Betrieben 

wird ebenfalls behandelt, um die 

Fruchtbarkeit der Böden als Grundlage für 

die Produktivität der Nutzpflanzen zu 

Für die Verbesserung der Leistung von 

Pflanzen, Tieren und Mikroorganismen 

werden multidisziplinäre Konzepte 

angestrebt, wobei gleichzeitig eine 

effiziente Ressourcennutzung (Wasser, 

Nährstoffe, Energie) und die ökologische 

Unversehrtheit des ländlichen Raums zu 

gewährleisten ist. Der Schwerpunkt liegt 

auf unterschiedlichen integrierten 

Produktionssystemen und agronomischen 

Praktiken, u. a. auf dem Einsatz von 

Technologien mit hoher Präzision und 

Verfahren zur ökologischen Intensivierung, 

die sowohl der herkömmlichen als auch der 

ökologischen Landwirtschaft dienen. Die 

genetische Verbesserung von Pflanzen und 

Tieren im Hinblick auf Anpassungs- und 

Produktivitätsmerkmale stützt sich auf alle 

herkömmlichen und modernen 

Zuchtmethoden und eine bessere Nutzung 

der genetischen Ressourcen. Die 

Bodenbewirtschaftung in den Betrieben 

wird ebenfalls behandelt, um die 

Fruchtbarkeit der Böden als Grundlage für 

die Produktivität der Nutzpflanzen zu 
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verbessern. Tier- und Pflanzengesundheit 

werden gefördert und integrierte 

Maßnahmen zur Krankheits- und 

Schädlingsbekämpfung weiter entwickelt. 

Forschungsgegenstand sind ferner 

Strategien für die Ausrottung von 

Tierkrankheiten (einschließlich Zoonosen) 

und die Mikrobenresistenz. Die 

Untersuchung der Auswirkungen 

verschiedener Praktiken auf das 

Wohlergehen der Tiere wird einem 

gesellschaftlichen Anliegen gerecht. Die 

genannten Arbeitsbereiche werden 

unterstützt durch grundlegendere 

Forschungsarbeiten, mit denen biologische 

Fragen geklärt und die Ausarbeitung und 

Umsetzung der Unionsstrategien 

unterstützt werden sollen. 

verbessern. Tier- und Pflanzengesundheit 

werden gefördert und integrierte 

Maßnahmen zur Krankheits- und 

Schädlingsbekämpfung weiter entwickelt. 

Forschungsgegenstand sind ferner 

Strategien für die Ausrottung von 

Tierkrankheiten (einschließlich Zoonosen) 

und die Mikrobenresistenz. Die 

Untersuchung der Auswirkungen 

verschiedener Praktiken auf das 

Wohlergehen der Tiere wird sowohl den 

logistischen und praktischen Anliegen 

gewerblicher Nutzer als auch dem 
gesellschaftlichen Anliegen der EU-

Bürger gerecht. Die genannten 

Arbeitsbereiche werden unterstützt durch 

grundlegendere Forschungsarbeiten, mit 

denen biologische Fragen geklärt und die 

Ausarbeitung und Umsetzung der 

Unionsstrategien unterstützt werden sollen. 

 

Änderungsantrag 75 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 2.1.2 – Überschrift 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

2.1.2. Bereitstellung von 

Ökosystemleistungen und öffentlichen 

Gütern 

2.1.2. Stärkung der Multifunktionalität 

der Landwirtschaft, einschließlich 
Ökosystemleistungen und öffentlicher 

Güter 

Begründung 

Multifunktionalität als umfassender Ansatz, um die Nutzung der Landwirtschaft mit 

Ökosystemleistungen zu verbinden; im Interesse der Vereinbarkeit mit der GAP und den 

Forschungsprogrammen. 

 

Änderungsantrag 76 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 2.1.2 – Absatz 1 



 

AD\913295DE.doc 55/84 PE487.909v02-00 

 DE 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Land- und Forstwirtschaft sind einzigartige 

Systeme, die kommerzielle Güter, aber 

auch öffentliche Güter (z. B. kultureller 

Wert und Erholungswert) und wichtige 

ökologische Dienste bereitstellen (u. a. 

funktionelle Biodiversität und 

„Biodiversität vor Ort“, Bestäubung, 

Wasserregulierung, Landschaften, 

Erosionsverringerung und CO2-

Abscheidung/Eindämmung der Folgen von 

Treibhausgasemissionen). Durch die 

Forschungstätigkeiten wird die 

Bereitstellung dieser öffentlichen Güter 

und Dienste unterstützt, indem Lösungen 

für die Bewirtschaftung, 

Entscheidungshilfeinstrumente und eine 

Bewertung ihres nicht kommerziellen 

Wertes geliefert werden. Ein spezifisches 

Thema in diesem Zusammenhang ist z. B. 

die Ermittlung von Bewirtschaftungs- bzw. 

Waldsystemen und Landschaftsmustern, 

die diese Ziele erreichen dürften. 

Veränderungen bei der aktiven 

Bewirtschaftung landwirtschaftlicher 

Systeme, u. a. durch den Einsatz von 

Technologien und neue Praktiken, können 

die Eindämmung der Folgen von 

Treibhausgasemissionen und die 

Anpassungsfähigkeit der Landwirtschaft an 

die negativen Auswirkungen des 

Klimawandels verbessern. 

Land- und Forstwirtschaft sind einzigartige 

Systeme, die kommerzielle Güter, aber 

auch öffentliche Güter (z. B. kultureller 

Wert und Erholungswert) und wichtige 

ökologische Dienste bereitstellen (u. a. 

funktionelle biologische Vielfalt und 

„biologische Vielfalt vor Ort“, Bestäubung, 

Wasserregulierung, Landschaften, 

Erosionsverringerung und CO2-

Abscheidung/Eindämmung der Folgen von 

Treibhausgasemissionen). Durch die 

Forschungstätigkeiten wird die 

Bereitstellung dieser öffentlichen Güter 

und Dienste unterstützt, indem Lösungen 

für die Bewirtschaftung, 

Entscheidungshilfeinstrumente und eine 

Bewertung ihres nicht kommerziellen 

Wertes geliefert werden. Ein spezifisches 

Thema in diesem Zusammenhang ist z. B. 

die Ermittlung von Bewirtschaftungs- bzw. 

Waldsystemen und Landschaftsmustern, 

die diese Ziele erreichen dürften. Land- 

und forstwirtschaftliche Systeme und ihre 

Nachhaltigkeit werden nach 

sozioökonomischen Kriterien und 

vergleichend untersucht. [ST1] [ST1] 

Dieser Satz stammt aus Änderungsantrag 

12. Veränderungen bei der aktiven 

Bewirtschaftung landwirtschaftlicher 

Systeme, u. a. durch den Einsatz von 

Technologien und neue Praktiken, können 

die Eindämmung der Folgen von 

Treibhausgasemissionen und die 

Anpassungsfähigkeit der Landwirtschaft an 

die negativen Auswirkungen des 

Klimawandels verbessern. So kann zum 

Beispiel die Biotechnologie die effiziente 

Nutzung der bestehenden land- und 

forstwirtschaftlichen Ressourcen Europas 

verbessern, indem sie das Verständnis der 

biologischen Systeme vertieft und ein 

breites Instrumentarium zur Förderung 

der Nachhaltigkeit und Produktivität von 

Land- und Forstwirtschaft bereitstellt. 

Darüber hinaus sichert sie die 
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ausreichende Versorgung mit Lebens- 

und Futtermitteln, was in Anbetracht 

früherer und zukünftiger Turbulenzen 

auf den Weltmärkten von entscheidender 

Bedeutung ist. Es sollte darauf 

hingearbeitet werden, die Vorteile der 

verschiedenen landwirtschaftlichen 

Technologien miteinander zu verbinden, 

um einen echten Nutzen für die 

menschliche Gesundheit und die Umwelt 

zu erzielen. 

 

Änderungsantrag 77 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 2.2 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Der Bedarf der Bürger an sicheren, 

gesunden und erschwinglichen 

Lebensmitteln ist zu behandeln, ebenso 

sind die Folgen des Ernährungsverhaltens 

und der Lebens- und 

Futtermittelproduktion auf die menschliche 

Gesundheit und das Ökosystem insgesamt 

zu untersuchen. Lebens- und 

Futtermittelsicherheit und 

-versorgungssicherheit, die 

Wettbewerbsfähigkeit der europäischen 

Agrar- und Lebensmittelindustrie und die 

Nachhaltigkeit von 

Lebensmittelproduktion und -versorgung 

sind ebenfalls Forschungsgegenstand, 

wobei die gesamte Lebensmittelkette und 

die damit zusammenhängenden Dienste 

(konventionelle und ökologische 

Produktion) von der Primärproduktion bis 

zum Verbrauch behandelt werden. 

Hierdurch wird ein Beitrag geleistet a) zur 

Ernährungs- und Lebensmittelsicherheit 

aller Europäer und zur Beseitigung des 

Hungers in der Welt, b) zur Verringerung 

der Belastung durch lebensmittel- und 

ernährungsbedingte Krankheiten mittels 

Förderung einer gesunden und 

nachhaltigen Ernährung durch Aufklärung 

Der Bedarf der Bürger an sicheren, 

gesunden und erschwinglichen 

Lebensmitteln ist zu behandeln, ebenso 

sind die Folgen des Ernährungsverhaltens 

und der Lebens- und 

Futtermittelproduktion auf die menschliche 

Gesundheit und das Ökosystem insgesamt 

zu untersuchen. Lebens- und 

Futtermittelsicherheit und 

-versorgungssicherheit, die 

Wettbewerbsfähigkeit der europäischen 

Agrar- und Lebensmittelindustrie und die 

Nachhaltigkeit von 

Lebensmittelproduktion und -versorgung 

sind ebenfalls Forschungsgegenstand und 

werden gemäß einem interdisziplinären 

Ansatz behandelt, der verschiedene 

Akteure einbezieht, besonders Landwirte 

und KMU der Agrar- und 

Lebensmittelindustrie, 

Technologieentwickler und 

Umweltschützer, und die gesamte 

Lebensmittelkette und die damit 

zusammenhängenden Dienste 

(konventionelle nachhaltig-intensive und 

ökologische Produktion) von der 

Primärproduktion bis zum Verbrauch 

abdeckt. Hierdurch wird ein Beitrag 
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der Verbraucher und Innovationen in der 

Lebensmittelindustrie, c) zur Senkung des 

Wasser- und Energieverbrauchs bei 

Verarbeitung, Transport und Vertrieb von 

Lebensmitteln und d) zur Reduzierung der 

Lebensmittelabfälle um 50 % bis 2030. 

geleistet a) zur Ernährungs- und 

Lebensmittelsicherheit aller Europäer und 

zur Beseitigung des Hungers in der Welt, 

b) zur Verringerung der Belastung durch 

lebensmittel- und ernährungsbedingte 

Krankheiten mittels Förderung einer 

gesunden und nachhaltigen Ernährung 

durch Aufklärung der Verbraucher, 

Verbesserung des Zugangs zu 

nährstoffreicher Nahrung und 

Innovationen in der landwirtschaftlichen 

Lebensmittelindustrie, c) zur Senkung des 

Wasser- und Energieverbrauchs bei 

Erzeugung, Transport und Vertrieb von 

Lebensmitteln und d) zur Reduzierung der 

Lebensmittelabfälle um 50 % bis 2030. 

 

Änderungsantrag 78 

 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 2.2.2 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Behandelt werden Ernährungsbedürfnisse 

und die Auswirkungen der Ernährung auf 

physiologische Funktionen sowie die 

körperliche und geistige 

Leistungsfähigkeit, außerdem die 

Zusammenhänge zwischen dem Altern, 

chronischen Krankheiten und 

Dysfunktionen sowie 

Ernährungsgewohnheiten. Es sollen 

Lösungen und Innovationen auf dem 

Gebiet der Ernährung ermittelt werden, die 

der Steigerung von Gesundheit und 

Wohlbefinden dienen. Chemische und 

mikrobielle Lebens- und 

Futtermittelkontaminierung sowie 

entsprechende Risiken und Expositionen 

werden in der gesamten Lebensmittel- und 

Trinkwasserkette evaluiert, überwacht, 

kontrolliert und verfolgt, von Produktion 

und Lagerung bis zu Verarbeitung, 

Verpackung, Vertrieb, 

Verpflegungsvorgängen und der 

Zubereitung in Privathaushalten. 

Behandelt werden Ernährungsbedürfnisse 

und die Auswirkungen der Ernährung auf 

physiologische Funktionen sowie die 

körperliche und geistige 

Leistungsfähigkeit, außerdem die 

Zusammenhänge zwischen dem Altern, 

chronischen Krankheiten und 

Dysfunktionen sowie 

Ernährungsgewohnheiten. Durch die 

Untersuchung und das Studium gesunder 

Verbindungen in Pflanzen (z. B. 

sekundärer Metaboliten) und des 

Gesundheitsstatus von Kulturpflanzen soll 

eine qualitativ hochwertigere und 

gesündere Ernährung gefördert werden. 

Es werden Initiativen zur Vermittlung des 

Wissens unterstützt, das zur Abwandlung 

der Zusammensetzung von Lebensmitteln, 

insbesondere solcher mit einem hohen 

Gehalt an Fett, Zucker oder Salz, nötig 

ist, um eine gesunde Ernährung zu 

fördern. Es sollen Lösungen und 

Innovationen auf dem Gebiet der 
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Innovationen für die 

Lebensmittelsicherheit, bessere 

Instrumente für die Risikokommunikation 

und strengere 

Lebensmittelsicherheitsnormen werden das 

Vertrauen der europäischen Verbraucher 

und deren Schutz erhöhen. Bessere 

Lebensmittelnormen auf internationaler 

Ebene werden auch die 

Wettbewerbsfähigkeit der europäischen 

Lebensmittelindustrie stärken. 

Ernährung ermittelt werden, die der 

Steigerung von Gesundheit und 

Wohlbefinden dienen. Dazu gehört auch 

die Entwicklung von Ernährungsweisen, 

die auf individuelle Gesundheits- und 

Ernährungsbedürfnisse zugeschnitten 

sind. Die pränatale und postnatale 

Ernähung wie auch die Ernährung im 

frühen Kindesalter werden untersucht, 

um die Auswirkungen der Ernährung auf 

die Entwicklung und Gesundheit von 

Kleinkindern beurteilen zu können. 

Chemische und mikrobielle Lebens- und 

Futtermittelkontaminierung sowie 

entsprechende Risiken und Expositionen 

werden in der gesamten Lebensmittel- und 

Trinkwasserkette evaluiert, überwacht, 

kontrolliert und verfolgt, von Produktion 

und Lagerung bis zu Verarbeitung, 

Verpackung, Vertrieb, 

Verpflegungsvorgängen und der 

Zubereitung in Privathaushalten. 

Innovationen für die 

Lebensmittelsicherheit, bessere 

Instrumente für die Risikokommunikation 

und strengere 

Lebensmittelsicherheitsnormen werden das 

Vertrauen der europäischen Verbraucher 

und deren Schutz erhöhen. Bessere 

Lebensmittelnormen und 

Ernährungsstandards auf internationaler 

Ebene werden auch die 

Wettbewerbsfähigkeit der europäischen 

Lebensmittelindustrie stärken. 

 

Änderungsantrag 79 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 2.2.3 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Lebens- und Futtermittelindustrie muss 

gesellschaftlichen, umwelt- und 

klimabezogenen und wirtschaftlichen 

Änderungen von der lokalen bis zur 

globalen Ebene Rechnung tragen. Dieses 

Die Lebens- und Futtermittelindustrie muss 

gesellschaftlichen, umwelt- und 

klimabezogenen und wirtschaftlichen 

Änderungen von der lokalen bis zur 

globalen Ebene Rechnung tragen. Dieses 
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Thema wird für sämtliche Stadien der 

Lebens- und Futtermittelproduktion 

behandelt, einschließlich Food Design, 

Verarbeitung, Verpackung, 

Prozesskontrolle, Abfallminderung, 

Nutzung von Nebenerzeugnissen und 

sicherer Verwendung oder Beseitigung 

tierischer Nebenerzeugnisse. Innovative 

und nachhaltige ressourceneffiziente 

Prozesse sowie unterschiedlichste sichere 

und erschwingliche hochwertige Produkte 

sollen entwickelt werden. Dies stärkt das 

Innovationspotenzial für die europäische 

Lebensmittelkette, verbessert deren 

Wettbewerbsfähigkeit, schafft 

Wirtschaftswachstum und Arbeitsplätze 

und ermöglicht der europäischen 

Lebensmittelindustrie die Anpassung an 

Veränderungen. Weiter zu behandeln sind 

folgende Aspekte: Rückverfolgbarkeit, 

Logistik und Dienstleistungen, 

sozioökonomische Faktoren, die 

Widerstandsfähigkeit der 

Lebensmittelkette gegenüber Umwelt- und 

Klimarisiken sowie die Eindämmung 

negativer Auswirkungen der Tätigkeiten 

im Rahmen der Lebensmittelkette und sich 

ändernder Ernährungsweisen und 

Produktionssysteme auf die Umwelt. 

Thema wird für sämtliche Stadien der 

Lebens- und Futtermittelproduktion 

behandelt, einschließlich 

landwirtschaftlicher Produktion, Food 

Design, Verarbeitung, Verpackung, 

Prozesskontrolle, Abfallminderung, 

Nutzung von Nebenerzeugnissen und 

sicherer Verwendung oder Beseitigung 

tierischer Nebenerzeugnisse. Innovative 

und nachhaltige ressourceneffiziente 

Prozesse sowie unterschiedlichste sichere 

und erschwingliche hochwertige Produkte 

sollen entwickelt werden. Dies stärkt das 

Innovationspotenzial für die europäische 

Lebensmittelkette, verbessert deren 

Wettbewerbsfähigkeit, schafft 

Wirtschaftswachstum und Arbeitsplätze 

und ermöglicht der europäischen 

Lebensmittelindustrie die Anpassung an 

Veränderungen. Weiter zu behandeln sind 

folgende Aspekte: Rückverfolgbarkeit, 

Logistik und Dienstleistungen, 

sozioökonomische Faktoren, die 

Widerstandsfähigkeit der 

Lebensmittelkette gegenüber Umwelt- und 

Klimarisiken sowie die Eindämmung 

negativer Auswirkungen der Tätigkeiten 

im Rahmen der Lebensmittelkette und sich 

ändernder Ernährungsweisen und 

Produktionssysteme auf die Umwelt. 

 

Änderungsantrag 80 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 2.3.2 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Aquakultur hat ein großes Potenzial 

für die Entwicklung gesunder, sicherer und 

wettbewerbsfähiger Produkte entsprechend 

dem Bedarf und den Präferenzen der 

Verbraucher, aber auch für 

Umweltdienstleistungen (biologische 

Sanierung, Boden- und 

Wasserbewirtschaftung u. a.) und 

Energieerzeugung. Sie wird in Europa 

Die Aquakultur hat ein großes Potenzial 

für die Entwicklung gesunder, sicherer und 

wettbewerbsfähiger Produkte entsprechend 

dem Bedarf und den Präferenzen der 

Verbraucher, aber auch für 

Umweltdienstleistungen (biologische 

Sanierung, Boden- und 

Wasserbewirtschaftung u. a.) und 

Energieerzeugung. Sie wird in Europa 
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jedoch noch nicht in vollem Umfang 

genutzt. Bei allen Aspekten der 

Domestikation verbreiteter Arten und der 

Diversifizierung durch neue Arten wird es 

um Wissenserwerb und Technologien 

gehen, wobei die Wechselwirkungen 

zwischen Aquakulturen und aquatischen 

Ökosystemen sowie die Auswirkungen des 

Klimawandels und die 

Anpassungsmöglichkeiten des Sektors 

berücksichtigt werden. Ferner werden 

Innovationen für nachhaltige 

Produktionssysteme an Land, im 

Küstenbereich und auf See gefördert. Ein 

Schwerpunkt ist auch die Erforschung der 

sozialen und wirtschaftlichen Dimension 

des Sektors zur Stützung einer kosten- und 

energieeffizienten Produktion, die den 

Bedürfnissen des Marktes und der 

Verbraucher entspricht, wobei gleichzeitig 

Wettbewerbsfähigkeit und Attraktivität für 

Investoren und Produzenten sicherzustellen 

sind. 

jedoch noch nicht in vollem Umfang 

genutzt. Bei allen Aspekten der 

Domestikation verbreiteter Arten und der 

Diversifizierung durch neue Arten wird es 

um Wissenserwerb und Technologien 

gehen, wobei die Wechselwirkungen 

zwischen Aquakulturen und aquatischen 

Ökosystemen sowie die Auswirkungen des 

Klimawandels und die optimalen 

Anpassungsmöglichkeiten des Sektors 

berücksichtigt werden. Ferner werden 

Innovationen für nachhaltige 

Produktionssysteme an Land, im 

Küstenbereich und auf See gefördert. Ein 

Schwerpunkt ist auch die Erforschung der 

sozialen und wirtschaftlichen Dimension 

des Sektors zur Stützung einer kosten- und 

energieeffizienten Produktion, die den 

Bedürfnissen des Marktes und der 

Verbraucher entspricht, wobei gleichzeitig 

Wettbewerbsfähigkeit und Attraktivität für 

Investoren und Produzenten sicherzustellen 

sind. 

 

Änderungsantrag 81 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 2.3.3 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Über 90 % der marinen Artenvielfalt sind 

noch nicht erschlossen. Das Potenzial für 

die Entdeckung neuer Arten und 

Anwendungen im Bereich der marinen 

Biotechnologie ist enorm und dürfte 10 % 

des jährlichen Wachstums in diesem 

Sektor bewirken. Unterstützt werden 

ferner die weitere Erforschung und 

Nutzung des großen Potenzials der 

marinen Artenvielfalt und der 

aquatischen Biomasse für innovative 

Prozesse, Produkte und Dienste mit 

möglichen Anwendungen in Sektoren wie 

der chemischen und der 

Werkstoffindustrie, der pharmazeutischen 

Industrie, der Fischerei und Aquakultur, 

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.) 
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der Energieversorgung und der 

Kosmetikindustrie. 

 

Änderungsantrag 82 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 2.4.2 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Es werden Tätigkeiten zur Förderung 

nachhaltiger Bioprodukte, 

Zwischenprodukte und Biokraftstoffe bzw. 

von Bioenergie unterstützt, wobei vor 

allem ein „Kaskadenansatz“ verfolgt 

werden soll, bei dem der Schwerpunkt auf 

der Entwicklung von Produkten mit hohem 

Mehrwert liegt. Es werden Technologien 

und Strategien für die Gewährleistung der 

Rohstoffversorgung entwickelt. Die 

Erweiterung der Bandbreite von 

Biomassearten, die in Bioraffinerien der 

zweiten und dritten Generation genutzt 

werden können, einschließlich 

forstwirtschaftlicher Erzeugnisse, 

Bioabfällen und industrieller 

Nebenerzeugnisse, wird dazu beitragen, 

dass Konflikte bezüglich der Verwendung 

von Biomasse für Lebensmittelzwecke 

oder als Brennstoff vermieden werden, und 

die wirtschaftliche Entwicklung der 

ländlichen Gebiete und Küstengebiete der 

Union unterstützen. 

Es werden Tätigkeiten zur Förderung 

nachhaltiger Bioprodukte, 

Zwischenprodukte und Biokraftstoffe bzw. 

von Bioenergie unterstützt, wobei vor 

allem ein „Kaskadenansatz“ verfolgt 

werden soll, bei dem der Schwerpunkt auf 

der Entwicklung von Produkten mit hohem 

Mehrwert liegt. Es werden Technologien 

und Strategien für die Gewährleistung der 

Rohstoffversorgung entwickelt. Die 

Erweiterung der Verfügbarkeit, der 

Bandbreite und der Merkmale von 

Biomasse, die in Bioraffinerien der 

zweiten und dritten Generation genutzt 

werden kann, einschließlich 

landwirtschaftlicher, gartenbaulicher und 
forstwirtschaftlicher Erzeugnisse, 

Bioabfällen und industrieller 

Nebenerzeugnisse, wird dazu beitragen, 

dass Konflikte bezüglich der Verwendung 

von Biomasse für Lebensmittelzwecke 

oder als Brennstoff vermieden werden, und 

die wirtschaftliche Entwicklung der 

ländlichen Gebiete und Küstengebiete der 

Union unterstützen. 

 

Änderungsantrag 83 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 3.1 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Energiequellen und Verbrauchsmuster der 

europäischen Industriezweige, des 

Verkehrs, der Gebäude und Städte sind 

Energiequellen und Verbrauchsmuster der 

europäischen Industriezweige, des 

Verkehrs, der Gebäude und Städte sind 
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weitgehend nicht nachhaltig und haben 

beträchtliche negative Auswirkungen für 

Umwelt und Klimawandel. Die Auslegung 

nahezu emissionsfreier Gebäude, 

hocheffiziente Industrien und der Einsatz 

energieeffizienter Lösungen in großem 

Maßstab durch Unternehmen, 

Privatpersonen, Gemeinden und Städte 

erfordert nicht nur technologische 

Fortschritte, sondern auch nicht 

technologische Leistungen wie neue 

Beratungs-, Finanzierungs- und 

Nachfragemanagementdienste. 

Energieeffizientes Verhalten könnte so 

eine der kostengünstigsten Möglichkeiten 

zur Verringerung der Energienachfrage 

sein, was im Interesse der 

Energieversorgungssicherheit läge, die 

Folgen für Umwelt und Klima reduzieren 

und die Wettbewerbsfähigkeit fördern 

würde.  

weitgehend nicht nachhaltig und haben 

beträchtliche negative Auswirkungen für 

Umwelt und Klimawandel. Die Auslegung 

nahezu emissionsfreier Gebäude, 

hocheffiziente Industrien und der Einsatz 

energieeffizienter Lösungen in großem 

Maßstab durch Unternehmen, 

Privatpersonen, Gemeinden und Städte 

erfordert nicht nur technologische 

Fortschritte, sondern auch nicht 

technologische Leistungen wie neue 

Beratungs-, Finanzierungs- und 

Nachfragemanagementdienste. 

Energieeffizienz und die Nutzung 

erneuerbarer Energien stellen eine der 

kostengünstigsten Möglichkeiten zur 

Verringerung der Energienachfrage dar, 

was im Interesse der 

Energieversorgungssicherheit läge, die 

Folgen für Umwelt und Klima reduzieren 

und die Wettbewerbsfähigkeit fördern und 

gleichzeitig Wirtschaftwachstum 

garantieren würde.  

 

Änderungsantrag 84 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 3.1.2. 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

3.1.2. Nutzung des Potenzials effizienter 

Heiz- und Kühlsysteme auf der Grundlage 

erneuerbarer Energien 

3.1.2. Nutzung des Potenzials effizienter 

Heiz- und Kühlsysteme auf der Grundlage 

erneuerbarer Energien 

Ein beträchtlicher Anteil der Energie wird 

in der Union für Heiz- und Kühlzwecke 

verwendet. Die Entwicklung 

kostenwirksamer effizienter Technologien 

und von Systemintegrationstechniken 

(z. B. Netzanbindung mit 

Standardsprachen und –diensten) würde 

die Energienachfrage beträchtlich senken. 

Dies erfordert Forschungs- und 

Demonstrationsarbeiten zu neuen 

Systemen und Komponenten für 

Anwendungen in Industrie und 

Ein beträchtlicher Anteil der Energie wird 

in der Union für Heiz- und Kühlzwecke 

verwendet. Die Entwicklung 

kostenwirksamer effizienter Technologien 

und von Systemintegrationstechniken 

(z. B. Netzanbindung mit 

Standardsprachen und –diensten) würde 

die Energienachfrage beträchtlich senken. 

Dies erfordert Forschungs- und 

Demonstrationsarbeiten zu neuen 

Systemen und Komponenten für 

Anwendungen in Industrie, öffentlichen 
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Privathaushalten, zum Beispiel für die 

dezentrale Versorgung und die 

Fernversorgung mit Warmwasser, Wärme 

und Kälte. Folgende Technologien sind 

u. a. einzubeziehen: Solarwärme, 

Erdwärme, Biomasse, Wärmepumpen, 

Kraft-Wärme-Kopplung. Nahezu 

emissionsfreie Gebäude und 

Energiebezirke sind zu erreichen. Weitere 

Durchbrüche sind erforderlich, sowohl für 

zentrale als auch für dezentrale 

Anwendungen, insbesondere zur 

Wärmespeicherung bei erneuerbaren 

Energiequellen und zur Entwicklung und 

Einführung effizienter Kombinationen 

hybrider Wärme- und Kältesysteme.  

Einrichtungen und Privathaushalten, zum 

Beispiel für die dezentrale Versorgung und 

die Fernversorgung mit Warmwasser, 

Wärme und Kälte. Folgende Technologien 

sind u. a. einzubeziehen: Solarwärme, 

Photovoltaik, Erdwärme, Biomasse, 

Wärmepumpen, Kraft-Wärme-Kopplung. 

Nahezu emissionsfreie Gebäude und 

Energiebezirke sind zu erreichen. Weitere 

Durchbrüche sind erforderlich, sowohl für 

zentrale als auch für dezentrale 

Anwendungen, insbesondere zur Wärme- 

und Elektrizitätsspeicherung bei 

erneuerbaren Energiequellen und zur 

Entwicklung und Einführung effizienter 

Kombinationen hybrider Wärme- und 

Kältesysteme. Die Verbesserung der 

Effizienz von Sonnenwärme- und 

Photovoltaiksystemen sollte weiter 

erforscht werden.  

 

Änderungsantrag 85 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 3.1.3 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Stadtgebiete gehören zu den größten 

Energieverbrauchern in der Union und 

emittieren daher auch einen entsprechend 

großen Anteil an Treibhausgasen und eine 

beträchtliche Menge von Luftschadstoffen. 

Die Luftqualität geht zurück, der 

Klimawandel macht sich bemerkbar und 

die Städte müssen ihre eigenen 

Eindämmungs- und Anpassungsstrategien 

entwickeln. Die Ermittlung innovativer 

Lösungen für den Energiebereich 

(Energieeffizienz, Strom-, Wärme- und 

Kälteversorgung), die mit dem 

Verkehrssystem und der Abfall- und 

Abwasserbehandlung integriert sind, sowie 

von IKT-Lösungen für das städtische 

Umfeld ist daher für den Übergang zu einer 

Gesellschaft mit niedrigen CO2-

Emissionen entscheidend. Zur 

Stadtgebiete gehören zu den größten 

Energieverbrauchern in der Union und 

emittieren daher auch einen entsprechend 

großen Anteil an Treibhausgasen und eine 

beträchtliche Menge von Luftschadstoffen. 

In diesem Zusammenhang ist es 

notwendig, integrierte systemische 

Stadtentwicklungsstrategien zu 

entwickeln, die Folgendes 

berücksichtigen: Energieeffizienz, 

Zugänglichkeit, Grünflächen, Anpassung 

von Lebensräumen und soziale 

Integration. Die Luftqualität geht zurück, 

der Klimawandel macht sich bemerkbar 

und die Städte müssen ihre eigenen 

Eindämmungs- und Anpassungsstrategien 

entwickeln. Die Ermittlung innovativer 

Lösungen für den Energiebereich 

(Energieeffizienz, Strom-, Wärme- und 
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Unterstützung der Konvergenz von 

industriellen Wertschöpfungsketten im 

Energie, Verkehrs- und IKT-Sektor für 

intelligente urbane Anwendungen gilt es, 

gezielte Initiativen vorzusehen. 

Gleichzeitig müssen neue Technologie-, 

Organisations-, Planungs- und 

Geschäftsmodelle – entsprechend dem 

Bedarf und den Mitteln der Städte und 

Gemeinden - entwickelt und im realen 

Maßstab erprobt werden. Ferner sind 

Forschungsarbeiten zu gesellschaftlichen, 

wirtschaftlichen und kulturellen Fragen im 

Zusammenhang mit diesem Übergang 

notwendig. 

Kälteversorgung), die mit dem 

Verkehrssystem und der Abfall- und 

Abwasserbehandlung integriert sind, sowie 

von IKT-Lösungen für das städtische 

Umfeld ist daher für den Übergang zu einer 

Gesellschaft mit niedrigen CO2-

Emissionen entscheidend. Zur 

Unterstützung der Konvergenz von 

industriellen Wertschöpfungsketten im 

Energie, Verkehrs- und IKT-Sektor für 

intelligente urbane Anwendungen gilt es, 

gezielte Initiativen vorzusehen. 

Gleichzeitig müssen neue Technologie-, 

Organisations-, Planungs- und 

Geschäftsmodelle – entsprechend dem 

Bedarf und den Mitteln der Städte und 

Gemeinden - entwickelt und im realen 

Maßstab erprobt werden. Ferner sind 

Forschungsarbeiten zu gesellschaftlichen, 

wirtschaftlichen und kulturellen Fragen im 

Zusammenhang mit diesem Übergang 

notwendig. 

 

Änderungsantrag 86 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 3.2 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Der Bereich Elektrizität wird beim 

Übergang zu einer ökologisch nachhaltigen 

Wirtschaft mit niedrigen CO2-Emissionen 

eine entscheidende Rolle spielen. Die 

Stromerzeugung mit niedrigen CO2-

Emissionen verbreitet sich aufgrund der 

hohen Kosten zu langsam. Es müssen 

dringend leistungsstärkere und 

nachhaltigere Lösungen gefunden werden, 

bei denen die Kosten deutlich geringer 

sind, damit die CO2-arme Stromerzeugung 

auf dem Markt rascher zum Durchbruch 

kommt. Insbesondere ist Folgendes 

notwendig: 

Der Bereich Elektrizität wird beim 

Übergang zu einer ökologisch nachhaltigen 

Wirtschaft mit niedrigen CO2-Emissionen 

eine entscheidende Rolle spielen. Die 

Stromerzeugung mit niedrigen CO2-

Emissionen verbreitet sich aufgrund der 

hohen Kosten zu langsam. Es müssen 

dringend leistungsstärkere und 

nachhaltigere Lösungen gefunden werden, 

bei denen die Kosten geringer sind, um sie 

erschwinglich und wettbewerbsfähig zu 

machen, damit die CO2-arme 

Stromerzeugung auf dem Markt rascher 

zum Durchbruch kommt, und es müssen 

kostengünstige Methoden der 

Energiespeicherung entwickelt werden. 
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Insbesondere ist Folgendes notwendig: 

 

Änderungsantrag 87 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 3.2.2 – Absatz 2 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Bei der Photovoltaik sind hierfür 

langfristige Forschungsarbeiten zu 

neuartigen Konzepten und Systemen sowie 

die Demonstration und Erprobung der 

Massenproduktion im Hinblick auf eine 

breite Einführung erforderlich. 

Bei der Photovoltaik sind hierfür 

Forschungsarbeiten zu neuartigen 

Konzepten und Systemen sowie die 

Demonstration und Erprobung der 

Massenproduktion im Hinblick auf eine 

breite Einführung erforderlich. 

Begründung 

Wenn das oben genannte Ziel bis 2020 erreicht werden soll, können wir nicht von 

„langfristigen“ Forschungsarbeiten sprechen. 

 

Änderungsantrag 88 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 3.2.2 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Bei CSP liegt der Schwerpunkt auf der 

Entwicklung von Möglichkeiten zur 

Effizienzsteigerung bei gleichzeitiger 

Verringerung der Kosten und der 

Umweltauswirkungen sowie auf der 

Schaffung der Grundlagen für 

demonstrierte Technologien, damit diese 

durch den Bau von Prototyp-Kraftwerken 

auf einen industriellen Maßstab gebracht 

werden können. Es werden Möglichkeiten 

der effizienten Kombination von 

Solarstromerzeugung und 

Wasserentsalzung erprobt. 

Bei CSP liegt der Schwerpunkt auf der 

Entwicklung von Möglichkeiten zur 

Effizienzsteigerung bei gleichzeitiger 

Verringerung der Kosten und der 

Umweltauswirkungen sowie auf der 

Schaffung der Grundlagen für 

demonstrierte Technologien, damit diese 

durch den Bau von Prototyp-Kraftwerken 

auf einen industriellen Maßstab gebracht 

werden können. Es werden Möglichkeiten 

der effizienten Kombination von 

Solarstromerzeugung und 

Wasserentsalzung erprobt. Darüber hinaus 

werden Lösungen für die effiziente 

Speicherung von Solarenergie getestet. 
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Änderungsantrag 89 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 5.1 – Absatz 1 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Derzeit liegen die CO2-Konzentrationen in 

der Atmosphäre fast um 40 % höher als zu 

Beginn der industriellen Revolution und 

befinden sich auf dem höchsten Niveau der 

vergangenen 2 Millionen Jahre. Andere 

Treibhausgase als CO2 tragen ebenfalls 

zum Klimawandel bei und gewinnen an 

Bedeutung. Ohne drastische Maßnahmen 

könnte uns der Klimawandel global 

gesehen mindestens 5 % des BIP jährlich 

kosten, nach einigen Prognosen bis zu 

20 %. Wird frühzeitig und effektiv 

eingegriffen, könnte sich der Netto-

Schaden auf etwa 1 % des BIP jährlich 

beschränken. Sollen das 2-°C-Ziel erreicht 

und die schlimmsten Folgen des 

Klimawandels vermieden werden, müssen 

die Industrieländer bis 2050 im Vergleich 

zu 1990 ihre Treibhausgasemissionen um 

80–95 % senken. 

Derzeit liegen die CO2-Konzentrationen in 

der Atmosphäre fast um 40 % höher als zu 

Beginn der industriellen Revolution und 

befinden sich auf dem höchsten Niveau der 

vergangenen 2 Millionen Jahre. Nicht-

CO2-Treibhausgase und Partikel tragen 

ebenfalls zum Klimawandel bei und 

erlangen eine immer größere Bedeutung. 

Ohne drastische Maßnahmen könnte uns 

der Klimawandel global gesehen 

mindestens 5 % des BIP jährlich kosten, 

nach einigen Prognosen bis zu 20 %. Wird 

frühzeitig und effektiv eingegriffen, könnte 

sich der Netto-Schaden auf etwa 1 % des 

BIP jährlich beschränken. Sollen das 2-°C-

Ziel erreicht und die schlimmsten Folgen 

des Klimawandels vermieden werden, 

müssen die Industrieländer bis 2050 im 

Vergleich zu 1990 ihre 

Treibhausgasemissionen um 80–95 % 

senken. Das Programm Horizont 2020 

könnte dazu beitragen, dass die Union 

ihre 20 %-Zielvorgaben überschreitet. 

 

Änderungsantrag 90 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 5.1 – Absatz 2 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Ziel dieser Tätigkeit ist daher die 

Entwicklung und Bewertung innovativer, 

kostenwirksamer und nachhaltiger 

Anpassungs- und Abhilfemaßnahmen, die 

auf Treibhausgase mit und ohne CO2 

ausgerichtet sind und sowohl 

technologische als auch 

nichttechnologische umweltfreundliche 

Lösungen untermauern, indem Daten 

Ziel dieser Tätigkeit ist daher die 

Entwicklung und Bewertung innovativer, 

kostenwirksamer und nachhaltiger 

Anpassungs- und Abhilfemaßnahmen, die 

auf Treibhausgase mit und ohne CO2 und 

auf Partikel ausgerichtet sind und sowohl 

technologische als auch 

nichttechnologische umweltfreundliche 

Lösungen untermauern, indem Daten 
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generiert werden, die es ermöglichen, in 

Kenntnis der Sachlage frühzeitige und 

wirksame Maßnahmen zu treffen und die 

notwendigen Kompetenzen zu vernetzen. 

generiert werden, die es ermöglichen, in 

Kenntnis der Sachlage frühzeitige und 

wirksame Maßnahmen zu treffen und die 

notwendigen Kompetenzen zu vernetzen. 

 

Änderungsantrag 91 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 5.1.1. 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Ein besseres Verständnis der Ursachen und 

der Entwicklung des Klimawandels sowie 

genauere Klimavorhersagen sind die 

Voraussetzung dafür, dass die Gesellschaft 

das Leben der Menschen, Güter und 

Infrastrukturen schützen und eine effektive 

Entscheidungsfindung gewährleisten kann. 

Die wissenschaftlichen Erkenntnisse zu 

Klimafaktoren, -prozessen, -mechanismen 

und -wechselwirkungen im 

Zusammenhang mit der Funktionsweise 

von Meeren, terrestrischen Ökosystemen 

und der Atmosphäre müssen erweitert 

werden. Bessere, zeitlich und räumlich 

stärker relevante Klimaprognosen werden 

durch die Entwicklung genauerer Szenarios 

und Modelle, einschließlich vollständig 

verkoppelter Modelle des Erdsystems, 

unterstützt.  

Ein besseres Verständnis der Ursachen und 

der Entwicklung des Klimawandels sowie 

genauere Klimavorhersagen sind die 

Voraussetzung dafür, dass die Gesellschaft 

das Leben der Menschen, Güter und 

Infrastrukturen schützen und eine effektive 

Entscheidungsfindung gewährleisten kann. 

Die wissenschaftlichen Erkenntnisse zu 

Klimafaktoren, -prozessen, -mechanismen 

und -wechselwirkungen im 

Zusammenhang mit der Funktionsweise 

von Meeren, terrestrischen Ökosystemen 

und der Atmosphäre müssen erweitert 

werden. Bessere, zeitlich und räumlich 

stärker relevante Klimaprognosen werden 

durch die Entwicklung genauerer Szenarios 

und Modelle, einschließlich vollständig 

verkoppelter Modelle des Erdsystems, 

unterstützt. Die Klimaprognosen müssen 

die fortbestehenden Ungewissheiten in 

Bezug auf regionale Modelle, die 

Wechselbeziehungen zwischen Klima und 

Ozon, die Zusammenhänge zwischen 

Klimaveränderungen und extremen 

Ereignissen und die mit abrupten 

Veränderungen verbundenen Risiken 

ausreichend berücksichtigen. Um 

verlässlichere Klimaszenarien und 

Vorhersagen in einer kleineren 

räumlichen Größenordnung zu erhalten, 

sollten größere Anstrengungen im 

Hinblick auf die Entwicklung 

gesamteuropäischer 

Hochleistungsrechenanlagen für die 

Forschung im Bereich des Klimawandels 
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unternommen werden.  

 

Änderungsantrag 92 

 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 5 – Überschrift 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

5. Klimaschutz, Ressourceneffizienz und 

Rohstoffe 

5. Klima- und Gewässerschutz, 

Ressourceneffizienz und nachhaltige 

Nutzung von Rohstoffen; 

 

Änderungsantrag 93 

 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 5.1.2 – Absatz 1  

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Kenntnisse über die Fähigkeit von 

Gesellschaft und Wirtschaft, sich an den 

Klimawandel anzupassen, sind 

unzureichend. Effektive, gerechte und 

gesellschaftlich akzeptable Maßnahmen im 

Hinblick auf eine Umwelt und eine 

Gesellschaft, die gegen den Klimawandel 

gewappnet sind, setzen voraus, dass eine 

integrierte Analyse aktueller und künftiger 

Auswirkungen, Anfälligkeiten, 

Belastungen der Bevölkerung, Risiken, 

Kosten und Möglichkeiten im 

Zusammenhang mit Klimawandel und 

Klimaschwankungen stattfindet, wobei 

extreme Ereignisse und damit 

zusammenhängende klimatisch bedingte 

Gefahren sowie die Häufigkeit ihres 

Auftretens zu berücksichtigen sind. Eine 

solche Analyse wird auch bezüglich der 

nachteiligen Folgen des Klimawandels für 

die biologische Vielfalt, die Ökosysteme 

und Ökosystemleistungen, Infrastrukturen 

sowie die wirtschaftlichen und natürlichen 

Ressourcen stattfinden. Der Schwerpunkt 

wird auf den wertvollsten natürlichen 

Die Kenntnisse über die Fähigkeit von 

Gesellschaft und Wirtschaft, sich an den 

Klimawandel anzupassen, sind 

unzureichend. Effektive, gerechte und 

gesellschaftlich akzeptable Maßnahmen im 

Hinblick auf eine Umwelt und eine 

Gesellschaft, die gegen den Klimawandel 

gewappnet sind, setzen voraus, dass eine 

integrierte Analyse aktueller und künftiger 

Auswirkungen, Anfälligkeiten, 

Belastungen der Bevölkerung, Risiken, 

Kosten und Möglichkeiten im 

Zusammenhang mit Klimawandel und 

Klimaschwankungen stattfindet, wobei 

extreme Ereignisse und damit 

zusammenhängende klimatisch bedingte 

Gefahren sowie die Häufigkeit ihres 

Auftretens zu berücksichtigen sind. Eine 

solche Analyse wird auch bezüglich der 

nachteiligen Folgen des Klimawandels für 

die biologische Vielfalt, die Ökosysteme 

(einschließlich ihrer Dynamik und 

Kapazität) und Ökosystemleistungen, 

Infrastrukturen sowie die wirtschaftlichen 

und natürlichen Ressourcen stattfinden. 
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Ökosystemen und Teilen der bebauten 

Umwelt sowie auf den zentralen 

gesellschaftlichen, kulturellen und 

wirtschaftlichen Sektoren Europas liegen. 

Im Rahmen der Maßnahmen werden die 

Folgen und die wachsenden Risiken für die 

menschliche Gesundheit aufgrund des 

Klimawandels und erhöhter 

Treibhausgaskonzentrationen in der 

Atmosphäre untersucht. Die 

Forschungsarbeiten werden innovative, 

kostenwirksame Lösungen für eine 

Anpassung an den Klimawandel auf der 

Grundlage einer gerechten Verteilung 

bewerten, um Erkenntnisse für ihre 

Entwicklung und Umsetzung auf allen 

Ebenen und in jeder Größenordnung zu 

gewinnen und sie zu unterstützen. Hierbei 

geht es auch um den Schutz und die 

Anpassung natürlicher Ressourcen und 

Ökosysteme und die damit verbundenen 

Auswirkungen. Gegenstand sind auch die 

potenziellen Folgen, Kosten und Risiken 

geotechnischer Optionen. Es werden die 

komplexen Wechselbeziehungen, 

Konflikte und Synergien der politischen 

Optionen für Anpassung und 

Risikovermeidung und anderer 

klimapolitischer und sonstiger politischer 

Strategien untersucht, u. a. auch die Folgen 

für Beschäftigung und Lebensstandard 

gefährdeter Bevölkerungsgruppen. 

Auch zu Problemstellungen im Bereich 
der Wasserbewirtschaftung in 

Zusammenhang mit dem Klimawandel 

wird Forschung betrieben. Der 
Schwerpunkt wird auf den wertvollsten 

natürlichen Ökosystemen, 

archäologischen Stätten, Teilen der 

bebauten Umwelt, städtischen 

Landschaften und dem städtischen Erbe 
sowie auf den kulturellen Ressourcen und 

den zentralen gesellschaftlichen und 

wirtschaftlichen Sektoren Europas liegen. 

Im Rahmen der Maßnahmen werden die 

vom Klimawandel und von erhöhten 

Treibhausgaskonzentrationen in der 

Atmosphäre ausgehenden Folgen für die 

Wasserressourcen und die Land- und 

Forstwirtschaft sowie die wachsenden 

Risiken für die menschliche Gesundheit 

und andere sozioökonomische Aspekte 
untersucht. Die Forschungsarbeiten werden 

innovative, kostenwirksame Lösungen für 

eine Anpassung an den Klimawandel auf 

der Grundlage einer gerechten Verteilung 

bewerten, um Erkenntnisse für ihre 

Entwicklung und Umsetzung auf allen 

Ebenen und in jeder Größenordnung zu 

gewinnen und sie zu unterstützen. Hierbei 

geht es auch um den Schutz und die 

Anpassung natürlicher Ressourcen und 

Ökosysteme und die damit verbundenen 

Auswirkungen. Gegenstand sind auch die 

potenziellen Folgen, Kosten und Risiken 

geotechnischer Optionen. Es werden die 

komplexen Wechselbeziehungen, 

Konflikte und Synergien der politischen 

Optionen für Anpassung und 

Risikovermeidung und anderer 

klimapolitischer und sonstiger politischer 

Strategien untersucht, u. a. auch die Folgen 

für Beschäftigung und Lebensstandard 

gefährdeter Bevölkerungsgruppen. 

Änderungsantrag 94 

 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 5.1.2 – Absatz 1 a (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Es besteht dringender Bedarf an 

integrierten Innovationen im Bereich der 

Wassersysteme in Europa. Europa sieht 

sich mit einer veraltenden 

Wasserinfrastruktur (sowohl für die 

Abwasserbehandlung als auch für die 

Trinkwasserversorgung), einer 

zunehmenden Wasserknappheit, höheren 

Überschwemmungsrisiken in Städten, 

Wasserverschmutzung sowie einem 

steigenden und spezifischeren 

Wasserbedarf in der Landwirtschaft, der 

Industrie und der urbanen Bevölkerung 

konfrontiert. Diese gesellschaftlichen 

Herausforderungen (erschwingliches 

Wasser in guter Qualität für alle; das 

richtige Wasser, in der richtigen Qualität 

und zum richtigen Preis für 

Industrie/Landwirtschaft) und die 

möglichst starke Reduzierung der 

Wasserverschmutzung) werden nur dann 

gemeistert, wenn Europa in innovative 

Wassersysteme investiert. 

Änderungsantrag 95 

 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 5.2.1 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Gesellschaftliches Handeln kann 

Veränderungen der Umwelt bewirken, die 

irreversibel sind und die Natur der 

Ökosysteme verändern. Diese Risiken 

müssen durch Evaluierung, Überwachung 

und Prognose der Auswirkungen 

menschlicher Tätigkeiten auf die Umwelt 

sowie der Auswirkungen von 

Umweltveränderungen auf das 

Wohlergehen des Menschen vorhergesehen 

werden. Forschungsarbeiten zu marinen 

(Küstengewässer bis Tiefsee), Süßwasser-, 

terrestrischen und städtischen 

Ökosystemen, einschließlich 

Gesellschaftliches Handeln kann 

Veränderungen der Umwelt bewirken, die 

irreversibel sind und die Natur der 

Ökosysteme verändern. Diese Risiken 

müssen durch Evaluierung, Überwachung 

und Prognose der Auswirkungen 

menschlicher Tätigkeiten auf die Umwelt 

sowie der Auswirkungen von 

Umweltveränderungen auf das 

Wohlergehen des Menschen vorhergesehen 

werden. Forschungsarbeiten zu marinen 

(Küstengewässer bis Tiefsee), Süßwasser-, 

terrestrischen und städtischen 

Ökosystemen, einschließlich 



 

AD\913295DE.doc 71/84 PE487.909v02-00 

 DE 

grundwasserabhängiger Ökosysteme, 

werden unser Verständnis der komplexen 

Wechselwirkungen zwischen natürlichen 

Ressourcen und gesellschaftlichen, 

wirtschaftlichen und ökologischen 

Systemen verbessern, auch im 

Zusammenhang mit „Kipp-Punkten“ der 

Natur und der Widerstandsfähigkeit bzw. 

Anfälligkeit menschlicher und biologischer 

Systeme. Untersucht wird, wie die 

Ökosysteme funktionieren und auf 

anthropogene Einflüsse reagieren, wie sie 

wiederhergestellt werden können und wie 

dies die Wirtschaftssysteme und das 

Wohlbefinden des Menschen beeinflusst. 

Ferner werden Lösungen für die 

Ressourcenprobleme gesucht, und es wird 

ein Beitrag zu Strategien und Verfahren 

geleistet, die sicherstellen, dass 

Gesellschaft und Wirtschaft innerhalb der 

Grenzen der Nachhaltigkeit und der 

Anpassungsfähigkeit von Ökosystemen 

und biologischer Vielfalt tätig sind. 

grundwasserabhängiger Ökosysteme, 

werden unser Verständnis der komplexen 

Wechselwirkungen zwischen natürlichen 

Ressourcen und gesellschaftlichen, 

wirtschaftlichen und ökologischen 

Systemen verbessern, auch im 

Zusammenhang mit „Kipp-Punkten“ der 

Natur und der Widerstandsfähigkeit bzw. 

Anfälligkeit menschlicher und biologischer 

Systeme. Untersucht wird, wie die 

Ökosysteme funktionieren und auf 

anthropogene Einflüsse reagieren, wie sie 

wiederhergestellt werden können und wie 

dies die Wirtschaftssysteme und das 

Wohlbefinden des Menschen beeinflusst. 

Ferner werden Lösungen für die 

Ressourcenprobleme gesucht. Forschung 

und Innovation sind notwendig, um 

Probleme im Wasserbereich zu lösen, 

indem insbesondere neue Modelle der 

Wasserbewirtschaftung erarbeitet werden, 

die dem Druck Rechnung tragen, der in 

ländlichen und städtischen Gebieten auf 

den Wasserressourcen lastet, und auf 

einem integrierten Ansatz basieren, 

dessen Kern der Wasserzyklus bildet, in 

die sowohl Endkunden als auch andere 

Beteiligte einbezogen werden und bei 

denen die Transparenz gewährleistet ist. 

Dazu sollte Folgendes gehören: Angaben 

zur Herkunft von Wasser, seine 

ausgewogene Verteilung und Verfahren 

für Verkauf und Nutzung. Es wird ein 

Beitrag zu Strategien und Verfahren 

geleistet, die sicherstellen, dass 

Gesellschaft und Wirtschaft innerhalb der 

Grenzen der Nachhaltigkeit und der 

Anpassungsfähigkeit von Ökosystemen 

und biologischer Vielfalt tätig sind. 

Änderungsantrag 96 

 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 5.2.1 – Absatz 1 a (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Maßnahmen für Nachhaltigkeit beim 

Übergang, der Nutzung und der 

Bewirtschaftung von Wasserressourcen 

und Wasserdienstleistungen. Ziele sind 

der Ausbau einer innovativen 

Wissensgrundlage über (Übergänge in) 

Wasserversorgung, Wasserreinigung, 

Schließen des Wasserkreislaufs, 

Energierückgewinnung und 

Wiederverwertung von Rohstoffen sowie 

ein stärkeres Engagement/bewussteres 

Verhalten der Endnutzer, um künftige 

Anforderungen erfüllen zu können. 

Allgemein gilt, dass Wasserressourcen 

ganzheitlich betrachtet und bewirtschaftet 

werden sollten. Dazu gehören natürliche 

Regionen und ökologische Fragen, das 

Verständnis der Ökosystemdienste und 

der Schutz der Trinkwasserqualität. 

Unterschiedliche institutionelle 

Strukturen sollten ebenfalls 

berücksichtigt werden. 

Änderungsantrag 97 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 5.1.3. 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Der Übergang der Union zu einer 

wettbewerbsfähigen, ressourceneffizienten 

und klimaresistenten Wirtschaft bis 2050 

setzt voraus, dass effektive langfristige 

Strategien für die Emissionsminderung 

konzipiert und im Hinblick auf unsere 

Innovationskapazität bedeutende 

Fortschritte gemacht werden. Im Rahmen 

der Forschung werden die ökologischen 

und sozioökonomischen Risiken, 

Möglichkeiten und Folgen der Optionen 

zur Eindämmung der Folgen des 

Klimawandels geprüft. Durch die 

Forschungsarbeiten wird die Entwicklung 

und Validierung neuer Klima-Energie-

Der Übergang der Union zu einer 

wettbewerbsfähigen, ressourceneffizienten 

und klimaresistenten Wirtschaft bis 2050 

setzt voraus, dass effektive langfristige 

Strategien für die Emissionsminderung 

konzipiert und im Hinblick auf unsere 

Innovationskapazität bedeutende 

Fortschritte gemacht werden. Im Rahmen 

der Forschung werden die ökologischen 

und sozioökonomischen Risiken, 

Möglichkeiten und Folgen der Optionen 

zur Eindämmung der Folgen des 

Klimawandels geprüft. Neben der 

Möglichkeit der Verringerung von CO2-

Emissionen könnten Strategien 
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Wirtschaftsmodelle unterstützt, wobei 

Wirtschaftsinstrumente und relevante 

Externalitäten berücksichtigt werden; dies 

dient der Prüfung politischer Optionen zur 

Schadensbegrenzung und von Konzepten, 

die auf Technologien mit geringen CO2-

Emissionen in unterschiedlicher 

Größenordnung beruhen, für die zentralen 

wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 

Sektoren auf Unionsebene und weltweit. 

Durch die Maßnahmen wird die 

technologische, institutionelle und 

sozioökonomische Innovation durch 

Verbesserung der Verbindungen zwischen 

Forschung und Anwendung sowie 

zwischen Unternehmen, Endnutzern, 

Forschern und Wissenseinrichtungen 

erleichtert. 

unterstützt werden, die sich am raschesten 

auf das Klima auswirken können (z. B. 

Verringerung von 

Fluorkohlenwasserstoffen, schwarzem 

Kohlenstoff, troposphärischem Ozon, 

Biosequestrierung). Diese rasch 

wirkenden Strategien könnten bald 

eingesetzt werden und sich innerhalb 

weniger Jahrzehnte positiv auf das Klima 

auswirken. Die Forschungsarbeiten, die 

auf die Verringerung der CO2-

Emissionen gerichtet sind, sollten stets 

der Dringlichkeit des Problems Rechnung 

tragen und auf höchste Standards und 

schnelle Reaktionen abstellen. Durch die 

Forschungsarbeiten wird die Entwicklung 

und Validierung neuer Klima-Energie-

Wirtschaftsmodelle unterstützt, wobei 

Wirtschaftsinstrumente und relevante 

Externalitäten berücksichtigt werden; dies 

dient der Prüfung politischer Optionen zur 

Schadensbegrenzung und von Konzepten, 

die auf Technologien mit geringen CO2-

Emissionen in unterschiedlicher 

Größenordnung beruhen, für die zentralen 

wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 

Sektoren auf Unionsebene und weltweit. 

Durch die Maßnahmen wird die 

technologische, institutionelle und 

sozioökonomische Innovation durch 

Verbesserung der Verbindungen zwischen 

Forschung und Anwendung sowie 

zwischen Unternehmen, Endnutzern, 

Forschern und Wissenseinrichtungen 

erleichtert. 

 

Änderungsantrag 98 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 5.2.2 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Gesellschafts-, Wirtschafts- und 

Regierungssysteme tragen der 

Ressourcenerschöpfung und der 

Schädigung der Ökosysteme noch nicht 

Gesellschafts-, Wirtschafts- und 

Regierungssysteme tragen der 

Ressourcenerschöpfung und der 

Schädigung der Ökosysteme noch nicht 
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ausreichend Rechnung. Forschung und 

Innovation werden politische 

Entscheidungen unterstützen, die für den 

Umgang mit natürlichen Ressourcen und 

Ökosystemen erforderlich sind, damit 

störende Klima- und 

Umweltveränderungen verhindert werden 

können bzw. eine Anpassung an sie 

möglich ist und nachhaltigkeitsfördernde 

institutionelle, wirtschaftliche, 

verhaltensbezogene und technologische 

Veränderungen auf den Weg gebracht 

werden. Der Schwerpunkt liegt auf 

politikrelevanten kritischen Ökosystemen 

und Ökosystemleistungen (u. a. Süßwasser, 

Meere und Ozeane, Luftqualität, 

biologische Vielfalt, Landnutzung und 

Böden). Die Widerstandsfähigkeit von 

Gesellschaften und Ökosystemen 

gegenüber Katastrophen (einschließlich 

natürlicher Gefahren) wird durch den 

Ausbau der Kapazitäten für Prognose, 

Frühwarnung und die Einschätzung von 

Anfälligkeit und Folgen unterstützt, 

einschließlich Mehrfachrisiken. Forschung 

und Innovation werden daher die Politik im 

Interesse der Umwelt und der 

Ressourceneffizienz unterstützen und 

Optionen für ein effektives, 

faktengestütztes Regierungshandeln 

innerhalb sicherer Grenzen liefern. Es 

werden innovative Möglichkeiten 

entwickelt, um die Kohärenz der Politik zu 

erhöhen, sinnvolle Kompromisse zu 

erreichen und Interessenkonflikte zu 

bewältigen, ferner, um 

Forschungsergebnisse in der Öffentlichkeit 

stärker bekannt zu machen und die Bürger 

stärker in die Entscheidungsfindung 

einzubeziehen. 

ausreichend Rechnung. Forschung und 

Innovation werden politische 

Entscheidungen unterstützen, die für den 

Umgang mit natürlichen Ressourcen und 

Ökosystemen erforderlich sind, damit 

störende Klima- und 

Umweltveränderungen verhindert werden 

können bzw. eine Anpassung an sie 

möglich ist und nachhaltigkeitsfördernde 

institutionelle, wirtschaftliche, 

verhaltensbezogene und technologische 

Veränderungen auf den Weg gebracht 

werden. Der Schwerpunkt liegt auf 

politikrelevanten kritischen Ökosystemen 

und Ökosystemleistungen (u. a. Süßwasser, 

Meere und Ozeane, Luftqualität, 

biologische Vielfalt, Landnutzung und 

Böden). Die Widerstandsfähigkeit von 

Gesellschaften und Ökosystemen 

gegenüber Katastrophen (einschließlich 

natürlicher Gefahren) wird durch den 

Ausbau der Kapazitäten für Prognose, 

Frühwarnung und die Einschätzung von 

Anfälligkeit und Folgen unterstützt, 

einschließlich Mehrfachrisiken. Forschung 

und Innovation werden daher die Politik im 

Interesse der Umwelt und der 

Ressourceneffizienz unterstützen und 

Optionen für ein effektives, 

faktengestütztes Regierungshandeln 

innerhalb sicherer Grenzen liefern. Es 

werden innovative Möglichkeiten 

entwickelt, um die Kohärenz der Politik zu 

erhöhen, sinnvolle Kompromisse zu 

erreichen und Interessenkonflikte zu 

bewältigen, ferner, um 

Forschungsergebnisse in der Öffentlichkeit 

stärker bekannt zu machen und die Bürger 

stärker in die Entscheidungsfindung 

einzubeziehen. Die Verfügbarkeit und 

Produktivität aller wesentlichen 

Ressourcen müssen auf den 

verschiedenen relevanten territorialen 

Ebenen analysiert werden: global, 

regional und lokal. Außerdem sollten die 

damit verbundenen sozioökonomischen 

Folgen analysiert werden, um Optionen 
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für politische Maßnahmen zu erarbeiten. 

 

Änderungsantrag 99 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 5.3 – Absatz 3 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Ziel dieser Tätigkeit ist daher die 

Verbesserung der Wissensbasis über 

Rohstoffe und die Entwicklung innovativer 

Lösungen für die kosteneffiziente und 

umweltfreundliche Exploration, 

Gewinnung, Verarbeitung, Verwertung und 

Rückgewinnung von Rohstoffen und für 

deren Ersatz durch wirtschaftlich 

interessante Alternativen mit einer 

besseren Umweltbilanz. 

Ziel dieser Tätigkeit ist daher die 

Verbesserung der Wissensbasis über 

Rohstoffe und die Entwicklung innovativer 

Lösungen für die kosteneffiziente, 

transparente und umweltfreundliche 

Exploration, Gewinnung, Verarbeitung, 

Verwertung und Rückgewinnung von 

Rohstoffen und für deren Ersatz durch 

wirtschaftlich interessante Alternativen mit 

einer besseren Umweltbilanz. 

 

Änderungsantrag 100 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 5.3.2 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Forschung und Innovation sind für den 

gesamten Lebenszyklus der Stoffe 

erforderlich, um eine erschwingliche, 

zuverlässige und nachhaltige Versorgung 

mit und Bewirtschaftung von für 

europäische Industriezweige wichtigen 

Rohstoffen zu gewährleisten. Die 

Entwicklung und Einführung 

wirtschaftlicher, gesellschaftlich 

akzeptabler und umweltverträglicher 

Explorations-, Gewinnungs- und 

Verarbeitungstechnologien wird die 

effiziente Nutzung der Ressourcen fördern. 

Hierdurch kann auch das Potenzial der 

„städtischen Minen“ genutzt werden. Neue, 

wirtschaftliche Verwertungs- und 

Rückgewinnungstechnologien für 

Rohstoffe, Geschäftsmodelle und Prozesse 

werden zur Verringerung der Abhängigkeit 

Forschung und Innovation sind für den 

gesamten Lebenszyklus der Stoffe 

erforderlich, um eine erschwingliche, 

zuverlässige und nachhaltige Versorgung 

mit und Bewirtschaftung von für 

europäische Industriezweige wichtigen 

Rohstoffen zu gewährleisten. Die 

Entwicklung und Einführung 

wirtschaftlicher, gesellschaftlich 

akzeptabler und umweltverträglicher 

Explorations-, Gewinnungs- und 

Verarbeitungstechnologien wird die 

effiziente Nutzung der Ressourcen fördern. 

Hierdurch kann auch das Potenzial der 

„städtischen Minen“ genutzt werden. Neue, 

wirtschaftliche Verwertungs- und 

Rückgewinnungstechnologien für 

Rohstoffe, Geschäftsmodelle und Prozesse 

werden zur Verringerung der Abhängigkeit 
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der Union von der Versorgung mit 

primären Rohstoffen beitragen. Hierzu 

gehört auch die Notwendigkeit einer 

längeren Nutzung, einer hochwertigen 

Verwertung und Rückgewinnung und der 

drastischen Eindämmung der 

Ressourcenverschwendung. Das Konzept 

umfasst den gesamten Lebenszyklus – von 

der Lieferung der verfügbaren Rohstoffe 

bis zum Ende des Lebenszyklus – wobei 

der Energie- und Ressourceneinsatz 

minimiert wird. 

der Union von der Versorgung mit 

primären Rohstoffen beitragen. Hierzu 

gehört auch die Notwendigkeit einer 

längeren Nutzung, einer hochwertigen 

Verwertung und Rückgewinnung und der 

drastischen Eindämmung der 

Ressourcenverschwendung. Das Konzept 

umfasst den gesamten Lebenszyklus – von 

der Lieferung der verfügbaren Rohstoffe 

bis zum Ende des Lebenszyklus – wobei 

der Energie- und Ressourceneinsatz 

minimiert wird, sowie vollständige 

Transparenz und Rückverfolgbarkeit. 

 

Änderungsantrag 101 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 5.3.3 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Im Vorgriff auf eine möglicherweise 

geringere weltweite Verfügbarkeit 

bestimmter Rohstoffe, z. B. aufgrund von 

Handelsbeschränkungen, werden 

nachhaltige Ersatzstoffe und Alternativen 

für kritische Rohstoffe mit ähnlicher 

funktioneller Leistung geprüft und 

entwickelt. Dies wird zur Verringerung der 

Abhängigkeit der Union von primären 

Rohstoffen beitragen und die 

Umweltbelastung senken. 

Im Vorgriff auf eine möglicherweise 

geringere weltweite Verfügbarkeit 

bestimmter Rohstoffe, z. B. aufgrund von 

Handelsbeschränkungen, werden 

nachhaltige Ersatzstoffe und Alternativen 

für kritische Rohstoffe mit ähnlicher 

funktioneller Leistung geprüft und 

entwickelt. Dies wird zur Verringerung der 

Abhängigkeit der Union von primären 

Rohstoffen beitragen und nachteilige 

Auswirkungen auf die Umwelt verringern. 

 

Änderungsantrag 102 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Nummer 5.5 – Absatz 1 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Umfassende Umweltbeobachtungs- und -

informationssysteme sind unbedingt 

notwendig, um die Bereitstellung der zur 

Bewältigung dieser Herausforderung 

notwendigen langfristigen Daten und 

Informationen zu gewährleisten. Diese 

Umfassende Umweltbeobachtungs- und -

informationssysteme sind unbedingt 

notwendig, um die Bereitstellung der zur 

Bewältigung dieser Herausforderung 

notwendigen langfristigen Daten und 

Informationen zu gewährleisten. Diese 
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Systeme werden zur Einschätzung und 

Vorhersage von Zustand, Status und 

Trends bei Klima, natürlichen Ressourcen 

einschließlich Rohstoffen, Ökosystemen 

und Ökosystemleistungen eingesetzt, 

ebenso zur Bewertung von Strategien und 

Optionen zur Erreichung geringer CO2-

Emissionen und zur Eindämmung der 

Folgen das Klimawandels in allen 

Wirtschaftssektoren. In diesen Systemen 

gespeicherte Informationen und Kenntnisse 

werden eingesetzt zur Förderung der 

intelligenten Nutzung strategischer 

Ressourcen, der Entwicklung 

faktengestützter Strategien und neuer 

ökologischer und klimabezogener 

Dienstleistungen sowie zur Eröffnung 

neuer Möglichkeiten auf dem Weltmarkt. 

Systeme werden zur Einschätzung und 

Vorhersage von Zustand, Status und 

Trends bei Klima, natürlichen Ressourcen 

einschließlich Rohstoffen, Ökosystemen 

und Ökosystemleistungen eingesetzt, 

ebenso zur Bewertung von Strategien und 

Optionen zur Erreichung geringer CO2-

Emissionen und zur Eindämmung der 

Folgen das Klimawandels in allen 

Wirtschaftssektoren. In diesen Systemen 

gespeicherte Informationen und Kenntnisse 

werden eingesetzt zur Förderung der 

intelligenten Nutzung strategischer 

Ressourcen, der Entwicklung 

faktengestützter Strategien und neuer 

ökologischer und klimabezogener 

Dienstleistungen, zur Unterstützung 

digitaler Technologien für die 

Überwachung, Verfolgung und 

Bewirtschaftung von Wasserressourcen 

per Satellit sowie zur Eröffnung neuer 

Möglichkeiten auf dem Weltmarkt. 

 

Änderungsantrag 103 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 5.5 – Absatz 2 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Fähigkeiten, Technologien und 

Dateninfrastrukturen für die 

Erdbeobachtung und -überwachung 

müssen sich auf Fortschritte bei IKT, 

Weltraumtechnologien und entsprechend 

ausgestattete Netze, 

Fernerkundungsdaten, neuartige In-situ-

Sensoren, Mobilfunkdienste, 

Kommunikationsnetze, partizipative 

Webinstrumente und verbesserte Rechen- 

und Modellierungsinfrastrukturen stützen, 

um kontinuierlich zeitnahe und präzise 

Daten, Prognosen und Projektionen zu 

liefern. Gefördert wird der freie, offene 

und unbeschränkte Zugang zu 

interoperablen Daten und Informationen, 

ebenso die effektive Speicherung, 

Fähigkeiten, Technologien und 

Dateninfrastrukturen für die 

Erdbeobachtung und -überwachung 

müssen sich auf Fortschritte bei IKT, 

Weltraumtechnologien und entsprechend 

ausgestattete Messnetze (bei denen 

Bodenmessungen, Flugzeug- und 

Ballonmessungen durch 

Fernerkundungsinstrumente und 
neuartige In-situ-Sensoren miteinander 

kombiniert werden), Mobilfunkdienste, 

Kommunikationsnetze, partizipative 

Webinstrumente und verbesserte Rechen- 

und Modellierungsinfrastrukturen stützen, 

um kontinuierlich zeitnahe und präzise 

Daten, Prognosen und Projektionen zu 

liefern. Gefördert wird der freie, offene 
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Verwaltung und Verbreitung von 

Forschungsergebnissen.  

und unbeschränkte Zugang zu 

interoperablen Daten und Informationen, 

ebenso die effektive Speicherung, 

Verwaltung und Verbreitung von 

Forschungsergebnissen.  

 

Änderungsantrag 104 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 5.6 – Absatz 1 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die Tätigkeiten unterstützen die EU-

Beteiligung an multilateralen Verfahren 

und Initiativen, wie dem Weltklimarat 

(IPCC), der zwischenstaatlichen Plattform 

für biologische Vielfalt und 

Ökosystemleistungen (IPBES) sowie der 

Gruppe für Erdbeobachtung (GEO), und 

die finanzielle Beteiligung daran. Die 

Zusammenarbeit mit anderen wichtigen 

öffentlichen und privaten 

Forschungsfördereinrichtungen wird die 

Effizienz der Forschung weltweit und in 

der EU verbessern und zu einer weltweiten 

Forschungspolitik beitragen. 

Die Forschungstätigkeiten unterstützen 

die EU-Beteiligung an multilateralen 

Verfahren und Initiativen, wie dem 

Weltklimarat (IPCC), der 

zwischenstaatlichen Plattform für 

biologische Vielfalt und 

Ökosystemleistungen (IPBES) sowie der 

Gruppe für Erdbeobachtung (GEO). Die 

Zusammenarbeit mit anderen wichtigen 

öffentlichen und privaten 

Forschungsfördereinrichtungen wird die 

Effizienz der Forschung weltweit und in 

der EU verbessern und zu einer weltweiten 

Forschungspolitik beitragen. 

 

Änderungsantrag 105 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 5.6 – Absatz 2 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

Die wissenschaftlich-technische 

Zusammenarbeit leistet einen Beitrag zum 

internationalen Technologiemechanismus 

der UNFCCC und erleichtert 

Technologieentwicklung, -innovation und -

transfer im Interesse der Anpassung an den 

Klimawandel und der Eindämmung der 

Folgen der Treibhausgasemissionen.  

Die wissenschaftlich-technische 

Zusammenarbeit leistet einen Beitrag zum 

internationalen Technologiemechanismus 

der UNFCCC und erleichtert 

Technologieentwicklung, -innovation und -

transfer im Interesse der Anpassung an den 

Klimawandel und der Eindämmung der 

Folgen der Treibhausgasemissionen. Bei 

der wissenschaftlich-technischen 

Zusammenarbeit sollten zur Optimierung 

der Optionen, beispielsweise im 



 

AD\913295DE.doc 79/84 PE487.909v02-00 

 DE 

Zusammenhang mit 

Fluorkohlenwasserstoffen, die Synergien 

zwischen den Protokollen von Montreal 

und Kyoto herausgestellt werden. 

 

 

Änderungsantrag 106 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 6.1.1 – Absatz 1 a (neu) 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 Die wichtigsten gesellschaftlichen 

Herausforderungen sind nicht abstrakt, 

sie haben eine territoriale Dimension. 

Entsprechend der Bedeutung der 

städtischen Problematik in Hinblick auf 

Kreativität, Innovation, soziale, 

wirtschaftliche, kulturelle und 

ökologische Belange ist eine spezifische 

Berücksichtigung erforderlich. 

 

Änderungsantrag 107 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil III – Nummer 6.3.1 – Überschrift 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

6.3.1. Bekämpfung von Kriminalität und 

Terrorismus 

6.3.1. Bekämpfung von organisierter 

Kriminalität und Terrorismus 

 

Änderungsantrag 108 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil IV – Nummer 3.1 – Absatz 1 – Buchstabe a 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(a) Prüfung der Risiken und Möglichkeiten 

neuer Technologien und Chemikalien, 

einschließlich Nanowerkstoffen, für 

Lebens- und Futtermittel sowie 

Konsumgüter, Entwicklung und 

(a) Prüfung der Risiken und Möglichkeiten 

neuer Technologien und Chemikalien, 

einschließlich Nanowerkstoffen, für 

Lebens- und Futtermittel sowie 

Konsumgüter, Entwicklung, Evaluierung 
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Validierung harmonisierter Mess-, 

Nachweis- und Quantifizierungsmethoden, 

integrierter Prüfstrategien und von 

Instrumenten nach dem neuesten Stand der 

Technik für die Analyse toxikologischer 

Gefahren, einschließlich Alternativen zu 

Tierversuchen, Untersuchung der 

gesundheitlichen Folgen der 

Umweltverschmutzung; 

und Validierung harmonisierter Mess-, 

Nachweis- und Quantifizierungsmethoden, 

integrierter Prüfstrategien und von nicht 

mit Tierversuchen verbundenen, 

computergestützten Instrumenten nach 

dem neuesten Stand der Technik für die 

Analyse toxikologischer Gefahren und 

Risiken, einschließlich Alternativen zu 

Tierversuchen zu Auswirkungen auf 

Gesundheit und Umwelt; Untersuchung 

der gesundheitlichen Folgen der 

Umweltverschmutzung. 

 

Änderungsantrag 109 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang I – Teil IV – Nummer 3.3 – Absatz 1 – Buchstabe b 

 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

(b) Energietransport-

/Elektrizitätsübertragungsnetze, 

insbesondere Modellierung und Simulation 

transeuropäischer Energienetze, Analyse 

intelligenter Technologien bzw. von 

„Supernetz“-Technologien, 

Echtzeitsimulation von Stromsystemen; 

(b) Energietransport-

/Elektrizitätsübertragungsnetze, 

insbesondere Modellierung und Simulation 

transeuropäischer Energienetze, Analyse 

intelligenter Technologien bzw. von 

„Supernetz“-Technologien und Potenzial 

für die Energiespeicherung sowie 
Echtzeitsimulation von Stromsystemen. 

 

Änderungsantrag 110 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang II – Teil I – Nummer 1 – Spiegelstrich 2 a (neu) 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Zahl der Forscher aus den einzelnen 

Mitgliedstaaten, die finanzielle 

Unterstützung erhalten. 

 

Änderungsantrag 111 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang II – Teil II – Nummer 1 – Spiegelstrich 1 a (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Zahl der kommerziell verwerteten 

Erfindungen 

 

Änderungsantrag 112 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang II – Teil II – Nummer 1 – Spiegelstrich 1 b (neu) 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Zahl der teilnehmenden KMU 

 

Änderungsantrag 113 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang II – Teil II – Nummer 1 – Spiegelstrich 1 c (neu) 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Beitrag zum Wachstum des BIP der 

Union 

 

Änderungsantrag 114 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang II – Teil II – Nummer 1 – Spiegelstrich 1 d (neu) 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Zahl der geschaffenen Arbeitsplätze 

 

Änderungsantrag 115 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang II – Teil II – Nummer 2 – Spiegelstrich 1 a (neu) 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Zahl der KMU unter den Empfängern 
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Änderungsantrag 116 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang II – Teil II – Nummer 3 – Spiegelstrich 1 a (neu) 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Beitrag zum Wachstum des BIP der 

Union 

 

Änderungsantrag 117 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang II – Teil II – Nummer 3 – Spiegelstrich 1 b (neu) 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Zahl der geschaffenen Arbeitsplätze 

 

Änderungsantrag 118 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang II – Teil III – Absatz 2 – Spiegelstrich 2 a (neu) 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Zahl der kommerziell verwerteten 

Erfindungen 

 

Änderungsantrag 119 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang II – Teil III – Absatz 2 – Spiegelstrich 2 b (neu) 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Zahl der teilnehmenden KMU  

 

Änderungsantrag 120 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang II – Teil III – Absatz 2 – Spiegelstrich 2 c (neu) 
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Zahl der erreichten Ziele der Initiativen 

für die Innovationsunion und 

Ressourceneffizienz 

 

Änderungsantrag 121 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang II – Teil III – Absatz 2 – Spiegelstrich 2 d (neu) 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Beitrag zum Wachstum des BIP der 

Union 

 

Änderungsantrag 122 

Vorschlag für einen Beschluss 

Anhang II – Teil III – Absatz 2 – Spiegelstrich 2 e (neu) 
 

Vorschlag der Kommission Geänderter Text 

 – Zahl der geschaffenen Arbeitsplätze 
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